
Fit für den „Orden“
Sommerzeit ist immer 
auch Sportabzeichenzeit. 
Allerorten wird in diesen 
Wochen in Baden-Württ-
emberg geschwommen, 
gelaufen oder gesprun-
gen, um den „Fitness-
Orden“ zu erwerben.
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Versammlung
Dieter Schmidt-Volkmar
wurde bei der
Mitgliederversammlung
des LSV in Pforzheim
erneut zum Präsidenten
gewählt.
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Ein Glücksfall für den Sport

Bestandserhebung
Der Badische Sportbund
hat aktuell 770.170 Mit-
glieder in 2.456 Vereinen. 
Die Entwicklungen der
letzten Jahre bestätigten
sich auch im Jahr 2010:
Die Zahl der Älteren 
stieg weiter an, die 
Gesamtmitgliederzahl
ging leicht zurück.
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Es geht um viel
Die finanzielle Ausstattung des Solidarpakts des 
Sports in unserem Lande ist derzeit in aller Munde. 
Doch noch immer wissen zu wenige innerhalb der 
Vereine und Verbände, dass etwa 90% der uns vom 
Land zur Verfügung gestellten Gelder aus Erträgen 
der staatlichen Lotterien, Wetten und der Glücks-
spirale stammen und dass diese Existenzgrundlage 
des Sports nicht leichtfertig gefährdet und schon 
gar nicht aufgegeben werden darf. Deshalb müssen 
wir dafür eintreten, dass ab 2012 ein optimierter 
Glücksspiel-Staatsvertrag II vereinbart wird, der das 
Staatsmonopol für das Glücksspielwesen beibehält 
und weiterhin sichert. Eine entsprechende Resolu-
tion haben wir bei der letzten LSV-Mitgliederver-
sammlung einstimmig beschlossen. Im Rahmen 
der notwendigen und bis Ende dieses Jahres durch-
zuführenden Evaluierung des geltenden Staatsver-
trages muss die Chance zu einer Optimierung ge-
nutzt werden. Einerseits muss es das Ziel sein, die 
Spielsucht zu bekämpfen und den Blick verstärkt 
auf die Gefährdung der Integrität des sportlichen 
Wettbewerbs durch Betrug und andere Kriminali-
tät zu richten. Andererseits gilt es dort, wo diese 
Ziele nicht unverhältnismäßig beeinträchtigt wer-
den, das Internet zu offener Werbung zuzulassen. 
Wir begrüßen ausdrücklich das Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts vom März 2006 und die jüngst 
gefällten Urteile des Europäischen Gerichtshofes, 
weil dadurch die staatliche Monopolregelung für 
Glücksspiele eine positive Bewertung erhält. Mit 
großem Interesse sehen wir dem nächsten Urteil 
des EuGH entgegen, welches nun endlich bald er-
gehen soll. Die Staats- und Senatskanzleien unserer 
Bundesländer haben eine Arbeitsgruppe eingesetzt, 
die Mitte September deren Chefs einen Bericht vor-
legen wird, der die Grundlage für das Ob und Wie 
eines künftigen Glücksspielstaatsvertrages abgeben 
wird. Die Landessportbünde Baden-Württemberg, 
Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland haben in en-
ger Abstimmung mit den Toto-Lottogesellschaften 
eine gemeinsame Positionierung zur Fortsetzung 
des Glückspielstaatsvertrages erarbeitet. Außerdem 
ist es deren erklärtes Ziel, im Sportwettenbereich 
mit dem DFB und der DFL unter Beibehaltung des 
Staatsmonopols zu einer für alle Beteiligten vertret-
baren finanziellen Lösung zu kommen. 
Sie sehen, viel Arbeit liegt bis Ende dieses Jahres vor 
uns, um eine für den Sport unseres Landes existen-
zielle Frage einer positiven Lösung zuzuführen. Für 
eine Mithilfe von Ihnen im Rahmen Ihrer Möglich-
keiten wäre ich dankbar. 

Von
Gundolf Fleischer
Präsident des
Badischen Sportbundes
Freiburg
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Blies den Dele-
gierten nicht den 
Marsch, aber 
stellte den Bezug 
zur WM in Südaf-
rika her: LSV- 
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar.

Allerdings muss man fairerweise 
zugestehen, dass es auch ohne ei-
ner Fußball-WM bei Punkten wie 
einer Satzungsänderung, Ände-
rung der Reisekostenordnung oder 
der Verabschiedung der Resolution 
zum Glücksspiel-Staatsvertrag (sie-
he hierzu auch das Editorial auf 
Seite 3) kaum Grund zu längeren 
Diskussionen gegeben hätte. 
Ohne Verzögerungen verliefen 
denn auch die Wahlen zum Prä-
sidium. Dieter Schmidt-Volkmar 
wurde bei lediglich acht Gegen-
stimmen und somit einer über 
98-prozentigen Zustimmung für 
weitere drei Jahre im Amt des Prä-
sidenten bestätigt. Gleiches gilt für 
die Vizepräsidenten Heinz Janalik, 
Klaus Tappeser und Gundolf Flei-

Essen und abstim-
men – für die 
sportlichen Dele-
gierten in Pforz-
heim kein Prob-
lem.

„Sparen durch Sport, nicht am Sport!“
Mitgliederversammlung des LSV bestätigte Dieter Schmidt-Volkmar im Amt des 
Präsidenten. Ministerpräsident Stefan Mappus und DOSB-Präsident Dr. Thomas 
Bach waren Gäste im CongressCentrum. Resolution zum Glücksspiel-Staatsver-
trag wurde verabschiedet.

scher. Dieser verzeichnete nach 
einer Wortmeldung eines Dele-
gierten und einem eigenen State-
ment zur Einstellung  staatsan-
waltschaftlicher Ermittlungen in 
einem den Sport nicht betreffen-
den Punkt dann 269 Gegenstim-
men. Bei 337 Jastimmen wurde 
er aber genau so im Amt bestätigt 
wie die anderen Kandidaten für das 
Präsidium. Neu gewählt für die auf 
eigenen Wunsch ausscheidenden 
Günther Seith und Gerhard Men-
gesdorf wurden Harald Denecken 
(BSB Nord) und Klaus Kokemüller 
(BSB Freiburg).

Sport nicht mit zu 
vielen Erwartungen 

überfrachten
Ministerpräsident Stefan Mappus 
erklärte im Beisein zahlreicher Eh-
rengäste, darunter u.a. auch Pforz-
heims OB Gert Hager und DOSB-
Präsident Dr. Thomas Bach (siehe 
auch Seite 6), dass ihm der Dia-
log mit dem Sport äußerst wichtig 
sei. „Dass wir in Deutschland und 
insbesondere in Baden-Württem-

berg so gut aufgestellt sind, liegt 
nicht zuletzt an den umtriebigen 
und professionellen Sportfunkti-
onären“. 
Im Hinblick auf die derzeit laufen-
den Verhandlungen zum Solidar-
pakt II sagte er, dass man für die 
Zeit ab 2012 im Rahmen der Mög-
lichkeiten einen über den Status 
Quo hinausgehenden zusätzlichen 
finanziellen Beitrag prüfen werde 
und vor allen Dingen in den Be-
reichen Sport, Kultus und Wissen-
schaft nicht sparen werde. Gleich-
zeitig erhielt Mappus aber auch 
viel Beifall für seine Äußerungen, 
dass man den Sport nicht mit zu 
großen Erwartungen überfrachten 
solle. „Sport und Schule sind nicht 
in Gänze Reparaturbetriebe des-
sen, was in der Gesellschaft schief 
läuft. Zudem kann der Staat bür-
gerschaftliches Engagement nicht 
erzwingen, aber gute Rahmenbe-
dingungen dafür schaffen“, so der 
Ministerpräsident im Hinblick auf 
die Bedeutung des Ehrenamts in 
der Gesellschaft. 
Gleichzeitig sicherte er zu, gerne 
die Schirmherrschaft für die „In-
itiative Spitzensportland Baden-

Der Fußball und das Wetter 
hatten die 16. Mitglieder-
versammlung des LSV fest 

im Griff. Gemeint sind damit kei-
nesfalls die drei Fußballverbände 
des Landes, vielmehr hatten es die 
Verantwortlichen des LSV und die 
Delegierten von Beginn an recht 
eilig mit dem Ablauf der Tagung. 
Und dies in Unkenntnis der Tat-
sache, dass sie bei einer „Nach-
spielzeit“ im Pforzheimer Con-
gressCentrum in der Tat mit dem 
WM-Viertelfinale gegen Argenti-
nien einen wahren Leckerbissen 
verpasst hätten. 
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Verstehen sich 
prächtig, auch 
wenn es in Sa-
chen Solidarpakt 
II im Herbst noch 
zu intensiven Ver-
handlungen kom-
men wird:  LSV-
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar 
(links) und Minis-
terpräsident Ste-
fan Mappus.

„Sparen durch Sport, nicht am Sport!“

Von links nach rechts: Herbert Rösch, Dr. Barbara Oettinger, Dieter Grauling, Rainer Hipp, Harald Denecken, Gerhard Schäfer, 
Heinz Janalik, Dieter Schmidt-Volkmar, Rudi Krämer, Gundolf Fleischer, Klaus Kokemüller, Klaus Tappeser, Prof. Paul Hempfer,  
Manfred Pawlita, Monica Wüllner, Jörg Schwenk. � Alle Fotos: Michael Weber/Imagepower

Württemberg“ übernehmen zu 
wollen.

LSV will in Sachen 
Finanzen weiter  

insistieren
Dieter Schmidt-Volkmar dankte 
Mappus für dessen offene Wor-
te, insbesondere in Bezug auf die 
Haushaltszahlen und die Bereit-
schaft, über den vom LSV gefor-
derten Teuerungsausgleich verhan-
deln zu wollen. „Denn wir bitten 
um Verständnis, wenn wir, vor al-
lem das geschäftsführende Präsidi-
um, immer wieder bei Ihnen und 
anderen Entscheidungsträgern in-
sistieren. Einfach deshalb, weil un-
sere Mitgliedsorganisationen uns 
signalisiert haben, die bisher ge-
währten Zuschüsse, die nach 2011 
über fünf Jahre hinweg trotz stei-
gender Mitgliederzahlen keinen 
Anstieg beinhalten werden, rei-
chen nicht aus, um den bisheri-
gen Standard und Qualität sicher-
zustellen. „Sparen durch Sport, 
nicht Sparen am Sport“ muss un-
ser Motto sein!“
Schmidt-Volkmar ging sodann in 
kurzen Worten auf die geleistete 
Arbeit des Präsidiums und der LSV-

Ausschüsse ein und skizzierte eini-
ge Handlungsfelder der Legislatur-
periode 2010 bis 2013, zu denen 
in erster Linie die Fortschreibung 
der „Initiative Spitzensportland 
Baden-Württemberg“, die Themen 
Sport und bildungsferne Schichten 
und Sport und Schule sowie Inte
gration gehörten. 
„Dass die Sportorganisation in Ba-
den-Württemberg ein insgesamt 
erfreuliches Bild von sich zeich-

nen kann, ist gleichermaßen ein 
Zeichen guter Arbeit in den Ver-
einen und Verbänden wie auch 
der Zusammenarbeit im Präsidi-
um. Das lässt mich hoffen, die vor 
uns liegenden Themen, gelegent-
lich auch Probleme, gemeinsam 
mit Ihnen bewältigen und beherr-
schen zu können“, so Schmidt-
Volkmar unter dem Applaus der 
Delegierten. 

Joachim Spägele 

Das neu gewählte LSV-Präsidium
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Es war heiß in Pforzheim, zumin-
dest vor den Türen des Congress-
Centrums, hitzig ging es drinnen 
freilich nicht gerade zu. Ob dies 
einzig der Tatsache geschuldet war, 
dass die Delegierten schnellstmög-
lich zum heimatlichen Bildschirm 
und somit der Fußball-WM entflie-
hen wollten, sei dahingestellt. Fakt 
ist, kaum eine der bislang sechzehn 
Mitgliederversammlungen des LSV 
kam zu einem schnelleren Ende als 
die diesjährige. Dreieinhalb Stun-
den, inklusive Mittagessen, abzüg-
lich zwei Stunden Ansprachen: Der 
Wunsch der Delegierten nach Dis-
kussionen schien nicht sonderlich 
ausgeprägt. Einzig bei den Wah-
len waren vereinzelt hochreckende 
Hälse zu registrieren. 
Dabei gab es im Vorfeld durchaus 
einigen Zündstoff, viel wurde in 
unterschiedlichsten Gremien dis-
kutiert in Sachen Solidarpakt II oder 
auch in Personalfragen. Doch nicht 
zuletzt bei den in den Wochen zu-
vor stattfindenden Mitgliederver-

sammlungen der drei Sportbünde 
hatten die zum Großteil gleichen 
Delegierten die Möglichkeit zur In-
formation und Diskussion. Das äu-
ßere Erscheinungsbild, welches die 
Sportorganisation in Pforzheim ab-
gab, war gut. Geschlossenheit wur-
de demonstriert, auch und vor allen 
Dingen bei der Wahl des Präsiden-
ten. 98 Prozent Zustimmung sind 
wichtig für den LSV, seinen Präsi-
denten Dieter Schmidt-Volkmar, 
aber auch für die Sportbünde, Fach-
verbände, Sportkreise und nicht zu-
letzt die Vereine.
Die Sportpolitik wird zwar nie-
mals eine Pause machen, doch 
die Sportorganisation muss nun, 
dringender denn je, wieder in die 
Detailarbeit einsteigen. Die Finan-
zen stehen in diesem Jahr im Vor-
dergrund, Verhandlungen mit der 
Landesregierung müssen nach der 
Sommerpause vorangetrieben und, 
entsprechend einer Zusage des Mi-
nisterpräsidenten, möglichst noch 
vor der Landtagswahl zu einem po-

sitiven Ende gebracht werden. Pla-
nungssicherheit für die nächsten 
Jahre ist aus monetärer Sicht wich-
tig, genauso wichtig wird es danach 
aber sein, sich nun auch wieder an-
deren Themen zu widmen: Schule 
und Sport, Sport und Bildung, Leis-
tungssport und Spitzensportland, 
Sport für und mit Senioren, Sport 
und Gesundheit. Die Liste könnte 
verlängert werden. Nicht zuletzt 
auch Fragen nach der Bedeutung 
und Rekrutierung des Ehrenamts 
müssen nun wieder weiter nach 
oben in die Tagesordnungen der 
Gremien rücken. 
Ein Ruck muss nun nach den zahl-
reichen Mitgliederversammlungen 
dieses Frühjahrs durch die Sportor-
ganisation des Landes gehen, zu 
lösende Aufgabestellungen gibt es 
wahrlich genug. Vieles gilt es für 
das LSV-Präsidium anzupacken. Im 
Sinne (und einzig und allein) des 
Gemeinwohls und der Millionen 
von Sporttreibenden im Land.

Joachim Spägele

Packen wir‘s an!

Erstmals zu Gast bei einer Mitglie-
derversammlung des LSV war Dr. 
Thomas Bach, Präsident des DOSB 
und Vizepräsident des IOC. In sei-
ner Ansprache zu den Delegierten 
lobte Deutschlands oberster Sport-
funktionär nicht nur den Solidar-
pakt der Landesregierung mit dem 
Sport im Lande („…seien Sie dank-
bar für diese Vereinbarung…“). 
Bach appellierte an alle politischen 
Gremien, nicht zu glauben, dass 
Geld, welches in den Sport fließe, 
eine Subvention sei. „Vielmehr ist 
es eine Investition in die Gesell-
schaft, zu der der Verein nicht sel-
ten der letzte Faden ist“. 
Bach positionierte sich einmal 
mehr für eine noch stärkere Ein-
bindung von Frauen in die Sport
organisation („Wir brauchen 50 % 
der Intelligenz des Landes“) und 
dankte Dieter Schmidt-Volkmar 
für dessen Geschick in Gesprä-
chen und Verhandlungen mit dem 
DOSB sowie den in Gremien des 
DOSB Tätigen für deren Engage-
ment auch über die Grenzen Ba-
den-Württembergs hinaus.

„Dankbar für Solidarpakt“

Verabschiedet
Zwei langjährige Präsidiumsmitglieder, 
Günter Seith (oben) und Gerhard Men-
gesdorf (unten), wurden unter dem lang 
anhaltenden Beifall der Delegierten von 
Dieter Schmidt-Volkmar verabschiedet.

DOSB-Präsident 
Dr. Thomas Bach 
hielt in Pforzheim 
eine launige Rede 
an die baden-
württembergi-
schen Delegier-
ten. 

Alle Fotos: Michael 
Weber/Imagepower

Die LSV-Mitglie-
derversammlung 
fand in Nordba-
den statt, sodass 
Sportbundpräsi-
dent Heinz Jana-
lik als Sitzungslei-
ter fungierte und 
diese Rolle souve-
rän ausfüllte.
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Übte sich in Go-
rodki: das Präsidi-
umsmitglied Paul 
Hempfer

Acht Freunde 
müsst ihr sein.

Sie haben ganze Arbeit geleistet, 
Rainer Hipp und sein Team von der 
LSV-Geschäftsstelle. Doch in ihren 
Gesichtern war am Samstagmittag 
abzulesen, dass es ihnen ausreicht, 
wenn Mitgliederversammlungen 
nur alle drei Jahre stattfinden. Be-
reits Monate zuvor wurde die dann 
jedoch nur knapp 300 Minuten 
andauernde Zusammenkunft der 
Sportfunktionäre des Landes ge-
neralstabsmäßig geplant und vor-
bereitet, dutzende von Pläne ge-
schmiedet, Kärtchen bedruckt und 
Listen ergänzt. Dazu gehörte frei-
lich auch „der Tag zuvor“, an dem 
für Funktionäre, Sponsoren und 
Freunde nicht nur ein Golf- und 
Tennisturnier veranstaltet wurde, 
sondern in Pforzheim hinter dem 
CongressCentrum mit dem russi-
schen Integrationsspiel Gorodki 
auch eine ganz neue Sportart vor-
gestellt wurde. Bei der, um es laien-
haft auszudrücken, ein Holzstock 
gegen Holzklötze geworfen wird. 
Und bei dem letztlich die Funk-
tionärsriege des Landes die ersten 

Mit Stöcken geworfen
LSV gab Nachhilfe in Gorodki und lud in Pforzheim zum Golf- und Tennisturnier 
ein. „Pforzheimer Abend“ als Einstimmung auf die Mitgliederversammlung.

Plätze für sich beanspruchte: Die-
ter Schmidt-Volkmar gewann vor 
Klaus Sedelmeyer, Heinz Janalik 
und Wolfgang Eitel.
Gert Rudolph (InterConnect) vor 
Hans-Reinhard Scheu, Peter Spe-
ckert und Anton Häffner waren 
letztlich die Sieger beim Tennistur-
nier auf der Anlage des TC Wolfs-
berg. Unglaublich, trotz welcher 
Hitze sich diese vier zusammen mit 
Prof. Hans-Hermann Dickhuth, 
Dieter Grauling, Guido Dobbratz 
und Klaus Schlütter die Bälle um 
die Ohren schlugen, sich Stunden 
später beim „Pforzheimer Abend“ 
dann jedoch auch gebührend da-
für feiern ließen. Rund 80 Gäste 
folgten der Einladung des LSV, da-
runter auch die Vizepräsidenten 
Heinz Janalik und Klaus Tappeser 
sowie zahlreiche Mitglieder der 
Sportbund-Präsidien.
Kaum zu toppen war allerdings 
das Golfturnier auf der Anlage 
des Golfclub Pforzheim-Karlshäu-
ser Hof mit über 50 Teilnehmern. 
Auch hier war es nicht minder küh-
ler oder schattiger als beim Ten-
nis, dauerte die 18er Runde dann 
aber doch über fünf Stunden. Es 

gewann in der Bruttowertung: 1. 
Martin Arzberger/Rainer Hipp, 2. 
Helmut Hoffmann/Dr. Joachim Be-
cker, 3. Margit Schiller/Dieter Reiff. 
„Ein Riesenspaß für alle, aber das 
Turnier sollte auch ein Dank von 
uns sein an die Sponsoren dieses 
Wochenendes, aber auch an Funk-
tionäre, Hauptamtliche oder Me-
dienvertreter“, so Rainer Hipp im 
Rahmen der abendlichen Siegereh-
rung. � Joachim Spägele

Ehrengäste bei der Mitgliederversammlung 
in Pforzheim
Stefan Mappus (Ministerpräsident Baden-Württem-
berg), Dr. Thomas Bach (Präsident Deutscher Olympi-
scher Sportbund), Georg Wacker (Staatssekretär Minis-
terium für Kultus, Jugend und Sport), Dr. Rudolf Kühner 
(Regierungspräsident Karlsruhe), Erich Schweikert (FDP, 
Mitglied des Bundestags), Dr. Hans-Ulrich Rülke (FDP), 
Heiderose Berroth (FDP), Elke Brunnemer (CDU), Win-
fried Scheuermann (CDU), Thomas Knapp (SPD), Peter 
Hofelich (SPD), Ilka Neuenhaus (Grüne, alle Mitglieder 
des Landtags), Gert Hager (Oberbürgermeister Pforz-
heim), Thomas Halder (Ministerialdirektor Ministerium 
für Arbeit und Soziales), Wolfgang Fröhlich (Ministerial-
direktor Ministerium für Kultus, Jugend und Sport), Sabi-
ne Frömke (Ministerialdirigentin), Prof. Dr. Helmut Digel 
(Universität Tübingen), Prof. Dr. Hans-Hermann Dick-
huth (Universität Freiburg), Anton Häffner (ehem. Präsi-
dent LSV), Richard Möll, Dr. Rolf Beisel, Brigitte Constan-
tin, Helmut Eckert, Volkmar Framenau, Klaus Sedelmeyer 
(alle ehem. Präsidiumsmitglieder). 

DANKE den Förderern
Ohne engagierte Förderer hätten sich 
eine Mitgliederversammlung und das 
Sportprogramm am Vortag nicht um-
setzen lassen. Der LSV bedankt sich in 
diesem Zusammenhang ganz herzlich 
bei den Hauptpartnern AUDI Zent-
rum Stuttgart GmbH, AUDI Zen-
trum Pforzheim GmbH, BW Bank 
und Staatliche Toto Lotto GmbH Ba-
den-Württemberg, Golfclub Pforz-
heim-Karlshäuser Hof und TC Wolfs-
berg.
Die Firma InterConnect GmbH & 
Co.KG sorgte für die Halfway-Ver-
pflegung beim Golfturnier. Darüber 
hinaus wurden von folgenden Fir-
men Preise für das Golf-, Tennis- und 
Gorodkiturnier zur Verfügung gestellt: 
ARAG Sportversicherung, Baden-
Württembergischer Golfverband 
e.V., Badischer Tennisverband e.V., 
Benz Turn- und Sportgeräte GmbH 
& Co. KG, Optik KOOB, OSP Stutt-
gart Service GmbH, Robert BOSCH 
GmbH, Württembergischer Tennis-
Bund e.V. Außerdem gilt unser Dank 
den Firmen ALB-GOLD und FIT FOR 
FUN, die für die Give-Aways an die 
Gäste der Mitgliederversammlung 
gesorgt haben und den Printmedi-
en Kicker Sportmagazin, Pforzhei-
mer Zeitung und Stuttgarter Zei-
tung, die Freiexemplare für die Gäste 
zur Verfügung gestellt haben. 

Stundenlang zo-
gen über 50 Gäs-
te des LSV ihre 
Runden über den 
Golfplatz.

Kurze Pausen seien gegönnt: Gunter H. 
Fahrion, Robert Baur und Günter Kre-
her.� Alle Fotos: M. Weber/Imagepower
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Das Institut für Sportge-
schichte Baden-Württem-
berg e.V. veranstaltet am 

30./31. Oktober in Maulbronn ei-
nen Workshop für alle Turn- und 
Sportvereine, die in den nächs-
ten Jahren ein Jubiläum begehen 
können und ein Archiv aufbauen 
wollen.

Gemeinsam mit Experten zur 
Sportgeschichte, zur Öffentlich-
keitsarbeit und zum Museums-
wesen werden Konzeptionen zur 
Planung und Durchführung von 
Jubiläumsschriften und Ausstel-
lungen erarbeitet. Ein weiterer 
Schwerpunkt des Workshops ist 
die Einführung in die Bereiche Ar-
chivwesen und Dokumentation.
Die Veranstaltung bietet sowohl 
wertvolle Informationen in Form 
von Expertenreferaten als auch die 

Workshop im Kloster

Möglichkeit, eigene Projekte und 
Probleme einzubringen und sich 
beraten zu lassen.
Der Workshop findet statt im Klos-
ter Maulbronn, die Teilnahmege-
bühr beträgt 35 Euro. Aber Ach-
tung: Die Teilnahmeplätze sind 
begrenzt. Mit der Anmeldung ist 
der Seminarbeitrag auf folgendes 
Konto des Instituts für Sportge-
schichte zu überweisen: Sparkasse 
Pforzheim Calw (BLZ 666 500 85); 
Konto-Nr.: 692 662

Programm
Samstag, 30. Oktober 2010:
13.00 Uhr   Begrüßung und Eröffnung
Erstellung einer Festschrift
Referent: Dr. Lothar Wieser
Druckvorstufe einer Festschrift
Referent: Manfred Arnold (Buchher-
stellung)
Aufbau eines Vereinsarchivs und Foto-
archivierung
Referent: Martin Ehlers
Anschließend: Exkursion zum „Mus-
terarchiv“ des TV Schmie (Maulbronn-
Schmie)

Sonntag, 31. Oktober 2010
9.15 Uhr   Organisation und Aufbau ei-
ner Jubiläumsausstellung
Referenten: Dr. Lothar Wieser und 
Martin Ehlers
Lesen von historischen Quellen
Referent: Martin Ehlers
11.45 Uhr   Ende des Workshops

Das Institut für Sportgeschichte veranstaltet Ende Oktober einen Workshop für 
Jubiläumsvereine und Vereinsarchive

@ Weitere Infos bzw. Anmeldungen: 
Fragen beantwortet gerne: Martin Ehlers 
Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 
Postfach 47, 75429 Maulbronn
Tel.: 07043 / 103-16 bzw. 955170; Fax 07043 / 
10345, E-Mail: ifs@maulbronn.de
Zimmerreservierungen bitten wir selbst vorzuneh-
men. Ein Informationsblatt mit Übernachtungsmög-
lichkeiten erhalten Sie nach der Anmeldung.

Benefiz-Fußballmannschaften 
gibt es viele. Einzigartig ist 
die Lotto-Benefiz-Elf in Ba-

den-Württemberg. Was sie so be-
sonders macht? Vor allem die Mi-
schung aus bedingungslosem 
Teamgeist, ungetrübtem Spaß am 
Spiel und der Bereitschaft, sich je-
derzeit und überall für die gute Sa-
che einzusetzen.
Ehemalige Fußballprofis haben 
sich in ihr zusammengeschlossen, 
um ihre Beliebtheit und ihr Kön-
nen für den guten Zweck einzuset-
zen. Von Karl Allgöwer bis Klaus 
Zaczyk reicht die Namensliste der 
prominenten Balltreter. Seit dem 
ersten Auftritt der Mannschaft im 
Juli 1985 in Besigheim haben 35 
Ex-Nationalspieler, darunter Franz 
Beckenbauer, Gerd Müller, die Förs-
ter-Brüder oder Publikumsliebling 
und Ballzauberer Buffy Ettmayer 
zusammen mit weiteren namhaf-
ten ehemaligen Bundesligaprofis 
das Lotto-Trikot getragen. Zum 
Team gehören auch Sportlegen-

Für die gute Sache
Lotto-Benefiz-Elf feiert 25-jähriges Jubiläum

den wie Walter Eschweiler, Eber-
hard Gienger, Heinz Fütterer und 
zahlreiche Persönlichkeiten aus 
Kultur und Politik. 
Die Lotto-Benefiz-Elf will vor allem 
ein Beispiel für solidarisches Han-
deln geben. Die Auftritte der von 
Lotto-Kommunikationschef Klaus 
Sattler betreuten Mannschaft sol-
len in der Öffentlichkeit auf die 
Belange und die Arbeit sozialer 
Einrichtungen aufmerksam ma-
chen. Zahlreiche hilfsbedürftige 
Menschen in vielen Organisatio-
nen erlebten in den letzten Jahren 
die Kameradschaft und die Spiel-
freude der Lotto-Kicker hautnah 
mit. Mehr als 100.000 Zuschau-
er verfolgten die bisherigen Auf-
tritte. Zum Spaß auf dem grünen 
Rasen gesellt sich die Freude über 
den finanziellen Erfolg für die gute 
Sache. Seit der Gründung kickte 
die Lotto-Elf über 850.000 Euro 
zusammen. Mit den Erlösen wer-
den gemeinnützige Organisatio-
nen und soziale Einrichtungen in 

Baden-Württemberg unterstützt. 
Aber auch die Fußball-Jugendar-
beit des jeweils gastgebenden Ver-
eins profitiert: So wird aus dem Er-
lös der Benefiz-Spiele immer auch 
ein Teil für diesen wichtigen Be-
reich verwendet. 

Toto-Lotto / J. Spägele
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BWSJ /  TOTO-LOTTO

Ausgewogene Ernährung, 
Bewegung und Entspan-
nung sind elementare Fak-

toren für ein langes und gesun-
des Leben. Diese Tatsache wird 
nicht mehr in Frage gestellt, aber 
wie vermittelt man dieses Wissen 
erlebnisreich und jugendgerecht 
an Schülerinnen und Schüler? Ge-
nau hier setzt die Idee der soge-
nannten „SportsFinderDays“ an. 
Gemeinsam mit dem SportsFin-
derDay-Team und „nutella“ ver-
anstaltet die BWSJ auch in die-
sem Jahr wieder Aktionstage in 
baden-württembergischen Schu-
len. Diesmal gastierten die Sports-
FinderDays am 26. Juli 2010 am 
Nicolaus-Kistner-Gymnasium in 
Mosbach und am 27. Juli 2010 am 
Gymnasium Weikersheim. 
Die „SportsFinderDays“ sind Pro-
jekttage an Schulen, bei denen 
den Schüler über zahlreiche Bewe-
gungs-, Fitness- und Entspannungs-
stationen sowie ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet die Wechselwir-
kungen zwischen „Bewegung – 
Ernährung – Entspannung“ ver-
mittelt werden. Attraktive Sport-, 
Bewegungs- und Erlebnisangebote 
motivieren die beteiligten Schüler 
zum Ausprobieren vielfältiger Be-

wegungsformen. Nach jeder Bewe-
gungsstation erhalten die Schüle-
rInnen „SportsFinder-Points“, die 
am Frühstücksbuffet gegen Le-
bensmittel eingetauscht werden 
können. Um den Teilnehmern den 
Zusammenhang zwischen Ernäh-
rung und Bewegung spielerisch 
zu vermitteln, sind kalorienreiche 
Lebensmittel natürlich entspre-
chend „teurer“. An Stationen mit 
Fitnessgeräten sind Informations-
tafeln angebracht, auf  denen der 
jeweilige Kalorienverbrauch ab-
zulesen ist. Ernährungsspiele, die 
auch im Unterricht angewendet 
werden können, bringen die Schü-
ler in Bewegung und vermitteln 
zusätzliches Wissen rund um Er-
nährungsfragen. Um ein dauerhaf-
tes Sporttreiben zu gewährleisten, 
werden ortsansässige Sportvereine 
in die Umsetzung der Bewegungs-
stationen einbezogen. 
Auch die Schulen profitieren im 
Anschluss an die Veranstaltung. 
Nach den SportsFinderDays wer-
den Sport-AG´s finanziell unter-
stützt und Lehrerfortbildungen 
in den beteiligten Schulen durch-
geführt, um eine dauerhafte Ein-
bindung dieses Themenkomple-
xes im Schulalltag zu erreichen. 

Außerdem erhalten die Schulen 
eine „Sport-Spiele-Tonne“, die mit 
Sportgeräten gefüllt ist, die z.B.  im 
Rahmen der Pausen genutzt wer-
den können.

Bewerbung für 2011:
Die BWSJ ist derzeit auf der Suche 
nach interessierten Schulen für die 
SportsFinderDay-Veranstaltungen 
im nächsten Jahr. Falls Sie Interes-
se an einer Bewerbung für das Jahr 
2011 haben, dann melden Sie sich 
bei der BWSJ. Ansprechpartner ist 
Kai Nörrlinger, Tel. (0711) 28077-
862, email: k.noerrlinger@lsvbw.
de.� Kai Noerrlinger

SportsFinderDays 2010 – die BWSJ 
bringt Bewegung in die Schule

@ Weitere Informationen
www.bwsj.de und www.sportsfinderdays.de 

Auch in diesem 
Jahr veranstaltet 
die BWSJ Sports-
FinderDays. 

Foto: BWSJ

Jahr Bauzeit ist die Anlage nun-
mehr komplett. Bei der Planung 
des Clubhauses und der Sport-
plätze wurden nicht zuletzt auch 
ökologische Gesichtspunkte be-
rücksichtigt. Eine Luft-Wasser-

Nach langem Warten wur-
de der Traum endlich wahr. 
Ende Juli weihte der SV 

Rohrbach/S. seine neue Sportan-
lage ein. Ein neues Vereinsheim 
und zwei Rasenspielplätze stehen 
nun den 15 Mannschaften von den 
Bambinis bis zu der AH-Abteilung 
zur Verfügung. Das alte Sportge-
lände entsprach schon lange nicht 
mehr den Bedürfnissen und Er-
fordernissen des Vereins. Zudem 
wurde das Gelände - einst am Ran-
de des Ortes – von Wohnhäusern 
umbaut, sodass es auch Wunsch 
der Stadt war, einen neuen geeig-
neten Standort zu finden.
Bereits im Jahre 2006 wurde der 
erste Rasenplatz der Bestimmung 
übergeben. Nach rund einem 

Dank Toto-Lotto!
Wärmepumpe und eine Solaran-
lage sichern den Heizungsbedarf 
und die Warmwasserbereitung des 
Clubhauses. Die Zisternen für die 
Beregnung der Plätze werden über 
Bachwasser und das aufgefangene 
Regenwasser vom Clubhausdach 
und von den Parkplätzen und 
Sportplätzen gespeist.
Dank der Sportstättenbau-Förder-
mittel des Badischen Sportbundes 
Nord, und somit aus Fördermit-
teln des Wettmittelfonds des Lan-
des (siehe auch Editorial auf Seite 
3), Zuschüssen der Stadt Sinsheim, 
Eigenmitteln und der Mithilfe von 
Vereinsmitgliedern konnte dieses 
Schmuckstück entstehen.  
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto!

SV Rohrbach/Sinsheim weihte seine neue Sportanlage ein

Eine tolle Anlage 
konnte der SV 
Rohrbach/S. er-
stellen, nicht zu-
letzt dank Toto-
Lotto-Geldern. 
Foto: SV Rohrbach/S.
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INTEGRATION

nahmen. Die Siegerteams qualifi-
zierten sich für das „WM-Finale“, 
das am 18. Juli bei herrlichstem 
Sommerwetter im Rahmen des 
Kinder- und Jugendfestivals im 
Stuttgarter Oberen Schlossgarten 
vor dem Staatstheater stattfand. 
Der Titel des „Straßenfußball für 
Toleranz Weltmeisters 2010“ ging 
bei den Jüngeren (10-12 Jahre) an 
Neuseeland, bei den Älteren (13-
16 Jahre) setzte sich die deutsche 
Mannschaft durch.

Fairplay und  
Menschlichkeit

Doch nicht nur über die Länder-
trikots richtete sich der Blick nach 
Südafrika. An allen Spielorten setz-
ten sich die Teilnehmer mit „Ubun-
tu“ auseinander, ein Wort, das im 
Afrikanischen für Menschlichkeit 
und Nächstenliebe steht. „Ubun-
tu“ stellt die Frage, wie wir mitei-
nander umgehen und zusammen 
leben wollen. In den jeweiligen 
Spielorten der „Straßenfußball für 
Toleranz WM 2010“ unterstützte 
der Kooperationspartner KICKFAIR 
e.V. die Jugendlichen in der Ausei-

Ob Sie es glauben oder 
nicht – nicht alle Fußball-
begeisterten gingen in die-

sem Sommer ihrem Hobby ein-
zig und allein vor dem Bildschirm 
nach. Was die deutschen Eliteki-
cker in Südafrika konnten, wurde 
„so ähnlich“ auch in Baden-Würt-
temberg praktiziert. An vierzehn 
Standorten war vom 11. Juni bis 
zum 18. Juli das LSV-Programm 
„Integration durch Sport“ unter-
wegs, und zwar mit einer „Stra-
ßenfußball für Toleranz Weltmeis-
terschaft 2010“.
Während dieser landesweiten Tour 
spielten in Villingen-Schwennin-
gen, Metzingen, Heidenheim, Hü-
gelsheim, Zell am Harmersbach, 
Schwäbisch Gmünd, Bad Saulgau, 
Heidelberg, Laupheim, Weingar-
ten, Rottenburg, Öhringen, Fried-
richshafen und Lahr rund 2.000 
Mädchen und Jungen im Alter von 
10 bis 16 Jahren für Fairplay, To-
leranz und ein friedliches Mitein-
ander. Die teilnehmenden Teams 
kickten in zugelosten Ländertrikots 
und wurden damit zu Botschaftern 
für jeweils eine der Nationen, die 
auch an der WM in Südafrika teil-

Deutsche und Kiwis gewinnen WM
Das Programm „Integration durch Sport“ des LSV veranstaltete an 14 Stand
orten eine „Straßenfußball für Toleranz Weltmeisterschaft 2010“

Rund 2000 Ju-
gendliche nah-
men an den LSV-
Integrationsver-
anstaltungen in 
diesem Sommer 
teil.

 Foto: LSV 

nandersetzung mit „Ubuntu“. Die 
Ergebnisse wurden jeweils auf ei-
ner Ausstellungstafel sichtbar ge-
macht. Alle Tafeln bildeten letzt-
lich zusammen eine gemeinsame, 
landesweite „Ubuntu“-Botschaft. 
Zudem ergaben sie die Form des 
Soccer City Stadions in Soweto/Jo-
hannesburg, wo das Eröffnungs- 
und Endspiel der diesjährigen WM 
stattfanden.
„Wir sind nach fünfzehn Turnie-
ren müde, aber glücklich über den 
Verlauf dieser Veranstaltungsreihe, 
die es abgewandelt ja bereits seit 
dem Jahr 2002 gibt“, so die LSV-
Programmleiterin Julia Sandmann. 
Und ihr Kollege Simon Gräser er-
gänzt: „Die Begeisterung vor Ort 
war groß“, angefangen von der 
Eröffnung in Villingen-Schwen-
ningen mit LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar als Gast bis hin 
zum Finale, wo der LAL-Vorsitzen-
de Jörg Schwenk den LSV vertrat. 
Zudem waren vor Ort in Heidel-
berg u.a. Gerhard Schäfer, in Wein-
garten Prof. Paul Hempfer sowie in 
Laupheim das WLSB-Präsidiums-
mitglied Rainer Kapellen.

Joachim Spägele

@ Weitere Infos unter:
LSV Baden-Württemberg e.V., 
Julia Sandmann/Simon Gräser
Programm „Integration durch Sport“
Tel.: 0711/280 77-869
ids@lsvbw.de • www.lsvbw.de

Dem WM-Stadion 
in Soweto nach-
empfunden 
waren Ausstel-
lungstafeln, die 
„Ubuntu“ gewid-
met waren. 

Foto: LSV
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SPITZENSPORT

„Es gibt nur Gewinner“. Ba-
den-Württembergs Wirt-
schaftsminister Ernst 

Pfister brachte es auf den Punkt. 
Wenn Betriebe Spitzensportler 
ausbilden oder ihnen einen Ar-
beitsplatz zur Verfügung stellen, 
so soll dies keine Einbahnstraße 
sein. „Auch die Firmen profitie-
ren von Angestellten, die vor oder 
nach der Arbeit zu spitzensportli-
che Leistungen in der Lage sind“, 
so Prof. Dieter Hundt, Gastgeber 
des Arbeitgebertages in der Stutt-
garter Phoenixhalle, in dessen Mit-
telpunkt neben einer Rede von Mi-
nisterpräsident Stefan Mappus zu 
Mitgliedern des Arbeitgeberver-
bandes auch die Auszeichnung der 
ersten „Partnerbetriebe des Spit-
zensports“ stand.

Ziel dieser Initiative des Wirt-
schaftsministeriums und des LSV 
ist es, Betriebe zu würdigen, die 
Athleten, welche einem Bundes-
kader oder einem deutschen Na-
tionalteam angehören, einen 
Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 
zur Verfügung stellen. Das Aus-
bildungs- bzw. Arbeitsverhältnis 
muss so gestaltet sein, dass es 
den angestellten  Sport-
lern möglich ist, ihre 
sportliche Karriere 
und die Anforde-
rungen in Ausbil-
dung und Beruf 
in Einklang zu 
bringen. Von 
großer Bedeu-
tung ist da-
bei auch ein 
leistungssport-
freundliches Kli-
ma, in dem das 
außerbetriebliche 
Engagement der Spit-
zensportler bei Vorge-
setzten sowie Mitarbeitern 
auf Akzeptanz und Unterstüt-
zung stößt.
Die Auszeichnung entsprechen-
der Betriebe erfolgt für einen Zeit-
raum von jeweils fünf Jahren. Im 
Rahmen der Laufbahnberatung 
der Olympiastützpunkte in Baden-
Württemberg ist eine kontinuierli-

Gelebte Partnerschaft
LSV und Wirtschaftsministerium haben Initiative „Partnerbetriebe des Spitzen-
sports“ ins Leben gerufen. Festakt fand in Stuttgart statt.

che Begleitung der Unternehmen 
und deren Sportler gewährleistet.
Vertreter von insgesamt 22 Un-

ternehmen konnten nunmehr 
in Stuttgart gemeinsam mit 

den dort angestellten 
Spitzenathleten die ers-
ten Urkunden und Pla-
ketten entgegen neh-
men: Unter ihnen die 
Fußballerin Myriam 
Krüger aus Freiburg, 
der Kanurennsport-
ler Stefan Holtz, der 
bei der Firma Wohl-

feil in Rheinstetten 
tätig ist, die Hockey-

spielerin Fanny Rinne, 
die beim Stadtmarketing 

Mannheim eine Arbeitsstel-
le innehat, oder beispielsweise 

der Ringer Patrick Sorg, bei der PVS 
in Stuttgart tätig. 

„Grandiose  
Angelegenheit“

„Die Auszeichnung der ersten 
,Partnerbetriebe des Spitzensports‘ 
stellt einen wichtigen Schritt im 
Rahmen der durch uns gegrün-
deten Initiative ,Spitzensportland 
Baden-Württemberg‘ dar. Mit die-
ser Initiative hat es sich der LSV 
zur Aufgabe gemacht, die Bedin-
gungen für sportliche Spitzenleis-
tungen in Baden-Württemberg zu 
verbessern. Neben einer finanziel-
len Unterstützung ist hierbei ins-
besondere die Absicherung der 
beruflichen Zukunft der Sportle-
rinnen und Sportler notwendig. 
Dabei kommt den ,Partnerbetrie-
ben des Spitzensports‘ eine beson-
dere Bedeutung zu“, so LSV-Präsi-
dent Dieter Schmidt-Volkmar im 
Rahmen der Preisverleihung. Mi-
nisterpräsident Mappus ließ sich 
in einem kurzen Gespräch mit Mo-
derator Michael Antwerpes gar zur 
Feststellung hinreißen: „Diese In-
itiative ist eine grandiose Angele-
genheit“.�  Joachim Spägele

Der Fechter Dominik Behr (Zweiter von links) aus Tauberbischofsheim sowie Norbert Heckmann (Sprecher 
der Geschäftsleitung der Adolf Würth GmbH, Zweiter von rechts) waren ein „Tandem“ von 22, die in 
Stuttgart als Sportler und Arbeitgeber geehrt wurden. Links LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar und 
rechts Wirtschaftsminister Ernst Pfister. � Foto: M. Weber/Imagepower. 

@ Weitere Infos:

Die ausgezeichneten Unternehmen und Sportler 
werden näher auf der Internetseite 
www.partnerbetrieb-spitzensport.de 
vorgestellt.



Bei spiel haf te Ta lent för de rung
Ver eins wett be werb: BSB zeich ne te 12 Ver ei ne 
für ih re vor bild li che Nach wuchs ar beit aus

Gut drei Wo chen nach dem Sport bund-
tag im Pa la tin in Wies loch stand am
Abend des 5. Ju li der näch ste Hö he -
punkt auf dem Ter min ka len der des
Ba di schen Sport bun des: die Aus zeich -
nungs feier zum Ver eins wett be werb
„Ta lent för de rung im Sport“, die eben -
falls in Wies loch statt fand und bei der
Prei se bzw. Son der prei se an ins ge samt
12 Ver ei ne ver ge ben wur den.

Mit dem Wett be werb, der im Jahr
2008 zum er sten Mal aus ge schrie -
ben wur de, will der Ba di sche Sport-
bund die über durch schnitt li che
und vor bild li che lei stungs sport li -
che Nach wuchs ar beit in den aus -
ge wähl ten Ver ei nen wür di gen. Das
be son de re an die ser Eh rung ist, dass
es nicht ein zel ne Spit zen sport le rin-
nen und Spit zen sport ler oder Trai -
ne rin nen und Trai ner sind, die aus -
ge zeich net wer den, son dern ei ne
Ge mein schaft von Men schen, die
in ner halb ei nes Ver eins das spe zi fi -
sche Netz werk bil den, in dem sich
be reits über ra gen de Spit zen sport -
lei stun gen ent wickelt ha ben und
sich in Zu kunft ent wickeln sol len.
Ziel des Wett be werbs ist es da her,
Ver ei ne aus zu zeich nen, die jun ge

LEI STUNGS SPORT
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Spit zen lei stun gen im Ba sket ball, Bo xen, Eis hockey, Hand ball, Ju do, Ka nu sport, Kunst tur nen, Ro pe Skip ping, Rug by, Schwim men und Tisch ten nis er brin gen
die aus ge zeich ne ten Sport le r/in nen in ih ren Ver ei nen – hier zu sam men mit Mi ni ste ri al rat Karl Wein mann (li.) und BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik (re.).

Men schen mit durch dach ten und
nach hal ti gen Kon zep ten zum Leis -
tungs sport füh ren und sie zu hoch-
ka rä ti gen Sport lern for men. 
Be trach tet wer den da bei un ter -
schied li che Kri te rien, die zum gro -
ßen Teil auf dem Nach wuchs-Leis -
tungs sport-Kon zept des Deut schen
Olym pi schen Sport bun des ba sie -
ren: 

• Lang fri sti ger Trai nings- und
Lei stungs auf bau

• Ta lent su che
• Trai ner im Nach wuchs lei stungs -

sport
• Du a le Kar rie re im Nach wuchs -

lei stungs sport
• Wis sen schaft li che Be glei tung

und Ko o pe ra tion 
• Bis he ri ge Er fol ge im Nach wuchs-

und Ak ti ven be reich

Die Be wer tung der ins ge samt 22
ein ge gan ge nen Be wer bun gen so -
wie die Ent schei dung über die
Preis ver ga be lag in den Hän den ei -
ner Ju ry, be setzt mit Heinz Ja na lik,
Geb hard Schnurr, Claus-Pe ter Bach,
Rolf Mül ler, Wolf gang Ei tel, Dr. Flo -
ri an Dürr (al le BSB-Nord) so wie Jür -
gen Es sig vom SWR. 

Ja na lik: Lob an Kin der, 
Ju gend li che und Trai ner

In sei ner Re de be grüß te BSB-Prä si -
dent Heinz Ja na lik zu Be ginn Mi -
ni ste ri al rat Karl Wein mann als Ver-
tre ter des Mi ni ste ri ums für Kul tus,
Ju gend und Sport Ba den-Würt tem-
berg, Sport le rin nen und Sport ler,
Trai ne rin nen und Trai ner und Re -
prä sen tan ten der ein ge la de nen Ver -
ei ne so wie Kol le gin nen und Kol le -
gen aus dem BSB-Prä si di um. Er er -
in ner te an eins der Zie le des Wett -

BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik 
for der te in sei ner
Re de ei nen 
„hu ma nen und
kul ti vier ten 
Lei stungs- und
Spit zen sport“.
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be werbs, näm lich ei ne Ge mein -
schaft von Men schen aus zu zeich -
nen. Da es in die ser Ge mein schaft
je doch in den mei sten Fäl len gro ße
Al ters un ter schie de gibt, wol le er
sich in sei ner Re de so wohl den
jüng sten Sport le rin nen und Sport -
lern so wie den Ju gend li chen, al so
den Äl te ren, aber auch den Trai ne -
rin nen und Trai nern so wie den El -
tern wid men.
Den Kin dern aus den an we sen den
Ver ei nen, die es in ih rer Sport art
schon weit ge bracht ha ben, gra tu -
lier te Ja na lik zu ih rer Be harr lich keit,
ih rem Durch hal te ver mö gen so wie
zu ih rer Fä hig keit, „den klei nen,
aber schon prä sen ten in ne ren
Schwei ne hund zu über win den und
sich auch in schwie ri gen Si tu a tio -
nen durch zu bei ßen“. Und zur An -
schau ung, wie man sich die sen
Schwei ne hund vor zu stel len ha be,
hat te er ihn in Form ei nes Stoff tie -
res, das den Abend über das Red ner-
pult zier te, auch gleich da bei. Zum
Ab schluss wünsch te er den jun gen
Ath le tin nen und Ath le ten „von
gan zem Her zen, dass ihr die Freu de
am Lei stungs sport nicht ver liert“. 

zen, bei spiels wei se durch ein ver -
nünf ti ges Zeit ma nage ment“.
In die sem Zu sam men hang wand te
er sich auch gleich an die Trai ne -
rin nen und Trai ner, die Höchst leis -
tun gen zu voll brin gen hät ten.
„Trai ner-Sein be deu tet heu te die
Aus ü bung ei ner Mul ti rol le“, mein -
te Ja na lik. Sie sind „Ex per te für die
je wei li ge Sport dis zi plin, Psy cho lo -
ge, Pä da go ge, Vor bild, Le bens be ra -
ter, Per sön lich keits ent wick ler, El -
tern er satz etc. …“. Be son de rs in der
Ar beit mit ju gend li chen Sport lern
sei es wich tig „nicht nur de ren Leis -
tungs po ten zi al zu för dern, son dern
bei ih nen Im pul se zu set zen, die ih-
ren gei sti gen Ho ri zont er wei tern“. 
Das al les fas ste Ja na lik mit dem Be -
griff „Hu ma ner, kul ti vier ter Lei s -
tungs- und Spit zen sport“ zu sam -
men, in dem die Trai ne rin nen und
Trai ner ei ne über ra gen de Rol le spie-
len. In die sem Zu sam men hang be -
män gel te er, dass de ren Ar beit häu-
fig nicht ge nü gend ge wür digt wür -
de. „Vor die sem Hin ter grund wird
die Ima ge ver bes se rung der Trai ner-
funk tion zu ei ner un er läss li chen
und al le ein be zie hen de Auf ga be, die
se ri ös er füllt wer den muss“, schloss
Ja na lik sei ne Re de und ging dann zu
den Eh run gen der ein zel nen Ver -
ei ne über. 

Neun Sie ger ver ei ne, 
drei Son der prei se

Zu nächst dank te der BSB-Prä si dent
al len Re prä sen tan tin nen und Re -
prä sen tan ten der prä mier ten Ver -
ei ne für das Ge lei ste te im Hand -
lungs feld Spit zen sport und prä zi -
sier te dann, wen er zu die ser Ge -
mein schaft an Men schen zählt:
Sport le rin nen und Sport ler, Trai -
ne rin nen und Trai ner, Übungs lei -
te rin nen und Übungs lei ter, Hel fe -
rin nen und Hel fer, El tern, Sport -
lehr kräf te an den Schu len, Funk -

Die aus ge zeich ne ten Ver ei ne
Sie ger ver ei ne
TV Mos bach – Ju do
HG Of ters heim/Schwet zin gen – Hand ball
TG Hed des heim – Schwim men
Kunst turn re gion Karls ru he – Kunst tur nen
KTG Hei del berg – Kunst tur nen
TSV Hand schuhs heim – Rug by
MERC Jung ad ler Mann heim – Eis hockey
TTV Wein heim/West – Tisch ten nis
Rhein brü der Karls ru he – Ka nu sport

Son der eh run gen
TSG Secken heim – Ro pe Skip ping
SG SSC/Post Süd stadt Karls ru he – Ba sket ball
Pu gi list Bo xing & Fit ness Gym Bruch sal – Bo xen

Ei ne aus führ li che Vor stel lung der Sie ger ver ei ne und
ih rer Kon zep te folgt in der näch sten Aus ga be von
„Sport in BW”.

Ei ne ein drucks-
vol le Tisch ten nis-
De mon stra tion
ga ben Lan des-
trai ner Li ping Liu
und zwei sei ner
Schütz lin ge.

Die Ju gend na tio -
nal spie le rin nen
Yuan Wan (li.)
und The re sa Kraft
in Ak tion.

An schlie ßend wid me te sich Ja na -
lik den El tern und kri ti sier te die je -
ni gen, die in ih rem Spröss ling ein
„Jahr tau send ta lent“ se hen, stän dig
die Trai ne rin nen und Trai ner kri ti -
sie ren und ih re Kin der un ter gro ßen
psy chi schen Druck set zen. Kin der
und Ju gend li che im Sport bräuch -
ten laut Ja na lik viel mehr „… mög-
lichst ver ständ nis vol le und ver ant -
wor tungs vol le El tern, die den re gel -
mä ßi gen Di a log mit den Trai nern
und Be treu ern pfle gen, die Ge duld
auf brin gen und ih re lei stungs sport -
be rei ten Kin der sinn voll un ter stüt -

Mi ni ste ri al rat Karl Wein mann über brach -
te Grü ße von Kul tus mi ni ste rin Ma rion
Schick.



tio nä re in den Ver ei nen und Ab -
tei lun gen, aber auch die Zu stän di -
gen in den Kom mu nen, die in die -
sem Sinn Lei stungs sport för de rung
be trie ben ha ben. 
Al le Ver ei ne, die je weils durch zwei
Nach wuchs sport ler/in nen oder ak-
ti ve Ath le ten/in nen und ei ne Trai -
ne rin bzw. ei nen Trai ner so wie ei ne
Per son aus der Ver eins füh rung ver-
tre ten wa ren, wur den von Ja na lik
ein zeln vor ge stellt und er hiel ten
an schlie ßend je weils ei nen Scheck
über 3.000 Eu ro so wie Prä sen te für
die Sport le rin nen und Sport ler, Trai -
ne rin nen und Trai ner.

Ne ben den neun Sie ger ve rei nen
gab es noch drei Son der eh run gen,
je weils do tiert mit 1.000 Eu ro. Da -
mit wur den Ver ei ne aus ge zeich net,
die nicht al le Kri te rien voll er fül len
konn ten und viel leicht noch nicht
die ganz gro ßen Er fol ge er run gen
ha ben, aber den noch her vor ra gen -
de Nach wuchs ar beit lei sten und auf
ei nem gu ten Weg sind (Sie ger ver ei -
ne und Son der prei se sie he Ka sten).

Ge gen The re sa Kraft und Yuan Wan,
bei de Ver bands ka der ath le tin nen
und Ju gend na tio nal spie le rin nen,
ver such ten sich dann auch ei ni ge
der Gä ste: als er ster Mi ni ste ri al rat
Wein mann, dann BSB-Prä si di ums -
mit glied Jo sef Pitz und Rug by na -
tio nal spie ler Jens Schmitt vom TSV
Hand schuhs heim und schließ lich
Ulf Mer tens vom aus ge zeich ne ten
TTV Wein heim, der den bei den als
ein zi ger Pa ro li bie ten konn te. 
Be vor es zum Buf fet ging, setz te
Die ter Ho fer, Lei ter des Turn zen -
trums in Hei del berg, den Schlus s -
punkt hin ter den „of fi ziel len“ Teil
der Ver an stal tung. Er dank te dem
BSB im Na men al ler Ver ei ne für die
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Ker stin Kum ler
und An net te Kaul
vom BSB hal ten
die Prä sen te für
die Sport ler und
Trai ner be reit.

Die ter Ho fer
dank te dem BSB
im Na men al ler
aus ge zeich ne ten
Ver ei ne.

Im fest lich ge -
schmück ten Saal
im Wies lo cher 
Pa la tin gab es 
nach den Eh run -
gen ein lecke res
Buf fet.

BSB-Prä si di ums -
mit glied Jo sef Pitz
wag te ein Duell
ge gen The re sa
Kraft.

Aus zeich nung und wies so wohl auf
die Schwie rig kei ten der täg li chen
Ar beit, als auch auf die po si ti ven
Aus wir kun gen des Lei stungs sports
hin. 
Dem BSB be schei nig te er: „Solch
ei ne Ver an stal tung mo ti viert und
un ter stützt die Ver ei ne. Ma chen Sie
wei ter so!“

Bern hard Hirsch

Auch Mi ni ste ri al rat Karl Wein mann
vom Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju -
gend und Sport dank te den Ver ei -
nen, über brach te Grü ße von Kul -
tus mi ni ste rin Ma rion Schick und
steu er te ei ne selbst er leb te klei ne
Ge schich te bei, wie er ge mein sam
mit Jung ad ler-Trai ner Hel mut de
Raaf an ei ner Mann hei mer Schu le
zu nächst schier Un mög li ches im
Sin ne der Ta lent för de rung doch
noch mög lich ma chen konn te.

Spit zen-Tisch ten nis li ve
Es wur de aber nicht nur über Lei s -
tungs sport ge re det, er wur de auch
li ve prak ti ziert. Da für sorg ten drei

Tisch ten nis cracks mit ei ner ein -
drucks vol len De mon stra tion. Li -
ping Liu, Lan des trai ner in Ba den-
Würt tem berg und Bun des- und
Lan des stütz punkt lei ter in Karls ru -
he, gab mit zwei sei ner Schütz lin ge
ei nen Ein blick in den Trai nings all -
tag, der die Zu schau er ins be son de re
we gen des atem be rau ben den Tem -
pos wahr lich zum Stau nen brach te.
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Claus-Peter Bach
Vizepräsident
Zuständig für Wettkampf-/Leistungssport, LAL

Wohnort: Plankstadt
Jahrgang: 1957
Familienstand: in ei ner Part ner schaft
Ausbildung: Ab i tur, Stu di um der Sport wis sen -
schaf ten und Ro ma ni stik (bis 3. Se me ster), 
Red ak tions vo lon ta ri at
Beruf: Red ak teur der Rhein-Neckar-Zei tung
Ämter: Seit 1986 Vor sit zen der des Rug by-
Ver ban des Ba den-Würt tem berg

Seit 1994 Vi ze prä si dent des Eu ro pä i schen Rug by-Ver ban des
2000 – 2004 und seit 2010 Vor sit zen der des SC Neu en heim
Seit 2005 Prä si dent des Deut schen Rug by-Ver ban des 
2. Vor sit zen der des Sport zen trums Süd und des Rug by-Zen trums Hei del berg
Sportarten: Rugby
Hobbies: Lesen, Oper, Gartenarbeit
Lebensmotto: Leben und leben lassen

Die neuen Präsidiumsmitglieder
stellen sich vor

Bernd Messerschmid
Vizepräsident Finanzen
Zuständig für 
Finanzen, Zuschusswesen, Personal

Wohnort: Karlsruhe
Jahrgang: 1943
Familienstand: verheiratet
Ausbildung: Kaufmann
Beruf: Bilanzbuchhalter
Ämter: 1977 bis heute 
Finanzreferent der Turnerschaft Mühlburg
Sportarten: Tennis und Fitness
Hobbies: Kochen

Dr. Ilka Seidel
Vizepräsidentin
Zuständig für Frauen und
Sport, Wissenschaft und
Hochschulen

Wohnort:
Linkenheim-Hochstetten
Jahrgang: 1970
Familienstand:
in einer Lebenspartner-
schaft
Ausbildung: Magister -

studium der Sportwissen schaft, Psychologie und 
Slawischen Philologie, Promotion in der Sportwissen-
schaft zum Dr. phil. „an der Schnittstelle zwischen 
Trainingswissenschaft und Psychologie“
Beruf: 2001 – 2005 Wissenschaftliche Mitarbeiterin an
den Sportinstituten der Universitäten Magdeburg und
Potsdam
2005 – 2009 Geschäftsführerin und Leiterin des Schul-
sportforschungszentrums an der Universität Karlsruhe
Seit 2009 Nachwuchsgruppenleiterin im FoSS am KIT
Ämter: Trainertätigkeiten in den Jahren 1994 – 2007
im Volleyball
Sportarten: Aktuell Golfen und Freizeitsport, davor
Leichtathletik, Volleyball und Segeln
Hobbies: Ausflüge in die nähere Umgebung, gutes
Essen und edler Wein
Lebensmotto: Lebe so, dass du später nie etwas 
bereuen musst oder feststellen musst, dass du etwas
verpasst hast.

Marianne Rutkowski
Vertreterin der Fachverbände

Wohnort: Ludwigsburg
Jahrgang: 1959
Familienstand: ledig
Beruf: Vermessungstechnikerin, 1977 – 1992 
beim Flurbereinigungsamt Tauberbischofsheim, 
seit 1992 beim Landesamt für Geoinformation
und Landentwicklung
Ämter: 1984 – 1993 Jugendleiterin Turnabtei-
lung TSV Tauberbischofsheim
Seit 1993 Schriftführerin Turnabteilung TSV TBB

1986 – 1992 Jugendleiterin im Main-Neckar-Turngau
1997 – 2005 Vorsitzende der Badischen Turnerjugend
1997 – 2005 Vertreterin der Fachverbände in der BSJ
2002 – 2004 Vorsitzende der Baden-Württemberg. Sportjugend
2005 – 2008 Vizepräsidentin BTB (Öffentlichkeitsarbeit)
Seit 2008 Vizepräsidentin BTB (Freizeit- und Gesundheitssport)
Sportarten: Turnen
Hobbies: Bau von Puppenhäusern, Reisen, Lesen, Familie, Freunde
Lebensmotto: Jeder hat nur dies eine Leben und soll sich dessen bewusst sein.

Helmut Sickmüller
Vertreter 
der Fachverbände

Wohnort: Wurmberg
Jahrgang: 1949
Familienstand: verheiratet
Ausbildung: Diplom-Ver-
waltungswirt (FH)
Beruf: 1978 – 2010 Bür ger -
meister in Wurmberg/Enz-
kreis, zuvor Landesbeamter,
u.a. beim Landratsamt 

Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg
Ämter: 1998 – 2001 stellv. Kreisvorsitzender Fußballkreis
Pforzheim
2000 – 2002 stellv. Vorsitzender Sportkreis Pforzheim
2001 – 2005 Kreisvorsitzender Fußballkreis Pforzheim
Seit 2004 Vizepräsident des Badischen Fußballverbandes
Sportarten: Fußball 
Hobbies: Lesen, Musik, Wandern 
Lebensmotto: Carpe diem
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Trends bei Mit glieds zah len 
set zen sich fort
Ge samt mit glied er zahl sinkt leicht – 
Zahl der Äl te ren in den Ver ei nen steigt wei ter

Bei der dies jäh ri gen Er he bung der Mit-
glieds zah len im Ba di schen Sport bund
Nord gab es kei ne grö ße ren Über ra -
schun gen. Die Ent wick lun gen der letz-
ten Jah re be stä tig ten sich auch im Jahr
2010 weit est ge hend.

Im Ver gleich zu 2009 nahm die Ge-
samt mit glied er zahl um 0,13% ab
– bei ei ner Ge samt an zahl von nun
770.170 (in 2.456 Ver ei nen) be deu -
tet dies kon kret ei nen Rück gang
von 1.039 Ver ein smit glie dern, der
sich zwi schen männ lich und weib-
lich na he zu gleich auf teilt. Im Ju -
gend be reich sind eher die Zah len
der Jun gen rück läu fig. Die längst
iden ti fi zier te „Pro blem grup pe“ der
27- bis 40-Jäh ri gen schrumpft wei -
ter hin am mei sten (-3.013), wäh -
rend es in der Al ters grup pe von 22
bis 26 Jah ren erst mals seit ei ni gen
Jah ren wie der berg auf ging. 
Ab so lu ter Spit zen rei ter: die Äl te ren
ab 61, bei de nen die Mit glie der zahl
seit Jah ren ste tig an wächst, dies mal
um +3.866. 

Sport kreis Sins heim legt zu
Die Aus wer tung der Sport kreis sta -
ti sti ken zeigt – im Ge gen satz zur
Ge samt ent wick lung – ei ni ge Ver -
än de run gen ge gen ü ber dem Vor -
jahr. Zähl te der Sport kreis Karls ru -
he im letz ten Jahr zu den gro ßen
Ge win nern in Sa chen Mit glie der -
zu wachs, mus ste er in die sem Jahr
ei nen Rück gang von 1.683 (-0,98%)

Mit glie dern ver kraf ten. Fünf wei -
te re Sport krei se ver zeich nen eben -
so ein Mi nus, die ses ist aber klei ner
als im letz ten Jahr, z.B. in Mann -
heim von -1.437 auf -695. Die
Sport krei se Hei del berg und Pforz -
heim konn ten ih re Bi lanz so gar von
ne ga tiv auf po si tiv um schrei ben.
Le dig lich der Sport kreis Sins heim
wächst in die sem wie schon im
letz ten Jahr: 2010 kön nen 1.755
(+3,22%) neue Mit glie der ver zeich-
net wer den.
Die mei sten Ver ei ne gibt es übri gens
im Sport kreis Karls ru he, 474 sind es
an der Zahl. In ter es san ter wei se sind
dar un ter so wohl die mei sten Kleinst-
ver ei ne bis 50 Mit glie der (96 Ver ei-
ne) als auch die ganz gro ßen über
1.000 Mit glie der (38 Ver ei ne). 

Die größ ten Mit glie der zu wäch se gab 
es beim Ba di schen Fuß ball ver band, beim
Berg sport- und Klet ter ver band so wie 
beim Ama teur-Box-Ver band Ba den.

Fo tos: 2x GES, 1x DAV

Bestandserhebung 2010 nach Altersklassen
Sportkreise                         Anzahl        bis 6 Jahre              7 bis 14                 15 bis 18               19 bis 21                22 bis 26                27 bis 40                41 bis 60                  61 bis                    gesamt             insges.
                                            Vereine       m            w             m            w            m            w            m            w            m            w            m            w            m            w            m            w            m             w           2010

Tauberbischofsheim                 136         942         897       3355      3.027      1.958       1469      1.331         852       1645         968      3.653       2445        7.316     4.762       4288      2.287      24.488     16.707     41.195

Buchen                                     125         782         688      2.743      2.096      1.658      1.193      1.065         685      1.449         765      3.361      2.207        6.912     4.355      4.082      2.211      22.052     14.200     36.252

Mosbach                                  152         738         671      3.458      2.786      1.624      1.174      1.182         646      1.465         781      3.499      2.168        7.238     4.159      4.367      2.084      23.571     14.469     38.040

Sinsheim                                  192      1.323      1.134      5.308      3.999      2.873      1.764      1.782         958      2.020      1.062      4.924      2.889      10.807     5.997      6.668      2.671      35.705     20.474     56.179

Heidelberg                                420      3.966      3.613    13.648    10.332      6.350      4.362      3.652      2.426      4.693      2.975    10.066      7.130      20.530   14.035    14.865      8.157      77.770     53.030   130.800

Mannheim                                450      4.901      4.358    16.636    11.613      7.507      4.492      4.254      2.487      5.264      2.993    12.187      8.472      22.629   16.261    18.171    11.913      91.549     62.589   154.138

Bruchsal                                   238      1.939      1.578      7.468      5.198      3.682      2.297      2.118      1.242      2.596      1.336      5.813      3.533      12.213     7.053      8.279      3.468      44.108     25.705     69.813

Karlsruhe                                  474      4.553      4.001    17.471    12.604      7.753      5.184      4.221      2.554      6.048      2.928    14.097      8.369      26.935   16.885    19.998    11.093    101.076     63.618   164.694

Pforzheim                                 269      1.992      1.827      8.767      6.323      4.106      2.546      2.060      1.424      2.642      1.453      6.071      3.844      13.034     8.276    10.039      4.655      48.711     30.348     79.059

Insgesamt 2010                  2.456    21.136    18.767    78.854    57.978    37.511    24.481    21.665    13.274    27.822    15.261    63.671    41.057    127.614   81.783    90.757    48.539    469.030   301.140   770.170

Vorjahr 2009                  2.455    21.318    18.744    80.212    58.288    38.180    25.015    21.146    12.950    27.559    15.032    65.236    42.505    127.611   81.983    88.310    47.120    469.572  301.637   771.209

Veränderung zu 2009                    1        -182           23     -1.358        -310        -669        -534         519         324         263         229     -1.565     -1.448               3       -200      2.447      1.419         -542        -497     -1.039
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Gro ße Ver ei ne 
wach sen wei ter

Im Ran king der Groß ver ei ne in
Nord ba den ste hen auch 2010 die
glei chen drei Ver ei ne auf dem Sie -
ger trepp chen: der AC Wein heim
(8.607 Mit glie der) vor dem Nach -
barn, der TSG Wein heim (6.092
Mit glie der) und dem SSC Karls ru he
(5.946 Mit glie der). 
Mit ei nem sen sa tio nel len Plus von
fast 80 Prozent ka ta pul tiert sich die
TSG Hof fen heim mit nun 5.099
Mit glie dern auf den fünf ten Rang.
Ins ge samt ha ben die 20 größ ten
Ver ei ne ei nen Mit glie der zu wachs
von fast fünf Prozent.

Ba di scher Ten nis ver band 
stoppt Ne ga tiv trend

Zum er sten Mal seit vie len Jah ren
mus ste der Ten nis ver band in Lei -
men kei nen Mit glie der rück gang
ver mel den. Mit ei nem klei nen Plus
von 0,21 Prozent konn te die Tal -

fahrt der ver gan ge nen Jah re end -
lich ge stoppt wer den. Der BTV hat
in den letz ten Jah ren ei ni ges un ter-
nom men, um dem Ne ga tiv trend
ent ge gen zu wir ken – und das of -
fen sicht lich mit Er folg. Ak tio nen
zur Sai son er öff nung („Deutsch -
land spielt Ten nis“), Ta ge der of fe -
nen Tür, Schnup per an ge bo te, ei ne
ge ziel te Wer bung um Ju gend li che
so wie die Grün dung von Spiel ge -
mein schaf ten (was klei nen Ver ei -
nen bei den Punkt spie len zu Gu te
kommt) ha ben sich po si tiv aus ge -
wirkt.
Seit knapp zwei Mo na ten hat der
Ba di sche Sport bund 50 Mit glieds -
ver bän de. Durch Auf nah me ei nes
zwei ten Fach ver ban des für die
Sport art Ai ki do, was durch die am
Sport bund tag am 12. Ju ni in Wies -
loch neu ver ab schie de te Sat zung
mög lich wur de, tei len sich die
knapp 1.000 Mit glie der nun zu fast
glei chen Tei len auf bei de Ver bän de
auf. 
Ei nen deut li chen Zu wachs konn -
ten in die sem Jahr die Fuß bal ler
(+2.650 Mit glie der) so wie der Berg -
sport- und Klet ter ver band (+595
Mit glie der) ver zeich nen. Auch bei
den Bo xern ging es mit +471 or -

Verein                                                           2010             2009          Veränd.             %

1 Athletik Club Weinheim                           8.607            8.357              250           2,99%

2 Turn- und Sportgem. Weinheim               6.092            6.087                  5            0,08%

3 SSC Karlsruhe                                        5.946            5.680              266           4,68%

4 Karlsruher Sportclub                               5.303            4.903              400           8,16%

5 TSG Hoffenheim                                     5.099            2.837           2.262         79,73%

6 DAV Sektion Karlsruhe                            4.999            4.612              387           8,39%

7 Post / Südstadt Karlsruhe                       4.187            4.346            -159          -3,66%

8 TSV Mannheim 1846                              3.625            3.774            -149          -3,95%

9 TV 1846 Bretten                                     3.444            3.335              109           3,27%

10 TSG 1885 Wiesloch                                3.298            3.312              -14          -0,42%

11 SRH Campus Sports Heidelberg              3.174            2.770              404         14,58%

12 TSG Heidelberg-Rohrbach                      3.075            3.112              -37          -1,19%

13 DAV Sektion Heidelberg                          2.972            2.953                19           0,64%

14 DJK Sportverein Mannheim                    2.920            2.866                54           1,88%

15 TSG Germania Dossenheim                    2.829            2.812                17           0,60%

16 TSV Buchen                                            2.754            2.750                  4            0,15%

17 TV Schwetzingen 1864                           2.701            2.567              134           5,22%

18 TSG Seckenheim                                    2.638            2.975            -337        -11,33%

19 DAV Sektion Pforzheim                           2.552            2.460                92           3,74%

20 TSV Tauberbischofsheim                         2.534            2.561              -27          -1,05%

Insgesamt                                                 78.749          75.069           3.680           4,90%

Die 20 größten Vereine in Nordbaden

Vereins- und Mitgliederentwicklung in den Sportkreisen

Bestandserhebung       Vereine        Vereine       Differenz           %          Mitglieder   Mitglieder    Differenz           %
2010                                2009            2010                                                    2009            2010

Tauberbischofsheim           136              136                0               0,00           41.320         41.195           -125          -0,30%       

Buchen                              124              125                1               0,81           36.595         36.252           -343          -0,94%       

Mosbach                            154              152               -2              -1,30           38.348         38.040           -308          -0,80%       

Sinsheim                            191              192                1               0,52           54.424         56.179          1.755            3,22%       

Heidelberg                         417              420                3               0,72         130.487       130.800             313            0,24%       

Mannheim                          454              450               -4              -0,88         154.833       154.138           -695          -0,45%       

Bruchsal                             240              238               -2              -0,83           69.924         69.813           -111          -0,16%       

Karlsruhe                           468              474                6               1,28         166.332       164.694        -1.638          -0,98%       

Pforzheim                          271              269               -2              -0,74           78.946         79.059             113            0,14%

Gesamt                          2.455           2.456                1               0,04         771.209       770.170        -1.039             -0,13       

Viel falt ist Trumpf: 
49 ver schie de ne 
Sport ar ten kön nen
in den Ver ei nen 
des Ba di schen
Sport bun des be -
trie ben wer den. 
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Die Rang fol ge der Sport ar ten hin -
ter den Tur nern hat sich trotz Mit -
glie der zu gän gen und -ab gän gen
ge gen ü ber dem Vor jahr nicht ver -
än dert. Auf Platz zwei lie gen die
Fuß bal ler (195.392), ge folgt von
Ten nis (61.005), Hand ball (44.156),
Sport schie ßen (32.897), Leicht ath -
le tik (32.958), Rei ten (22.894) und
Tisch ten nis mit 22.079 Mit glie dern
auf Rang acht.
Ins ge samt ha ben die 50 Fach ver -
bän de des Ba di schen Sport bun des
Nord 817.527 Mit glie der. Die hö -
he re Zahl als die Ge samt mit glied er -
zah len des BSB er gibt sich aus Dop-
pel mit glied schaf ten.

Annette Kaul, Bernhard Hirsch

Mitgliederentwicklung von 2008 – 2010 in den Fachverbänden
Sportart                                                Mitglieder                       Entwicklung zu Vorjahr           Mitglieder           Entwicklung zu Vorjahr

                                                       2008                 2009           absolut + / -           in %                  2010           absolut + / -           in %

Aikido (AVBW)                                      882                   943                     61               6,92%                  458                  -485            -51,43%

Aikido (FABW)                                          0                       0                       0               0,00%                  448                    448           100,00%

American Football                            1.145                1.194                     49               4,28%               1.173                    -21              -1,76%

Badminton                                       4.269                4.082                  -187              -4,38%               4.008                    -74              -1,81%

Bahnengolf                                          506                   508                       2               0,40%                  479                    -29              -5,71%

Baseball                                           1.017                1.058                     41               4,03%               1.059                        1               0,09%

Basketball                                        7.817                7.800                    -17              -0,22%               7.886                      86               1,10%

Behinderten und Rehasport            10.962              11.910                   948               8,65%             11.687                  -223              -1,87%

Bergsport und Klettern                   10.403              10.521                   118               1,13%             11.116                    595               5,66%

Billard                                              1.576                1.457                  -119              -7,55%               1.478                      21               1,44%

Boccia                                              1.911                1.915                       4               0,21%               2.021                    106               5,54%

Boxen                                             11.164                9.145               -2.019            -18,08%               9.616                    471               5,15%

Dart                                                     161                   142                    -19            -11,80%                  208                      66             46,48%

Eissport                                            2.945                2.829                  -116              -3,94%               2.784                    -45              -1,59%

Fechten                                            2.013                1.903                  -110              -5,46%               1.836                    -67              -3,52%

Fußball                                         190.644            192.742                2.098               1,10%          195.392                 2.650               1,37%

Gewichtheben                                  5.985                9.043                3.058             51,09%               9.080                      37               0,41%

Golf                                                  6.277                6.220                    -57              -0,91%               6.160                    -60              -0,96%

Handball                                         43.739              44.411                   672               1,54%             44.156                  -255              -0,57%

Hockey                                             2.003                2.220                   217             10,83%               2.292                      72               3,24%

Ju-Jutsu                                           1.858                1.816                    -42              -2,26%               1.602                  -214            -11,78%

Judo                                                 7.052                7.115                     63               0,89%               6.648                  -467              -6,56%

Kanu                                                4.479                4.456                    -23              -0,51%               4.499                      43               0,96%

Karate                                              4.979                4.810                  -169              -3,39%               4.490                  -320              -6,65%

Kegeln                                              7.419                6.977                  -442              -5,96%               6.651                  -326              -4,67%

Leichtathletik                                 33.156              32.919                  -237              -0,71%             32.958                      39               0,12%

Motorbootsport                                    909                   914                       5               0,55%                  942                      28               3,06%

Motorsport                                       2.278                2.247                    -31              -1,36%               2.193                    -54              -2,40%

Radsport                                          4.753                4.636                  -117              -2,46%               4.719                      83               1,79%

Rasenkraftsport                                   509                   517                       8               1,57%                  458                    -59            -11,41%

Reiten                                            24.021              23.687                  -334              -1,39%             22.894                  -793              -3,35%

Ringen                                             7.455                7.170                  -285              -3,82%               7.314                    144               2,01%

Rollsport                                           1.017                1.098                     81               7,96%               1.218                    120             10,93%

Rudern                                             2.683                2.745                     62               2,31%               2.766                      21               0,77%

Rugby                                              1.756                1.778                     22               1,25%               1.878                    100               5,62%

Schach                                             4.209                4.204                      -5              -0,12%               4.170                    -34              -0,81%

Schwimmen                                   12.525              12.636                   111               0,89%             12.933                    297               2,35%

Segeln                                              2.456                2.281                  -175              -7,13%               2.418                    137               6,01%

Ski                                                 18.027              17.662                  -365              -2,02%             17.440                  -222              -1,26%

Solidarität                                         1.016                1.133                   117             11,52%               1.079                    -54              -4,77%

Sportschützen                                33.759              33.524                  -235              -0,70%             32.987                  -537              -1,60%

Squash und Racket                             450                   395                    -55            -12,22%                  416                      21               5,32%

Taekwondo                                       2.251                2.277                     26               1,16%               2.472                    195               8,56%

Tanzsport                                         9.956                9.551                  -405              -4,07%               9.633                      82               0,86%

Tauchen                                           2.248                2.283                     35               1,56%               2.302                      19               0,83%

Tennis                                            61.511              60.878                  -633              -1,03%             61.005                    127               0,21%

Tischtennis                                     22.062              22.365                   303               1,37%             22.079                  -286              -1,28%

Triathlon                                           1.121                1.182                     61               5,44%               1.308                    126             10,66%

Turnen                                          220.618            220.134                  -484              -0,22%          216.510               -3.624              -1,65%

Volleyball                                        15.956              16.024                     68               0,43%             16.208                    184               1,15%

Gesamtsummen                         817.908            819.457                1.549               0,19%          817.527               -1.930              -0,24%

Wei ter im Auf -
wind: bei den 
Äl te ren gibt es
Jahr für Jahr 
Re kord zu wäch se. 

dent lich berg auf. Ei ner der klein s -
ten, der Dart ver band, konn te sei ne
Sta ti stik von 142 Mit glie dern auf
208 ver bes sern, was ein Plus von
46,48 Prozent be deu tet.
So wohl Rei ter (-793 Mit glie der) als
auch Tur ner (-3.624 Mit glie der)
müs sen ein deut li ches Mi nus ver -
mel den, ver blei ben in der Ge samt -
wer tung al ler dings auf den Vor jah -
res-Plät zen (Rei ten mit 2,8 Prozent
an den Ge samt mit glie dern in den
Fach ver bän den auf Rang 7 und Tur-
nen mit 26,48 Prozent auf Rang 1).

Erst mals wie der im Plus – der Ba di sche
Ten nis ver band konn te die Mit glie der rück-
gän ge der ver gan ge nen Jah re stop pen. 

Fo to: ©LSB NRW, An drea Bo win kel mann.
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Fa mi lien freund lich keit im Sport ver ein
De zen tra le Fach se mi na re in Jöh lin gen und Bu chen

Fa mi lien an den Sport ver ein zu bin-
den ist ei ne wich ti ge Auf ga be für
na he zu al le Sport ver ei ne. Nur wenn
der Spaß am Sport von Ge ne ra tion
zu Ge ne ra tion wei ter ge ge ben wird,
kön nen Ver ei ne auf lan ge Sicht
über le ben. 
Wie könn te dies bes ser ge lin gen, als
wenn Fa mi lien mit glie der ge mein -
sam die Freu de an Be we gung, Spiel
und Sport in ei ner fa mi lien freund -
li chen Um ge bung er fah ren?
Dass Fa mi lien sport in der Pra xis
schwer zu re a li sie ren ist, ha ben die
Er kennt nis se der Fach ta gung „Fa -
mi lie und Sport“ ge zeigt. Da her soll
es in den Fach se mi na ren vor ran gig
da rum ge hen, wie Ver ei ne fa mi lien-
freund li cher ge stal tet wer den kön -
nen. Der Aspekt Fa mi lien freund -
lich keit kann in den Be rei chen

• Sport räu me,
• Struk tu ren und
• An ge bots ge stal tung
re a li siert wer den. 
Hier zu ge ben die Fach se mi na re the -
ore ti schen In put und lie fern prak -
ti sche Um set zungs bei spie le.

Ter mi ne:
13. No vem ber 2010
TSV Jöh lin gen, ca. 10 – 16 Uhr

20. No vem ber 2010
TSV Bu chen, ca. 10 – 16 Uhr

Teil nehm er ge büh ren:
20 Eu ro pro Per son inklusive Mit -
ta ges sen und Ta gungs ge trän ken.

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
An net te Kaul, Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
A.Kaul@Badischer-Sport bund.de
Tel. 0721/180831, Fax 0721/180828
An mel de for mu la re im Lehr gangs pro gramm 
oder auf www.Ba di scher-Sport bund.de 
un ter Ser vi ce – Down lo ads – Lehr gän ge.

In for ma tion und An mel dung:

Fachtagung Personalentwicklung – Mitarbeitergewinnung und -bindung im Sportverein
Samstag, 5. Februar 2011, Hohenwart-Forum Pforzheim

Hintergrund und Zielsetzung
Ehrenamt und freiwillige Mitarbeit sind die Grundlage der vielfältigen Sportvereinsleistungen. Ange-
sichts dieser Tatsache ist die Ten denz sehr besorgniserregend, dass die Anzahl der ehrenamtlich Mitar -
beitenden, vor allem in Führungspositionen, insgesamt ab- und die Belastung des Einzelnen zunimmt.
Auch wenn in einigen Untersuchungen positive Signale hinsichtlich der En ga ge ment  bereitschaft ge -
funden werden, ändern sich die Erwartungen an freiwillige Mitarbeitsformen in einer Weise, die Vereine
vor große Herausforderungen stellt. 

Das Ziel der Fachtagung ist es, denjenigen, die sich in Sportvereinen und -verbänden mit Personal-
fragen beschäftigen, praxisrelevante Hilfestellung zur Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu
geben. Dabei werden sowohl die unbezahlte als auch die berufliche Mitarbeit berücksichtigt.

Programm
ab 8.30 h Anmeldung

09.45 – 10.05 h Begrüßung und Impulsreferat
Heinz Janalik, Präsident, BSB Nord e.V.

10.05 – 10.15 h Grußwort
Thomas Halder, Ministerialdirektor, Ministerium
für Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren Baden-Württemberg

10.15 – 11.15 h Personalmanagement im Sportverein I:
Besonderheiten hauptberuflicher Mitarbeit
im Sportverein
Prof. Dr. Ansgar Thiel, Uni Tübingen
Dr. Heiko Meier, Uni Bremen

11.15 – 11.30 h Pause
11.30 – 12.30 h Personalmanagement im Sportverein II:

Zukunftsfähige Konzepte zur Rekrutierung
ehrenamtlicher und freiwilliger Mitarbeiter
Dr. Heiko Meier, Prof. Dr. Ansgar Thiel

12.30 – 13.30 h Mittagessen
13.30 – 15.00 h Modul-Block 1 (Modul 1 – 3)

1: Systematische Gewinnung Ehrenamtlicher
2: Zukunftsperspektiven des FSJ im Sport 
3: Mitgliedereinbindung durch Partizipation 

15.00 – 15.15 h Pause
15.15 – 16.45 h Modul-Block 2 (Modul 4 – 6)

4: Kompetent engagiert … 
Mitarbeiter fördern und qualifizieren

5: Verberuflichung in der Vereinspraxis
6: Über die „Trainierbarkeit“ von Mitarbeitern

16.50 – 17.00 h Schlusswort
ca. 17.00 h Ende der Veranstaltung

Informationen und Anmeldung
Badischer Sportbund Nord, Annette Kaul, 
Tel. 0721/1808-31, A.Kaul@badischer-sportbund.de 
oder unter www.badischer-sportbund.de
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Fit ge macht für die Ver eins füh rung
25 neue Ver eins vor sit zen de bei Kon takt ta gung in Necka relz

Rau chen de Köp fe im gro ßen Saal des
Bil dungs hau ses Necka relz. Nach zwei
Ta gen ge ball tem In put und vie len An -
re gun gen wa ren die 25 Teil neh mer vol -
ler Ta ten drang. Die Kon takt-Ta gung
für neue Ver eins füh rungs kräf te ging für
al le Be tei lig ten er folg reich zu En de.

Die Pre mie re die ser Ta gung fand
am 23./24. Ju li im Bil dungs haus
Necka relz statt. Am Frei tagnach mit-
tag er öff ne te BSB-Ge schäfts füh rer
Wolf gang Ei tel, in ent spann ter, fa -
mi li ä rer At mo sphä re die Ver an stal-
tung. Gleich bei der Vor stel lungs -
run de wur de deut lich, dass die Teil -
neh mer aus un ter schied lich sten
Ver ei nen mit ih ren ver schie de nen
Sport ar ten vie le Fra gen im Ge päck
hat ten. Zum Ein stieg er läu ter te Ei -
tel das „ABC“ für je den Ver eins -
vor stand, um die An we sen den für
die neu en Auf ga ben in der Vor -
stand schaft zu rü sten. „Was für den
Gläu bi gen die Bi bel ist, soll te für
den Vor stand die Sat zung sein“,
stell te Ei tel die Wich tig keit der Ver -
eins sat zung am über spitz ten Bei -
spiel dar. Für er folg rei ches Han deln
sei es das „A und O“, die In hal te der
ei ge nen Ver eins sat zung zu ken nen. 
Zwi schen zeit lich war die neue Vor-
sit zen de des Sport krei ses Mos bach,
Dr. Do ro thee Schle gel, zur Run de
da zu ge sto ßen. Sie ließ es sich nicht
neh men, die Teil neh mer in ih rem
Sport kreis zu be grü ßen und ih nen
viel Er folg und Kraft für ihr neu es
Amt zu wün schen. 

Re ge Di skus sio nen 
gab es selbst in
den Pau sen. Links
BSB-Ge schäfts -
füh rer Wolf gang
Ei tel.

Sport ent wick -
lungs re fe rent 
Dr. Flo ri an Dürr
(re.) in for mier te
die Teil neh mer
über das The ma 
„Füh rung und 
Or ga ni sa tion“.

Im Pro gramm ging es wei ter mit
Tho mas Ro den büsch, dem Lei ter
des ARAG Sport ver si che rungs bü ros.
Er er läu ter te an hand von span nen-
den Fäl len aus sei nem Ar beits all tag
die Lei stun gen des Sport ver si che -
rungs ver tra ges und mög li che Zu -

Mi chael Tit ze, stell ver tre ten der Ge-
schäfts füh rer, knüpf te an schlie ßend
mit dem The ma „Fi nan zen und
Steu ern“ an. Die „Neu lin ge“ über -
schüt te ten Tit ze förm lich mit Fra -
gen, was die gro ße Re le vanz die ser
The men für ih re Ar beit ver deut -
lich te.
Nach dem lecke ren Mit ta ges sen
hat te Sport ent wick lungs re fe rent Dr.
Flo ri an Dürr die schwe re Auf ga be,
die Teil neh mer von ih rem Mit tags -
tief ab zu hal ten und sie für das The-
ma „Füh rung und Or ga ni sa tion“
im Sport ver ein zu sen si bi li sie ren.
„Wenn du ein Schiff bau en willst,
dann tromm le nicht Män ner zu -
sam men, um Holz zu be schaf fen,
Auf ga ben zu ver ge ben und die Ar -
beit ein zu tei len, son dern leh re die
Män ner die Sehn sucht nach dem
wei ten, end lo sen Meer.“ Mit die sem
Zi tat von An to i ne de Saint-Exu pé -
ry stieg Dürr in das The ma ein und
reg te an, über den Tel ler rand hin -
aus zu schau en und zu re flek tie ren,
für wel che Grund sät ze und Wer te
der Ver ein steht und wel che Zie le
per spek ti visch er reicht wer den sol -
len.
Nach ei ner ge mein sa men Ab -
schluss be spre chung ging es für die
25 Teil neh mer und die Re fe ren ten
auf die Heim rei se. Die er ste Kon -
takt-Ta gung war ein vol ler Er folg
und wird si cher wie der im Bil dungs-
pro gramm des Ba di schen Sport -
bun des auf tau chen! Ein herz li ches
Dan ke schön an die en ga gier ten
Teil neh mer, denn auch das Re fe -
ren ten-Team konn te an die sen zwei
Ta gen Ei ni ges mit neh men.

Ker stin Kum ler

satz ver si che run gen. Nach die sen
Aus füh run gen hat ten sich Re fe ren-
ten und Teil neh mer das Abend es -
sen red lich ver dient und lie ßen den
Abend in ge müt li cher Run de bei
re gem Aus tausch aus klin gen. 
Am Sams tag stell te Wolf gang Ei tel
un ter schied li che Mo del le zur Ge -
stal tung von Mit glieds bei trä gen vor.
Mit der Fest le gung, ob die Bei trä ge
eher nach dem So li dar prin zip oder
nach dem Ver ur sa cher prin zip ge -
stal tet wer den, trifft der Vor stand
bzw. das zu stän di ge Gre mi um ei ne
wich ti ge Aus sa ge zur Ver ein saus -
rich tung.
Da nach ging es mit Ker stin Kum ler
wei ter, die den Auf bau des or ga ni -
sier ten Sports in Deutsch land und
die Lei stun gen des Ba di schen Sport-
bun des vor stell te. Ihr war es sehr
wich tig zu ver deut li chen, dass die
Kol le gin nen und Kol le gen der Ge -
schäfts stel le für die Ver eins ver tre -
ter im mer ein of fe nes Ohr ha ben
und vie le In for ma tions do ku men te
zum Down lo ad auf der BSB-Ho me-
pa ge be reit ste hen. 

Be ste Ta gungs -
bedin gun gen bot
das Bil dungs haus
in Mos bach-
Necka relz.
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Kun stra sen spiel fel der rich tig pfle gen 
Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung in der Sport schu le Schön eck

„Kun stra sen, rich ti ge Pfle ge si chert
Be spiel bar keit“ lau tet zum er sten
Mal das The ma der ge mein sa men
In fo-Ver an stal tung von BSB und
dem of fi ziel len För de rer Po ly tan.
Al le in ter es sier ten Ver eins- und Ver -
bands ver tre ter sind zu die ser Abend-
ver an stal tung am Don ners tag, den
30. Sep tem ber ab 18.00 Uhr in der
Sport schu le Schön eck herz lich ein-
ge la den.
Zuerst in for miert Wolf gang Elf ner,
beim BSB zu stän dig für Sport stät -
ten bau, über die An trags- und För -
der mög lich kei ten. Im An schluss
daran wird Pe ter Eber hardt von der
Fir ma Po ly tan das The ma „Pfle ge
von Kunst ra sen spiel fel dern“ so wohl
the o re tisch in ei nem Vor trag als
auch in der Pra xis – di rekt auf dem
Platz – vor stel len.

Ter min: Don ners tag, 30.09.2010, 
18.00 Uhr

Ort: Sport schü le Schön eck, 
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 
76227 Karls ru he

Der Kun stra sen platz in der Sport schu le Schön eck. Fo to: bfv

The men:
• För der mo da li tä ten beim 

Ver eins-Sport stät ten bau (BSB)
• Kun stra sen, rich ti ge Pfle ge 

si chert Be spiel bar keit
• Prak ti sche Pfle ge tipps auf dem

Kun stra sen, Vor füh rung der
Pfle ge ma schi nen
Fra gen und Pro ble me aus dem
Ver ein sall tag

Re fe ren ten:
Pe ter Eber hardt, Po ly tan 
Wolf gang Elf ner, 
Ba di scher Sport bund Nord

X-Di ving ver sus Trick bo nen – 
Trend sport meets Karls ru he

Slack li ne, Par kour, Free Run ning
oder X-Di ving – Trends im Sport
ge win nen vor al lem bei jun gen
Leu ten im mer mehr an Be deu tung.
Der Ba di sche Tur ner-Bund (BTB),
längst vom Ima ge der „Jahn-Jün -
ger“ ent staubt, er kennt die se Wün -
sche und plant des halb am 25./26.
Sep tem ber 2010 im Karls ru her Trau-
gott-Ben der-Sport park zum er sten
Mal ei ne „Trend sport-Con ven tion“. 
In the o re ti schen Vor trä gen und
pra xis o rien tier ten Works hops sol -
len Übungs lei tern, Sport leh rern
und So zi al pä da go gen neue Trends
und zeit ge mä ße Sport an ge bo te für
Ju gend li che auf ge zeigt wer den. 
Ge ra de die Turn- und Sport ver ei ne
sind auf ge for dert, ihr An ge bots -
spek trum zu er wei tern und da mit
dem Mit glie der schwund im Ju nio -
ren- und jun gen Er wach se nen al ter
ent ge gen zu wir ken. Be reits in den
zu rück lie gen den Jah ren hat der BTB

durch die Auf nah me neu er Sport -
ar ten wie Ae ro bic, Ro pe Skip ping,
Dan ce oder In di a ca Zei chen ge -
setzt.  
Die von den Ver ei nen im Trau gott-
Ben der-Sport park un ter stütz te Con-
ven tion will Ein blicke in die ge än -
der ten In ter es sens fel der von Ju -
gend li chen auf zu zei gen. Da bei ge -
win nen at trak ti ve Sport an ge bo te
auch hin sicht lich der Ganz ta ges -
be treu ung an Schu len ei ne im mer
grö ße re Be deu tung. Zu den Re fe -
ren ten zählt auch die Sport wis sen -
schaft le rin Ca ro lin Kö ster von der
Uni ver si tät Pa der born.

Bit te mel den Sie sich bis spä te stens 24. Sep tem ber 2010
un ter An ga be von Na me, Ver ein und An schrift schrift lich
(ger ne per E-Mail) beim BSB an:
Ba di scher Sport bund Nord,
Ker stin Kum ler, Tel. 0721/1808-25, Fax 0721/1808-28,
K.Kumler@badischer-sport bund.de

In for ma tion und An mel dung:

Wei te re In for ma tionen zur Trend -
sport-Con ven tion in Karls ru he:
BTB-Ge schäfts stel le, 
Tel. 0721/1815-28, 
www.Ba di scher-Tur ner-Bund.de

In for ma tion und An mel dung:

Neue Sport- und
Frei zeit trends wie
Po weri ser (li.)
oder Slack li ne
(unten) zäh len zu
den at trak ti ven
Mit mach an -
geboten bei der
Trend sport-
Conven tion in
Karls ru he.
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Kunst stoff sport be lä ge –
Ver ei ne in for mier ten sich

In Ko o pe ra tion mit der Fir ma Po ly-
tan hat te der Ba di sche Sport bund
am 24. Ju ni in ter es sier te Ver eins -
ver tre ter zu ei ner ko sten lo sen In fo-
Ver an stal tung zum The ma „Kunst -
stoff sport be lä ge für Au ßen an la gen“
ins Club haus des TSV Rot ein ge la -
den. Erst vor drei Jah ren wur de in
Rot von der Fir ma Po ly tan die neue
250m-Lauf bahn in blau in stal liert.
Nach freund li cher Be grü ßung durch
TSV-Ab tei lungs lei ter Leicht ath le -
tik Lo thar Köh ler gab der Haupt re -
fe rent des Abends, Pe ter Eber hardt
(Po ly tan), ei ne struk tu rier te Über -
sicht über die ver schie de nen Kunst-
stoff be lä ge und de ren Pfle ge und
Sa nie rung. Ab schlie ßend zeig te Pe -
ter Eber hardt noch ei nen Film, der

Wolf gang Elf ner vom BSB in for mier te über die För der mög lich kei ten beim Ver eins-Sport stätten bau.

Die neue ge bau te
Lauf bahn beim
TSV Rot.

in ein zel nen Schrit ten zeig te, wie
ei ne Kunst stoff bahn ent steht. Be vor
es ab schlie ßend auf die Lauf bahn
ging, gab Wolf gang Elf ner vom BSB
noch ei nen Kurz ü ber blick über die
För der mög lich kei ten beim kom mu -
na len und Ver eins-Sport stät ten bau.

Beratung  |  Analyse  |  Entwicklung
Ihr kompetenter Partner bei allen  
Themen rund um Ihre Sportstätte

Sie erreichen uns im SpOrt Stuttgart 
Tel.: (0711) 2 80 77-556 · Fax: -559
info@sportconcept-stuttgart.de  
www.sportconcept-stuttgart.de

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS TAU BER BI SCHOFS HEIM
Dorf kickers Main schlei fe 2010 e.V,
Wer theim 
(179 Mit gl.) 1. Vors. Dr. Klaus-
Jür gen Ga briel, Stei nig te Äcker 7,
97877 Wer theim-Bet tin gen
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Fuß ball

KREIS MANN HEIM
Ju gend fuß ball club (JFC) Edin gen-
Neckar hau sen 2010 e.V. 
(32 Mit gl.) 1. Vors. Tho mas Rup-
recht, Adal bert-Stif ter-Stra ße 5,
68535 Edin gen-Neckar hau sen
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Fuß ball

KREIS KARLS RU HE
Rei ta ca de mie Ober der din gen e.V 
(35 Mit gl.) 1. Vors. Ro nald Bähr,
Am Al ten Was ser haus 6, 67678
Meh lin gen
Ver ein san schrift: Hin te re Gas se 20,
75038 Ober der din gen
Sport art: Rei ten

KREIS PFORZ HEIM
Fecht Club Pforz heim MMX e.V.  
(8 Mit gl.) 1. Vors. Hel ge Ul rich,
Bich ler str. 12, 75173 Pforz heim 
Ver ein san schrift: Frie den str. 87,
75173 Pforz heim
Sport art: Fech ten

Re ha Be we gung-Sport Rem chin -
gen e.V. 
(15 Mit gl.) 1. Vors. Wer ner Jasch-
ke, Blu men str. 17, 74343 Sach -
sen heim
Ver ein san schrift: Hauptstr. 93,
75196 Rem chin gen
Sport art: Be hin der ten- u. Re ha -
bi li ta tions sport
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Was hat sich 2010 im 
So zi al ver si che rungs recht ge än dert?
Wie in je dem Jahr, so sind auch im
Jahr 2010 im So zi al ver si che rungs -
recht ver schie de ne Neu e run gen zu
ver zeich nen. Wer Per so nal ab rech -
nun gen durch führt, soll te über die-
se Än de run gen in for miert sein. 
Hier die wich tig sten Neu e run gen
auf ei nen Blick:

1. Neue Bei trags be mes sungs -
gren zen und Be zugs grö ßen 

(Al le Zah len be zie hen sich auf die
al ten Bun des län der)

Bei Ar beit neh mern sind So zi al ver -
si che rungs bei trä ge aus dem Ar beits -
ent gelt nur bis zur Hö he der ent -
spre chen den Be mes sungs grund la -
ge ein zu be hal ten und ab zu füh ren.
Die all ge mei ne Jah res ar beits ent -
gelts gren ze wur de im Jahr 2003 ein-
ge führt. Wird die se über schrit ten,
wo bei noch wei te re Vor aus set zun -
gen vor lie gen müs sen, schei det der
be tref fen de Ar beit neh mer aus der
ge setz li chen Ver si che rungs pflicht
aus und kann zwi schen ei ner frei -
wil li gen Mit glied schaft in ei ner ge -
setz li chen oder pri va ten Kran ken -
ver si che rung ent schei den.
Die be son de re Jah res ar beits gren ze
gilt un ter be stimm ten Vor aus set -
zun gen für Ar beit neh mer, die am
31.12.2002 bei ei ner pri va ten Kran-
ken ver si che rungs ge sell schaft kran -
ken ver si chert wa ren.

2. Bei trags sät ze zur 
So zi al ver si che rung

Im Jahr 2010 gel ten fol gen de Bei -
trags sät ze:

Ge setz li che Kran ken ver si che rung
All ge mei ner Bei trags satz 14,90%
Er mä ßig ter Bei trags satz 14,30%

Pfle ge ver si che rung
All ge mei ner Bei trags satz 1,95%
Bei trags satz für 
kin der lo se Per so nen 2,20%

Ren ten ver si che rung
All ge mei ner Bei trags satz 19,9%
Ar beits lo sen ver si che rung
All ge mei ner Bei trags satz 2,8%

Pri vat kran ken ver si cher te Per so nen
kön nen vom Ar beit ge ber ei nen
steu er- und so zi al ver si che rungs -
freien Zu schuss in Hö he von ma x.
262,50 € mo nat lich er hal ten, so -
weit die se den Ar beit ge ber- und Ar -
beit nehm er an teil selbst ab füh ren.

3. In sol venz geld um la ge
Die In sol venz geld um la ge wur de
zum 01.01.2010 von 0,1% auf
0,41% er höht.

4. „Mi di jobs“(Gleit zo nen -
beschäf ti gungs ver hält nis se)

Von „Mi di jobs“ spricht man, wenn
das re gel mä ßig er ziel te mo nat li che
Ar beits gelt zwi schen 400,01 € und
800 € liegt. Hier wur de der Be rech -
nungs fak tor „F“ ab 01.01.2010 auf
0,7585 ge än dert.

5. Künst ler so zi al ab ga be
Der Bei trags satz in der Künst ler so -
zi al kas se wur de aber mals re du ziert.
Er be trägt ab 01.01.2010 noch 3,9%.

Die ser Text wur de uns freund li cher wei se
über las sen von Fried bert Groß kopf, Steu -
er be ra ter/Ver ei dig ter Buch prü fer, Oden wald
Treu hand GmbH, Steu er be ra tungs ge sell -
schaft, 74821 Mos bach, f.grosskopf@ot-
mos.de, www.oden wald treu hand.de

Jahr 2009 Jahr 2010
Bei trags be mes sungs gren ze
Ren ten- und Ar beits lo sen ver si che rung

Jahr 64.800,– € 66.000,– €
Mo nat 5.400,– € 5.500,– €

Bei trags be mes sungs gren ze
Kran ken- und Pfle ge ver si che rung

Jahr 44.100,– € 45.000,– €
Mo nat 3.675,– € 3.750,– €

Jah res ar beits ent gelts gren ze

All ge mei ne Jah res ent gelts gren ze 48.600,– € 49.950,– €
Be son de re Jah res ent gelts gren ze 44.100,– € 45.000,– €

Be zugs grö ße

Jahr 30.240,– € 30.660,– €
Mo nat 2.520,– € 2.555,– €

Steu er nach zah lung we gen feh ler haf ter Ver eins sat zung?
Der Ge mein nüt zig keits sta tus hat
Be deu tung für zahl rei che Steu er -
vor tei le, ins be son de re auch im Um-
satz steu er be reich. § 12 UStG ent -
hält u.a. zahl rei che Ein zel vor ga ben
zum An wen dungs be reich des er -
mä ßig ten Steu er sat zes. Aber die
Ver eins sat zung muss auch tat säch -
lich die for mel len An for de run gen
er fül len, an son sten droht ei ne Steu -
er nach zah lung!

Ent schei dung des 
Bun des fi nanz mi ni ste ri ums

Der BFH be schloss nun in sei ner
ak tuel len Ent schei dung, dass es den
er mä ßig ten USt-Satz für ge mein -

nüt zi ge Kör per schaf ten nur dann
gibt, wenn die Ver eins sat zung auch
tat säch lich die for mel len An for de -
run gen an die sog. Ver mö gens bin -
dung nach §§ 61 Abs. 1, 55 Abs. 1
Nr. 4 AO er füllt. Hier zu ist es er for -
der lich, dass je de Ver eins sat zung
ei ne Re ge lung hin sicht lich der Auf-
lö sung und Auf he bung des Ver -
eins und auch für den Fall ei ner
Zweck än de rung ent hält. (Fund -
stel le: BFH, Ur teil v. 23.7.2009, V
R 20/08)
Ach tung! Die in zahl rei chen Sat -
zun gen noch ent hal te ne Re ge lung
nach der das Ver mö gen bei Auf lö -
sung oder Auf he bung der Kör per -
schaft oder bei Weg fall ih res bis he -

ri gen Zwecks zu steu er be gün stig ten
Zwecken ver wen det wer den muss
und der Ver wen dungs be schluss der
Zu stim mung des Fi nanz am tes be -
darf, ist dem nach nicht mehr recht-
mä ßig. 

Mit diesem Artikel bietet die Haufe-Lex -
ware GmbH & Co. KG unter der Marke
redmark den Lesern von „Sport in BW“
wichtige Informationen rund um das
Vereinsmanagement.
Weitere Informa tionen unter:
www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein
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Zu satz ver si che rung:

Die Gar de ro be in Ei gen re gie
soll te gut ver si chert sein!

und Ver bän de ei ne so g. Gar de ro -
ben ver si che rung im Vor feld für die
ge mel de ten Ver an stal tun gen ab -
schlie ßen. Wird die Jacke von den
Mit glie dern, bzw. Hel fern des Ver -
eins ver tauscht oder be schä digt,
bie tet die Gar de ro ben ver si che rung
der ARAG Sport ver si che rung ei ne
ide a le Ab si che rung und das schon
ab 34 Eu ro.
Mehr In for ma tio nen er hal ten Sie
über Ihr Ver si che rungs bü ro (Kon -
takt sie he Ka sten).

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Fol gen schwe re Kol li sion
mit dem Tor pfo sten
To bi as H. er war te te den An griff der
geg ne ri schen Elf mit Un be ha gen.
„Jetzt bloß kei nen mehr rein krie gen
und das 2:1 ret ten“, dach te sich der
26-jäh ri ge Tor wart und be ob ach te -
te, wie die Gä ste von halb rechts
nä her an sein Tor ka men. Ein Steil -
pass riss plötz li che ei ne Lücke in
die Ab wehr, der Links au ßen kam
zum Flan ken und plötz lich brann -
te es im Stra fraum. Der Mit tel stür -
mer kam zum Schuss, den To bi as H.
mit ei nem schnel len Sprung in die
kur ze Ecke ab weh ren woll te. Lei der
prall te er da bei mit vol ler Wucht an
den Tor pfo sten und ver letz te sich
so schwer, dass er un ter schlim men
Schmer zen vom Platz ge tra gen wer -
den mus ste.
Nach ei ner er sten sport ärzt li chen
Un ter su chung stell ten die Ärz te im
Kran ken haus ei ne schwe re Frak tur
des vor de ren rech ten Becken rings
fest. Schlim mer noch: das be trof fe -
ne rech te Bein blieb in sei ner Funk -
tion voll stän dig ein ge schränkt. Im
Gan zen ge se hen er gab sich ein In -
va li di täts grad von 80%.
Glück li cher wei se war der Scha den
durch den Sport ver si che rungs ver -

trag mit der ARAG ge deckt. We gen
der be son de ren Schwe re der Ver -
let zun gen bot die ARAG Sport ver -
si che rung dem Un fall op fer die Leis -
tun gen des Re ha-Ma nage ments an.
Ziel des Re ha-Ma nage ments ist es,
schwer Ver un fall te mög lichst schnell
in ein so zi a les und be ruf li ches Um-
feld zu rück zu füh ren, das ih nen ei -
ne den Ver hält nis sen ent spre chen -
de Le bens qua li tät zu rück bringt.
Die se Ser vi ce lei stung wird von der
ARAG in Ko o pe ra tion mit der Gen -
Re Re ha dienst GmbH bis zum Er -
rei chen der Ver si che rungs sum me
von 15.500 Eu ro er bracht. Das Re -
ha-Ma nage ment über nimmt da bei
die Or ga ni sa tion der me di zi ni schen,
be ruf li chen und so zi a len Re ha bi li -
ta tion, nicht aber die Ko sten für
die Maß nah men selbst. Es wer den
nur Maß nah men emp foh len, de ren
Ko sten ent we der von ei nem Lei s -
tungs trä ger (Kran ken ver si che rung,
Be rufs ge nos sen schaft usw.) über -
nom men oder die z.B. von der In -
va li di täts lei stung fi nan ziert wer den
kön nen.
To bi as H. hat te al so Glück im Un -
glück. Der Re ha dienst küm mer te

sich un ter an de rem um die Ver mitt -
lung ei ner Spe zi al kli nik, or ga ni sier-
te ei ne Um schu lungs maß nah me,
weil To bi as nicht mehr in sei nem
Be ruf als Flie sen le ger ar bei ten konn-
te und ver an las ste den be hin der -
ten ge rech ten Um bau sei nes Au tos.
Aus der Sport ver si che rung stand
dem jun gen Mann ei ne In va li di täts-
lei stung von 140.000 Eu ro zu, so
dass die ARAG Sport ver si che rung
auch da mit ein we nig zur Re ha bi -
li ta tion bei tra gen konn te.
Für den Tor hü ter, der auch nie wie-
der Fuß ball spie len kön nen wird,
war das ei ne gro ße Hil fe auf dem
Weg, sein Le ben neu zu ord nen In -
zwi schen hat er das Be ste aus sei ner
Si tu a tion ge macht und sieht wie -
der zu ver sicht lich in die Zu kunft.

In fo bro schü ren zur
Sport un fall prä ven tion
Prak tisch und so fort um setz bar
Wel che Aus rü stung brau che ich
zum Ski fah ren, Moun tain bi ken,
Rei ten oder beim In li ne-Ska ten?
Wie be rei te ich mich rich tig auf
Sport ar ten wie Fuß-, Hand -, Vol -
ley ball oder Ten nis vor? 
Ant wor ten auf die se und wei te re
Fra gen fin den Sie in den Bro schü-
ren, die die ARAG Sport ver si che -
rung in Zu sam men ar beit mit
dem Lehr stuhl für Sport me di zin
und -er  näh rung der Ruhr-Uni ver -
si tät Bo chum her aus ge ge ben hat.
Sie wur den ge mein sam mit Bun -
des trai nern, Sport wis sen schaft -
lern und Sport me di zi nern er ar bei-
tet und zäh len in an schau li cher
Wei se ge eigne te Maß nah men zur
Ver mei dung von Sport un fäl len
auf, die wie de rum auf der Grund-
la ge von Un fall ur sa chen ent wi -
ckelt wur den. 
Die Falt blät ter sind ko sten los und
kön nen un ter www.ARAG-Sport.
de an ge for dert wer den. Wei te re
In for ma tio nen zum The ma Prä -
ven tion im Sport fin den Sie un ter
www.si cher hei tim sport.de.
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Der Man tel und die Win ter jacke
sind bei den Tem pe ra tu ren wie der
im Ein satz. Des we gen bie ten vie le
Ver ei ne bei Hal len ver an stal tun gen
ei ne in Ei gen re gie be trie be ne Gar -
de ro be an. Die Auf be wah rung er -
folgt in der Re gel ge gen ei ne Auf -
wands ent schä di gung. Die Pflicht
des Ver eins aus dem au to ma tisch
ge schlos se nen Ver wah rungs ver trag
be steht dann in der Auf be wah rung
der Sa che und der Rück ga be auf
Ver lan gen des Be su chers.
Was ist je doch bei Feh lern? Der ar -
ti ge ver trag li che An sprü che sind
nicht Be stand teil ei ner Haft pflicht-
ver si che rung, bzw. der Sport ver si -
che rung des BSB.
Als Zu satz ver si che rung zur Sport -
ver si che rung kön nen die Ver ei ne
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An dre as Butz

Rich tig trai nie ren 
für den Halb ma ra thon

Halb ma ra thon ist
im Trend. Im mer
mehr Fit ness-Be geis -
ter te zie hen ihn der
klas si schen Dis tanz
vor: nie dri ge rer Trai -
nings auf wand, kür -
ze re Vor be rei tungs-
und Re ge ne ra tions -
zeit und ein rie si ges
bun des wei tes An ge -
bot an Läu fen sind
gu te Ar gu men te. 
Da bei heißt hal be
Dis tanz nicht hal be
Fit ness! Denn um die
Strecke durch zu hal ten, muss man
ge zielt und hart trai nie ren. Aus ge -
spro chen hilf reich ist da bei die ses
Buch von An dre as Butz, des sen
Web si te lauf cam pus.com längst ei -
ne In stanz in der Lauf sze ne ist. Die
Lauf cam pus-Me tho de bie tet aus -
führ li che Trai nings plä ne von Null
an: für den Lauf an fän ger, der sei ne
Fit ness stei gern oder ab neh men will,
für Lauf be gei ster te mit Er fah rung
und selbst für an ge hen de Ma ra thon-
läu fer. Butz’ Er folgs me tho de mixt
Lau fen in ver schie de nen Tem po -
be rei chen und Dis tan zen, um fasst
aus ge klü gel te Re ge ne ra tions- und
Al ter na tiv trai nings ein hei ten – so
fin det je der den rich ti gen Trai nings -
mix, das rich ti ge Tem po, die rich ti-
ge Strecken län ge und Ab wechs lung,
die im mer wie der zum Lau fen mo -
ti viert so wie dem Kör per neue Rei ze
bie tet.
Auch bei den so wich ti gen Vor aus -
set zun gen für er folg rei ches Lauf -
trai ning lässt das Buch den Läu fer
nicht im Stich: Er näh rung? Butz
ent hüllt die Er folgs for mel für die
op ti ma le Grund- und Wett kampf -
er näh rung. Aus rü stung? Hier fin den
sich „10 Tipps für den Lauf schuh -
kauf“ so wie al les Wis sens wer te zu
Lauf klei dung, Sport uh ren, Strümp -
fen oder Sport bril len. 
Voll wer tig trai nie ren? Das Buch
zeigt die ef fek tiv sten Dehn- und
Kräf ti gungs ü bun gen, die zu ei nem
ab ge run de ten Trai nings pro gramm
ge hö ren und ge schmei dig, ge len kig
wie be weg lich ma chen. Das Buch
zeigt den rich ti gen Weg zu mehr
Fit ness und Kon di tion, zur Ent -
deckung des ei ge nen Po ten ti als,
aber auch zu mehr Kre a ti vi tät, Ge -
las sen heit und Kon zen tra tion. 

BUCHTIPP
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Jür gen Ger lach, Hein rich Ne jed ly

Ka nu wan dern 
in Süd deutsch land
Die 30 schön sten Ka nu -

wanderun gen in Bay ern und
Baden-Würt tem berg

Egal, ob Sie nur ei nen Tag oder ei -
ne gan ze Wo che Zeit ha ben, die ser
be währ te Füh rer prä sen tiert im mer
die pas sen de Tour. Wäh rend man
auf der Do nau die gan zen Fe rien
ver brin gen kann, ver gnügt man
sich auf der Il ler „nur“ zwei Ta ge
lang in zwei Etap pen. 
An den schön sten Se hens wür dig -
kei ten vor bei – mit ei nem tol len
Blick vom Fluss aus – geht es sport -
lich oder ge müt lich vor an, ganz
nach Lust und Lau ne. Die er fah re -
nen Au to ren be schrei ben 30 leich -
te Wan de run gen auf über 2.000
Fluss ki lo me tern. Wer die sen be lieb-
ten, na tur ver bun de nen Frei zeit spaß
kennt, der wird mit die sem Tou ren-
plan gleich los fah ren, wer An fän -
ger ist, fin det zahl rei che Tipps und
An re gun gen zum Ein stieg in die ses

Na tur- und Sport er -
leb nis. Hil fe stel lung
ge ben die aus führ li -
chen Fluss kar ten
mit Hin wei sen auf
An fahrts we ge und
Cam ping plät ze. 
Am Strecken ver lauf
sind Hin der nis se
und Weh re ein ge -
zeich net. Auch kul -
tu rel le Er leb nis se er -
war ten Sie auf den
Tou ren – die Se hens -
wür dig kei ten sind
auf ge li stet. 

Yvon ne Bech heim 

Er folg rei che Sport stun den 
mit Trai nings hil fen

111 Bei spie le für ei ne viel fäl ti ge
Stun den ge stal tung

Mit Trai nings hil fen wie Schaum -
stoff blöcken, Ko or di na tions lei ter,
Hüt chen, Rei fen, Stan gen oder Mi -
ni-Hür den las sen sich die Ba sis fä -
hig kei ten Schnel lig keit, Aus dau er
und Re ak tions fä hig keit ge zielt ver -
bes sern. Die ses Buch lie fert Sport -
leh rern und Trai nern zahl rei che An-
re gun gen, wie die se Hil fen sinn voll
und ziel ge rich tet ein ge setzt wer den
kön nen. 

128 Sei ten, 
57 Farb fo tos,
zahl rei che Kar ten,
bro schiert, 
16,95 Eu ro, 
BLV-Buch ver lag
Mün chen 2010

128 Sei ten, 
74 Farb fo tos, 
2 Zeich nun gen,
bro schiert, 
12,95 Eu ro, 
BLV-Buch ver lag
Mün chen 2010

Der Pra xis teil ent hält 111 Übungs -
bei spie le und Stun den bil der, wo -
bei je de Übung aus führ lich be -
schrie ben wird. Fo tos oder Zeich -
nun gen un ter stüt zen die Er läu te -
run gen im Bild. Al le Übun gen und
Stun den bil der sind so kon zi piert,
dass sie mit we nig Auf wand so fort
um ge setzt wer den kön nen und kei -
ne fach spe zi fi schen Kennt nis se vor -
aus set zen. Die ge nann ten Übungs -
for men sind nicht auf ei ne Sport -
art be schränkt und da mit uni ver sell
ein setz bar. Zahl rei che Va ri a tions -
mög lich kei ten und die in di vi duel le
An pas sung an das Lei stungs ni ve au
las sen kei ne Lan ge wei le auf kom -
men und ge währ lei sten ein mo ti vie-
ren des Trai ning für al le Teil neh mer. 

104 Sei ten, 67 Farb fo tos, 71 far bi ge
Zeich nun gen, kt., 12,95 Eu ro, 
Lim pert Ver lag Wie bels heim 2010

Al le vor ge stell ten
Bü cher sind für
BSB-Mit glieds -
vereine ver sand -
kos ten frei zu 
beziehen über: 

Ver eins- und 
Ver bands ser  vi ce,
Rolf Höf ling, Ot to-
Fleck-Schnei se 12, 
60528 Frank furt, 
Tel. 069/6700-303, 
Fax 069/674906,
vvs-frankfurt@
t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:
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BSJ-Vor sit zen der Lie bo ner bei
olym pi scher Flam menz er e mo nie

Erst mals in der Ge schich te der
olym pi schen Be we gung fin den
vom 14. bis 26. Au gust 2010 in
Sin ga pur Olym pi sche Ju gend spie -
le (Youth Olym pic Ga mes) statt. 
Das Sport pro gramm der Youth
Olym pic Ga mes um fasst 26 Sport -
ar ten mit 201 Wett kämp fen, bei
de nen jun ge Ath le tin nen und Ath -
le ten im Al ter von 14 bis 18 Jah ren
start be rech tigt sind. Dar un ter auch
70 Ath le tin nen und Ath le ten aus

BSJ-Vor sit zen der
Vol ker Lie bo ner
mit den Ma skott -
chen der 1. Olym -
pi schen Ju gend -
spie le.

Deutsch land. Rund 10.000 Be su -
cher ha ben am 24. Ju li vor dem
Bran den bur ger Tor in Ber lin den
Youth Olym pic Day und die An -
kunft der Olym pi schen Flam me auf
ih rem Weg zu den Olym pi schen
Ju gend spie len ge feiert. Hier zu hat -
te die Deut sche Sport ju gend (dsj)
und der Deut sche Olym pi sche
Sport bund (DOSB) ne ben Ver tre -
tern al ler eu ro pä i schen Na tio na len
Olym pi schen Ko mi tees auch Ver -
tre ter des Ju gend sports in die
Haupt stadt ein ge la den. 
Der BSJ-Vor sit zen de Vol ker Lie bo -
ner aus Wil helms feld ver trat den
ba den-würt tem ber gi schen Ju gend -
sport und sei ne Dach or ga ni sa tion,
die Ba den-Würt tem ber gi sche Sport -
ju gend (BWSJ). Ber lin stand an die-
sem Tag stell ver tre tend für Eu ro pa,
denn pro Kon ti nent be rei ste die
Flam me nach der Ent zün dung im
an ti ken Olym pia nur ei ne Stadt.
Hö he punkt war die An kunft der
Flam me im Her zen Ber lins, di rekt
vor dem Bran den bur ger Tor. Flag -
gen al ler eu ro pä i schen Län der bil -
de ten das Spa lier, als jun ge Ver tre -
ter von ei nem Dut zend eu ro pä i scher
Na tio na len Olym pi schen Ko mi tees
die Fackel von Hand zu Hand auf
die Büh ne vorm Bran den bur ger Tor
tru gen. Dort ent zün de ten der Ber -
li ner Mo der ne Fünf kämp fer Er ic
Krü ger, die Ber li ner Ba sket bal le rin
Le na Goh lisch und der frü he re Tur-
ner Ron ny Zies mer das Feu er in ei -
ner gro ßen Scha le. Zwei Welt stars

des deut schen Sports, der Ba sket -
ball spie ler Dirk No witz ki und Bob -
pi lot An dré Lan ge, reich ten der
deut schen Ju gend-Olym pia-mann-
schaft sym bo lisch zwei Fah nen, die
sie selbst bei den Olym pischen
Spie len in Pe king und Van cou ver
ge tra gen hat ten. Zu der deut schen
Mann schaft ge hö ren auch zwölf
jun ge Sport le rin nen und Sport ler
aus Ba den-Würt tem berg, wie der
BSJ-Vor sit zen de Vol ker Lie bo ner
er freut fest stell te. 
„Die Olym pi schen Ju gend spie le
sind nicht nur Sport, son dern auch
Kul tur, Er zie hung und Olym pi sche
Wer te“, so DOSB-Prä si dent Tho mas
Bach. Bach spiel te da mit auf das
um fang rei che kul tu rel le und pä da -
go gi sche Pro gramm an, das ne ben
dem Sport pro gramm der Olym pi -
schen Ju gend spie le in Sin ga pur an-
ge bo ten wird. „Die Ju gend spie le
sol len jun ge Ath le tin nen und Ath -
le ten dar in be stär ken, ih ren im Leis -
tungs sport ein geschla ge nen Weg
auf der Ba sis ethi scher Wer te wie
Ex zel lenz, Freund schaft und Re s -
pekt so wie fun da men ta ler Prin zi -
pien wie Uni ver sa li tät, Nach hal tig-
keit und oh ne jeg li che Dis kri mi -
nie rung fort zu set zen“, so der Prä si -
dent des In t. Olym pi schen Ko mi -
tees (IOC), Jac ques Rog ge.

Thor sten Väth

A
C

H
TU

N
GSe xuel ler Miss brauch

im Sport
In den letz ten Wo chen hat es ver-
stärkt Mel dun gen über se xuel -
len Miss brauch von Kin dern und
Ju gend li chen ge ge ben. Er freu li -
cher wei se in un se rem Ver bands -
ge biet noch nicht. Wir hof fen,
dass dies so bleibt. Falls Sie von
ent spre chen den Fäl len wis sen
oder be trof fen sind, zö gern Sie
bit te nicht, sich Hil fe zu ver schaf-
fen. An sprech part ner bei der BSJ
ist Thor sten Väth, Tel. 0721/
1808-19. Auf der In ter net sei te
der Ba di schen Sport ju gend fin -
den Sie wei te re In for ma tio nen
und Hil fen zur The ma tik: 
www.ba di sche-sport ju gend.de

Zu schuss quo ten 
Frei zei ten 2010

Die Zu schuss quo ten aus dem
Lan des ju gend plan 2010 für Frei -
zei ten ste hen fest:
• Frei zei ten mit Teil neh mern aus

fi nan ziell schwa chen Fa mi lien:
5,10 € pro Tag/Teil neh mer/in

• In te gra ti ve Frei zei ten mit be -
hin der ten und nicht be hin der -
ten Teil neh mer/in nen: 9,20 €
pro Tag/Teil neh mer/in 

• Pä da go gi sche Be treu er bei Frei -
zei ten: 8,70 € pro Tag/Be -
treu er/in.

Über den Lan des ju gend plan hin-
aus zahlt die BSJ ei nen Zu schuss
in Hö he von 0,90 € pro Tag und
Teil neh mer/in bis ein schließ lich
18 Jah ren. Wei te re In for ma tio -
nen zu den Zu schüs sen für Frei -
zei ten bei Frau Löff ler, Tel. 0721/
1808-20 (je weils vor mit tags).
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BILDUNG
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Lehrgänge der Badischen Sportjugend
Aus bil dung Ju gend lei ter 

2010/2011

Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An -
sprech part ner für vie le Be rei che:
Ver tre tung der Ver eins ju gend im
Vor stand, Be treu ung von Kin dern
und Ju gend li chen, Or ga ni sa tion
von Ver ein smaß nah men wie Frei -
zei ten, Spiel fe ste, etc. 

Eben so um fang reich wie die mög -
li chen Ein satz be rei che sind die An-
for de run gen, die an die En ga gier -
ten ge stellt wer den. Die Aus bil dung
zum Ju gend lei ter soll die Grund la -
gen an In for ma tio nen und Hand -
lungs kom pe ten zen lie fern, die für
die se Auf ga ben not wen dig sind.
Fol gen de In hal te ste hen im Mit tel -
punkt: 
• Grup pen pä da go gik, 
• Kin der- und Ju gend psy cho lo gie, 
• Kraft-, Be weg lich keits-, Aus dau er-

und Ko or di na tion strai ning, 
• klei ne Sport spie le, 
• Pla nung und Durch füh rung von

Ver an stal tun gen und Frei zei ten, 
• Zu schuss we sen für die Ju gend ar -

beit, 
• Auf sichts pflicht, 
• etc. 

Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Bau stei nen (Grund-, Auf bau-, Prü -
fungs vor be rei tungs- und Prü fungs-
lehr gang) zu sam men:
Grund lehr gang: 01. – 05.11.2010
Auf bau lehr gang: 07. – 11.02.2011

oder 07. – 11.03.2011
Prü fungs vor be rei tung:

27. – 29.05.2011
Prü fungs lehr gang: Ju ni/Ju li 2011
Ort: Sport schu le Schön eck

Für Ab sol ven ten fol gen der Aus bil -
dungs bau stei ne ist ein Quer ein stieg
in den Auf bau lehr gang mög lich:

ei nem an de ren Ort statt fin det. Die
Mög lich kei ten der Frei zeit ge stal -
tung sind viel fäl tig. Ob Ju gend her -
ber ge, Selbst ver sor ger haus oder
Sport schu le, je der Ver an stal tungs -
ort bie tet sei ne ei ge nen Mög lich kei -
ten, die Euch vor Ort pra xis nah auf -
ge zeigt wer den. Nach Ab schluss der
Aus bil dung zum Frei zeit-Ma na ger
kann die Ju gend lei ter-Card („ju lei -
ca“) be an tragt und da mit vie le An -
ge bo te ge nutzt wer den.
Ein Quer ein stieg in den Auf bau -
lehr gang der Ju gend lei ter-Aus bil -
dung ist mög lich.

Ter mi ne
01. – 03.10.2010 DJH Mos bach
22. – 24.10.2010 Fe rien dorf 

Wald brunn
19. – 21.11.2010 Sport schu le 

Schön eck
Ko sten: 30,– Eu ro 
(für die ge sam te Aus bil dungs rei he)
An mel de schluss: 01.09.2010

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich -
tigt. An mel de schluss für den Quer-
ein stieg in die Ju gend lei ter-Aus bil -
dung ist un ter An ga be des ge -
wünsch ten Ter mins für den Auf -
bau lehr gang der 16.12.2010.

Fort bil dung

„To ben macht schlau – Ganz heit -
li che Be we gungs er zie hung“ 

Macht To ben wirk lich schlau? Wie
kann man den na tür li chen Be we -
gungs drang von Kin dern als Lern -
an stoß nut zen? Klei ne Kin der ha -

• Frei zeit Ma na ger-Aus bil dung
• Sport As si sten ten-Aus bil dung
• Ver eins ju gend ma na ger-Aus bil -

dung in Ko o pe ra tion mit dem
Ba di schen Fuß ball ver band

Die An mel dung zur Aus bil dung er-
folgt kom plett für al le vier Aus bil -
dungs bau stei ne. 

An mel de schluss: 06.10.2010 (für die
ge sam te Aus bil dungs rei he).
Ko sten: 80,– Eu ro (für die kom plet-
te Aus bil dung).
An mel de schluss für Que rein stei ger
ist, un ter An ga be des ge wünsch ten
Ter mins für den Auf bau lehr gang,
der 16.12.2010. Ko sten für Que r ein-
stei ger aus an de ren Aus bil dun gen:
50,– Eu ro.

Das Min de stal ter für die Teil nah -
me an der Aus bil dungs rei he be trägt
16 Jah re. Nach Ab schluss des Grund-
lehr gangs kön nen al le Teil neh mer
die Ju gend lei ter-Card („ju lei ca“) be-
an tra gen und da mit vie le An ge bo -
te nut zen (sie he www.ju lei ca.de).
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz des
Deut schen Olym pi schen Sport bun -
des (DOSB) ab.

Aus bil dung Frei zeit-Ma na ger

Fe rien, Frei zeit, Trai nings la ger …
was nun?

Ob 14-tä gi ge Frei zeit oder nur ein
Spie le a bend mit Über nach tung im
Ver eins heim, es gibt viel zu be ach -
ten und noch mehr Raum für kre -
a ti ve Ideen.
Mit viel Spaß wer den Euch die
Grund la gen für die ver ant wor -
tungs vol le Durch füh rung und Lei -
tung von Frei zei ten, Fahr ten so wie
ein- oder auch mehr tä gi gen Ver -
eins ver an stal tun gen mit Kin dern
und Ju gend li chen ver mit telt:
• Pla nung und Durch füh rung der

Frei zeit,
• Grup pen pä da go gik,
• Sport und Spie le im Freien und

im Haus,
• Ba steln und Kre a ti ves,
• Auf sichts pflicht,
• Zu schüs se: wo her, wo für und wie?

u.v.m.
Das Min de stal ter für die Teil nah me
be trägt 15 Jah re. Der Lehr gang er -
streckt sich über drei Wo che nen -
den, wo bei je des Wo che nen de an



In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:
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ben ei nen un ge heu ren Be we gungs-
drang. Sie wol len ren nen, sprin gen,
klet tern, rut schen, sich ver stecken
und vie les mehr. Da bei er fah ren sie
viel über sich selbst, ih ren Kör per,
ih re Um welt und auch über an de re
Kin der. Selbst be wusst sein, kör per -
li che Ge schick lich keit, gu te Wahr -
neh mung und so zi a le Kom pe tenz
wer den da durch op ti mal ge för dert
und schaf fen die Ba sis für ei ne ge -
sun de Ent wick lung und um fas sen -
de kogni ti ve Bil dung von Kin dern.
Die sicht li che Ver schlech te rung
mo to ri scher Fä hig kei ten bei Kin -
dern und ei ne Kind heit, in der sit -
zen de Tä tig kei ten und me di a le Er -
fah run gen das be weg te „sinn-vol le“
Spie len und Ler nen im mer mehr
ab lö sen, ma chen neue Kon zep te
not wen dig. Die psy cho mo to ri sche
Pra xis und The o rie hält hier Al ter -
na ti ven be reit. 
Die Fort bil dung er öff net neue Pers -
pek ti ven zu ei nem be weg ten und
be we gen den Ler nen in Kin der gar -
ten, Schu le und Ver ein. So gibt es
nicht zu letzt viel fäl ti ge Ge le gen -
hei ten am ei ge nen Leib zu er fah -
ren, dass To ben schlau macht.
Ziel grup pe sind Ju gend-, Übungs -
lei ter, Pä da go gen und Er zie her (so -
weit ei ne Mit glied schaft in ei nem
Sport ver ein be steht), die In ter es se
dar an ha ben, mehr Be we gungs -
mög lich kei ten im All tag von Kin -
dern zu schaf fen.

Wann? Fr., 08.10., 17 Uhr bis
So., 10.10., 13 Uhr

Wo? Sport schu le Schön eck
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 15.09.2010
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt! Mel -
dun gen wer den in der Rei hen fol ge
ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Fort bil dung
„Per sön lich keits- & 

Tea ment wick lung im Sport“ 

Ei ne Fra ge der Qua li tät! Per sön lich -
keits- & Tea ment wick lung im Kin -
der- und Ju gend sport – Ein sport -
ar ten o rien tier tes Rah men mo dell
zur För de rung psy cho so zi a ler Res-
sourcen.
„Uns fehl te heu te die mann schaft -
li che Ge schlos sen heit – wir ha ben
uns nicht ge gen sei tig ge hol fen.“
„Ich möch te ein fach nä her dran
sein an der Mann schaft, das Ge -
fühl ha ben, dass ich da zu ge hö re.“
„Es ist die Ver bin dung von ei ner
gu ten Tech nik und ei ner Rie sen -
por tion Selbst be wusst sein, die er
für sich ver bu chen kann!“

Der sport li che All tag stellt An for -
de rung und bie tet Er fah rung, die
über den Be reich der mo to ri schen
Fä hig kei ten hin aus rei chen: Mann -
schaft li che Ge schlos sen heit, ge gen -
sei ti ge Hil fe, In te gra tion ins Team,
das Ge fühl da zu zu ge hö ren, Selbst -
be wusst sein und der Glau be an die
ei ge ne Lei stung! An for de run gen
und Er fah run gen so wie da mit ver -
bun de ne psy chi sche wie so zi a le,
kurz psy cho so zi a le Ressourcen spie-
len hier ei ne gro ße Rol le. 
Was ver birgt sich tat säch lich hin ter
der Be griff lich keit „psy cho so zi a le
Ressourcen“, wie kön nen wir als
Trai ner ak tiv ein grei fen, Lern si tu -
a tio nen schaf fen und die se Kom pe-
ten zen durch den Sport und auch
für den Sport för dern?

Wann? Fr., 05.11., 17 Uhr bis
So., 07.11., 13 Uhr

Wo? Sport schu le Schön eck
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 13.10.2010

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt! Mel -
dun gen wer den in der Rei hen fol ge
ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Die BA DI SCHE SPORT JU GEND im Ba di schen Sport bund Nord e.V. in Karls ru he 
sucht ei ne/ei nen

Bil dungs re fe ren tin / Bil dungs re fe ren ten
Die Stel le ist zum 01.11.2010 zu be set zen.

Das Auf ga ben ge biet um fasst ins be son de re:
• Pla nung, Vor be rei tung und Durch füh rung von Lehr gän gen und Pro jek ten
• Ent wick lung von Per spek ti ven und Kon zep tio nen zur Ju gend ar beit im Sport ver ein und in

der Sport ju gend
• Mit ar beit in eh ren amt li chen Gre mien
• Au ßen ver tre tun gen für die Ba di sche Sport ju gend Nord und den Ba di schen Sport bund Nord
• Er ar bei tung von Vor schlä gen und Stel lung nah men zu ju gend po li ti schen Fra ge stel lun gen
• Be ra tung von Ver ei nen, Ver bän den und Krei sen
• Er stel lung von Pu bli ka tio nen
• Ar beit mit neu en Me dien.

Die Stel le ist be son ders ge eignet für ei ne/n Ab sol vent/in ei nes sport wis sen schaft li chen Stu di -
ums, der/die zu sätz lich über so zi al pä da go gi sche Kennt nis se ver fügt. Fer ner eignet sich die
Stel le für ei ne/n So zi al ar bei ter/in oder ei ne/n So zi al pä da go gen/in, der/die sport prak ti sche
Er fah run gen und Fä hig kei ten durch DOSB-Li zen zen be le gen kann. In ter es sent/in nen mit ver -
gleich ba rer Aus bil dung und ent spre chen den Li zen zen kön nen sich eben falls be wer ben.  

Die Be wer be rin / der Be wer ber soll te über Kennt nis se des or ga ni sier ten Sports und über gu te
EDV-Kennt nis se ver fü gen. Wir er war ten ein ho hes Maß an Ei gen i ni ti a ti ve, Ko o pe ra tions be -
reit schaft und Fle xi bi li tät so wie die Be reit schaft auch zum Ein satz abends und am Wo che n -
en de. Ein ei ge ner PKW ist er for der lich, da die ein zel nen Auf ga ben an ver schie de nen Or ten
(Bü ro, Bil dungs stät ten) wahr zu neh men sind.

Bei Ein stel lung ist ein er wei ter tes Füh rungs zeug nis nach § 30a BZRG vor zu le gen.

Be wer bun gen mit den üb li chen Un ter la gen so wie den oben an ge ge be nen Li zen zen sen den
Sie bit te un ter An ga be Ih rer Ge halts vor stel lung bis 31.08.2010 an die 

BA DI SCHE SPORT JU GEND, Herrn Väth, Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Das gro ße Fe sti val des Sports hat te Mann heim
drei Ta ge vom 16. bis 18. Ju li im Griff. Im fai ren
Wett streit mit vier wei te ren Städ ten gilt es im
Rah men der Ak tion Mis sion Olym pic mit viel fäl -
ti gen und ori gi nel len Sport an ge bo ten den Nach -
weis als Deutsch lands ak tiv ste Stadt zu er brin gen.
Den Auf takt am er sten Tag mach ten rund 3.000
Schü ler aus 17Schu len im Mann hei mer Her zo gen-
ried park. Als Al ter na ti ve zum nor ma len Schul un -
ter richt wur de das Mot to „Sport, Spaß, Be we -
gung“ mit zahl rei chen Wett be wer ben von Seil -
sprin gen bis Gum mi stie fel-Weit wurf um ge setzt.
Bei hoch som mer li chen Tem pe ra tu ren bot der Park
zu dem herr li che Ab küh lungs mög lich kei ten. Am
Nach mit tag tra fen sich 628 Kin der von 27 Kin -
der ta ges stät ten auf dem Lu i sen park-Sport platz
und ab sol vier ten den Schil ler lauf in olym pi scher
Ma nier.
Sams tags ver wan del te sich nach ei nem aus gie bi-
gen Re gen schau er die ge sam te Mann hei mer In -
nen stadt zur Mit mach a re na. Skur ri le Ak ti vi tä ten
wie T-Shirts an zie hen, Re ga le ein räu men und Bet-

schen py ra mi de von
63 Me tern, an ge lei tet
durch Ti lo Ben der vom
Zir kus Pa let ti.
Am drit ten Tag wur de
die ab ge sperr te Au gus -
ta an la ge zur sehr gut
be such ten Fe sti val mei -
le. 100 tol le Mit mach -
an ge bo te bo ten zahl -
rei che Mög lich kei ten
zur Punk te samm lung.
Für Mit mach fre aks das
rein ste Pa ra dies. Die

Ul tra ball-Pla stik ku gel, ei ne lan ge Tram po lin bahn,
der Ju do-Spiel platz und das Ziel fech ten sind nur
ein klei ner Aus schnitt aus dem fan ta sie vol len Sport -
an ge bot. Wer hät te ge dacht an die sem Tag ge gen
ei nen Lud wigs ha fe ner Tau cher Müh le spie len zu
kön nen. Das bun te Trei ben be gei ster te auch
Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz, der ge mein sam
mit BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik und dem Sport -
kreis vor sit zen dem Mi chael Schei del eben falls Fes -
ti val punk te bei steu er te. Rund um den Mann hei -
mer Was ser turm wur de auf meh re ren Ak tions -
büh nen ein wun der bar bun tes Pro gramm auf -
ge führt. Die Strecke um das Mann hei mer Wahr -
zei chen stand Läu fern, Rolls ki fah rern und erst -
klas si gen Rad sport lern zur Ver fü gung. 
Der tol le Sonn tag ließ die kri ti sche Zwi schen bi lanz
des Vor tags ver ges sen und als die Lauf- und Ein -
rad fah rer so wie 160 Tän zer am Ro sen gar ten den

Ak tions tag schlos sen gab es durch weg gut ge -
laun te Ge sich ter der Or ga ni sa to ren. Pla nungs chef
Uwe Ka li ske ver öf fent lich te die Zah len und war
stolz, dass 152.000 Men schen sich am Be we -
gungs ma ra thon be tei ligt hat ten und für das of fi -
ziel le End er geb nis von 370.906 Punk ten sorg ten.
Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del dank te
eben falls den vie len un ter stüt zen den Ver ei nen
so wie dem En ga ge ment des Fach be reichs Sport
und Frei zeit un ter der Lei tung von Ger da Brand. 
Die Sieg chan cen sind bis 24. No vem ber noch
of fen, aber schon jetzt kann der gro ße Auf wand
als Er folg ver bucht wer den. Die Er in ne rung an die-
se Sport ta ge in Mann heim wird an hal ten. 

Fe sti val des Sports: Er folg rei che XXL-Ver sion  
von Sport- und Spiel am Was ser turm

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik, Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz und Bür ger-
mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer (v.r.) freu ten sich über das bun te
Pro gramm und wa ren auch selbst ak tiv – z.B. beim No vuss, ei nem bil lar d -
ähn li chen Spiel aus Lett land. Links der Vor sit zen de des Deut schen No vuss-
Ver ban des, Ale xan der Gros ny.

Mit dem Rad ging es
rund um das Mann -
hei mer Wahr zei chen.

152.000 Be su cher wa ren beim Be we gungs ma ra -
thon da bei und er freu ten sich an Mit mach an ge bo -
ten und Vor füh run gen der Mann hei mer Ver ei ne. 

ten be zie hen wech sel ten sich mit den klas si schen
Brei ten sport ar ten ab. So leg ten vie le Kin der das
Fuß bal lab zei chen ab, die Hand ball-Tor wand wur -
de ei frig be wor fen und auf dem Lauf band mus ste
ei ne fest ge leg te Strecke zeit lich ge schätzt wer -
den. Für wei te re Ab wechs lung sorg ten fer nöst li -
che Kampf sport ar ten so wie Arm brust schie ßen.
Be son ders die Büh ne auf den Ka pu zin er plan ken
war ein Pu bli kums magnet. Im Carl-Benz-Sta dion
konn ten beim Trep pen lauf über 1.000 Stu fen eif -
rig Punk te ge sam melt wer den und Groß mei ster
Rai ner Buh mann stell te sich am An spiel punkt
den 30 Kon tra hen ten im Si mul tan schach. Da zu
ka men wei te re zahl rei che Ak tio nen und Ver eins -
wett be wer be an 50 aus ge wähl ten Or ten.
Der Sams tag end e te mit dem Abend der Re kor de.
Hö he punk te hier die fast nacht li che Tanz gar de der
Mann hei mer Bür ger so wie ei ne gi gan ti sche Men -
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Mann heim. Ge mein -
sam mit Bür ger mei s -
te rin War mins ki-Lei t -
heu ßer und Ger da
Brand über reich te er
den Ju bi la ren Eh ren -
ur kun den und Er in ne-
rungs ge schen ke.
Das Ab zei chen „Gold
20“ wur de ver lie hen
an Ur su la Don ner, Pe -
ter Don ner, Horst Ei -
sen hau er, Char lot te
Hess, Wer ner Kraus,

Die ter Lin de mann, Gün ter Met zen ma cher, Ro sel
Schmitt, Sa scha Sigl, Dr. Chri sta Trei ber-Klöt zer,
Uwe von Aschwe ge, Trau te Witt und Wal ter
Wünsch. Das Ab zei chen „Gold 25“ er hiel ten Wer -
ner Fet tig, Ri ta Hä ge le, Ur su la Krafc zyk, Ga brie la
May er, Mar ga re te Lacker, Nord fried Lacker, Lo -
thar Lan gen ha gen und An i ta Wen zel. Das Ab zei -
chen „Gold 30“ wur de an Hel ga Spit zen dob ler,
„Gold 35“ an Mar git Woj cik und Her bert Ho let -
zek und „Gold 40“ an Man fred Jorc zyk, Wil helm
Wit tich und Horst Schrei ner ver lie hen. Das Ab zei-
chen „Gold 45“ er hiel ten schließ lich Hans Dehm-
low und Man fred Pran zas.
Stell ver tre tend für al le Sport ab zei chen prü fe rin nen
und Sport ab zei chen prü fer wur den Pe tra Greil und
Mar co Ma gin für ih ren lang jäh ri gen, eh ren amt -
li chen Ein satz aus ge zeich net.
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Zur feier li chen Über ga be der Eh ren ur kun den für
lang jäh ri ge Sport ab zei chen ab nah me hat ten der
Fach be reich Sport und Frei zeit und der Sport kreis
Mann heim in den Frie drich-Wal ter-Saal des Mann-
hei mer Stadt ar chivs ein ge la den. Ger da Brand,
Lei te rin des Fach be rei ches Sport und Frei zeit, be -
grüß te Dr. Ul rich Nieß, Lei ter des Stadt ar chivs,
Bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer,
den Sport kreis vor sit zen der Man fred Schei del, An -
drea Saf fer ling, Mit glied des Ge mein de rats, so wie
die Trä ge rin nen und Trä ger des Sport ab zei chens. 
Dr. Nieß gab mit dem Ima ge film ei nen Ein blick in
die Ar beit des Stadt ar chivs. Ei ne be son de re Per le
auf Zel lu lo id ist der Film der Deut schen Wo chen -
schau über ei nen WM-Qua li fi zie rungs kampf auf
dem Mann hei mer Markt platz. Be we gen de Do ku -
men ta tio nen über die Ge fal le nen der Welt krie ge,
u.a. Feld post brie fe des TSV Mann heim zei gen auf,
was da mals im Sport kreis pas sier te. Über lo ka le
Sport grö ßen wie Ru di Al tig (Rad), Stef fi Graf (Ten-
nis), Seppl Her ber ger (Fuß ball) und Wolf gang
Schül ler (Dt. Mei ster Ski sprung) kann eben so im
Ar chiv nach ge le sen wer den. So viel fäl tig auch
das Sport an ge bot in Mann heim ist, Mann heims
er folg reich ste Sport mann schaft spielt we der Ten -
nis noch Fuß ball oder Eis hockey. Mit ei nem Dut -
zend Mei ster ti teln seit 1954 ist Mann heim „Ba se -
ball haupt stadt“.
Bür ger mei ste rin War mins ki-Lei theu ßer ließ die Ge-
schich te des Deut schen Sport ab zei chens Re vue
pas sie ren. 1913 als Aus zeich nung für „viel fäl ti ge
Lei stun gen auf dem Ge biet der Lei bes er tüch ti -

Sport ab zei chen-Ju bi la re zu Gast im Stadt ar chiv

gung“ ge schaf fen, war es nur den Män nern zu -
gäng lich. 1921 als „Deut sches Turn- und Sport ab-
zei chen“ durf te es dann auch an Frau en ver lie hen
wer den. Jähr lich le gen eine Millionen Men schen
das Sport ab zei chen ab. Schwim men, ei ne nicht
zu er set zen de Dis zi plin, ent puppt sich als Hin der -
nis, wenn Ju gend li che nicht schwim men kön nen.
Be reits im Kin der gar ten wer den Kin der un ter fach-
li cher An lei tung der Mit ar bei ter des Fach be reichs
Sport und Frei zeit an das nas se Ele ment her an ge-
führt. 29 Da men und Her ren er hal ten heu te ih re
Eh rung für lang jäh ri ge Sport ab zei chen ab nah me.
Die zu Eh ren den sind ein Bei spiel da für, dass re gel -
mä ßi ges Trai ning sich aus zahlt. 
Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del be rich -
te te stolz über die kon ti nu ier li che Stei ge rung der
Ab nah men im Ju gend- und Er wach se nen be reich
in den zu rück lie gen den Jah ren im Sport kreis

des Ba di schen Sport -
bun des aus ge zeich net.
Der Fach be reich Sport
und Frei zeit, ver tre ten
durch Frau Weyl, lob -
te un ter den er fol grei -
chen Schu len im Be -
reich der Stadt Mann -
heim Geld prei se aus.
Über ei nen Geld scheck
dür fen sich freu en: Al -

brecht-Dü rer-Grund schu le, Edu ard-Spran ger-
Schu le, Hans-Zul li ger-Schu le, Wall stadt-Grund -
schu le, Schil ler schu le, Die ster weg schu le und Se-
cken heim-Grund schu le.
Ana log lob te der Sport kreis Mann heim Geld prei se
für er folg rei che Schu len aus dem Rhein-Neckar-
Kreis aus: Pe sta loz zi-Grund schu le Hocken heim,
Al te Schu le Ketsch, Jo hann-Se ba sti an-Bach-Schu-
le Wein heim, Mar tin-Stöhr-Schu le Hirsch berg,
The o dor-Heuss-Schu le Wein heim, He bel schu le
Hems bach so wie Hu bäcker-Grund schu le Hocken -
heim. 
Der Wan der po kal des Sport krei ses für die mei s ten
Teil neh mer wur de der Pe sta loz zi Grund schu le
Hocken heim ver lie hen. Al len Preis trä gern herz li -
che Gra tu la tion und auch für 2010 ei ne er folg -
rei che Teil nah me am Sport ab zei chen-Schul wett -
be werb.

––––––––––––––– Sportabzeichen-Schulwettbewerb –––––––––––––––

Zur Ur kun den- und Preis ver lei hung des Sport ab -
zei chen-Schul wett be werbs 2010 hat te der Sport-
kreis Mann heim in die Räu me der BAR MER GEK
Kran ken kas se ei ge la den.
Herr Jah re vom Schul ver wal tungs amt Mann heim,
Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del und Herr
They mann von der BAR MER BEK be grüß ten die
an we sen den Lehr kräf te der Schu len. 30 Schu len
nah men in die sem Jahr am Wett be werb teil, sechs
mehr als im Vor jahr. Die Schü le rin nen und Schü -
ler er ran gen im Rah men des Schul wett be werbs
63% der Ge samt-Ju gend ab nah men und 46% des
Ge sam ter geb nis ses. 
Be son ders er folg reich wa ren die Al brecht-Dü rer-
Grund schu le Mann heim, die Pe sta loz zi-Grund -
schu le Hocken heim so wie die Hans-Tho ma-Grund -
schu le Hed des heim. In ih ren Grup pen land e ten
sie un ter den TOP 5 und wur den mit ei nem Scheck

Er folg rei che Schu len aus ge zeich net

Sport kreis und Stadt Mann heim zeich ne ten 29 Sport ab zei chen jubi la re mit
den Ab zei chen „Gold 20“ bis „Gold 45“ aus.

Die Ver tre te rin nen und Ver tre ter der aus ge zeich ne ten Schu len.

Sport stu den te nIn nen,
Übungs lei te rIn nen,

Schwimm- bzw. Sport -
lehre rIn nen ge sucht!

Die Kin der-Sport-Schu le (KiSS) der TSG Se-
cken heim sucht drin gend qua li fi zier te und
en ga gier te Sport stu den te nIn nen, li zen zier te
Übungs lei te rIn nen und/oder Sport leh re rIn -
nen (Lehr amt, Di plom/Ma gi ster, Sport- und
Gym na stik leh rer u.a.).
Mög li che Auf ga ben be rei che:
• Sport un ter richt für Ba bys von 1 – 12 Mo -

na ten bzw. für Kin der von 1 – 14 Jah ren
• Schwimm un ter richt für Ba bys und Kin der

von 1 Mo nat – 10 Jah ren
Die ein- oder mehr stün di ge Ar beits zeit liegt
je nach Ver ein ba rung in den Vor-, Nach mit-
tags- oder Abend stun den ca. zwi schen 9 –
12 Uhr und/oder 14 – 19 Uhr. Der Un ter -
richt fin det in MA-Secken heim, Il ves heim
oder Frie drichs feld statt. Ho spi ta tio nen sind
im Vor feld mög lich. Die Ver gü tung er folgt
ent spre chend der je wei li gen Qua li fi ka tion
bzw. nach VHB. 
Nä he re In for ma tio nen in der KiSS-Ge schäfts -
stel le, Secken hei mer Haupt str. 68, 68239
Mann heim-Secken heim, mon tags 16.30 –
18 Uhr, mitt wochs u. frei tags 10 – 12 Uhr
un ter Tel. 0621/4844827, Fax 0621/479265
oder kindersportschule@tsg-secken heim.de

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de
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Nicht nur in Süd a fri ka kämpf te man in die sem
Som mer um die Welt mei ster schaft, auch im Länd-
le wur de nach Her zens lust ge kickt. Hei del berg war
ein Spiel ort der „Stra ßen fuß ball für To le ranz WM“.
19 Mann schaf ten, be ste hend aus Jun gen und
Mäd chen von Hei del ber ger Schu len und Ju gend-
häu sern, kämpf ten auf zwei Street Soc cer-Courts
auf dem Hei del ber ger Uni-Platz um den Ti tel.
„Trotz ex tre mer Hit ze tra ten al le an“, be rich tet
Sa scha Barth, der das Tur nier von Sei ten des
Sport krei ses Hei del berg or ga ni sier te. Ko o pe ra tions-
part ner war, wie be reits seit vie len Jah ren der Lan-
des sport ver band Ba den-Würt tem berg (LSV), für
den der Pro jekt lei ter Si mon Grä ser vor Ort war. 
Wich tig sind bei die sem sport pä da go gi schen
Kon zept nicht nur er ziel te To re, son dern auch so-
zi a les und fai res Ver hal ten. „Es geht da rum, dass
jun ge Men schen un ter schied lich ster Her kunft ein
Frei zeit an ge bot be kom men, und durch den Sport
ei nen fai ren Um gang mit ein an der ler nen, auch
in Kon kur renz si tu a tio nen,“ be ton te Sport pä da go-
ge Mar ti no Car bot ti, der seit Jah ren da für sorgt,
dass die ses so zi al pä da go gi sche Pro jekt in Hei del -
berg statt fin det. 
Je der Spie ler und je de Spie le rin ei nes an ge mel de-
te Te ams be kam ein von den För de rern BMI und
BAMF ge stif te tes Tri kot mit ei nem zu fäl lig aus ge -
wähl ten Land zu ge teilt. Ins ge samt nah men ca.

„Stra ßen fuß ball für To le ranz-WM“– 
hier wird Fair play groß ge schrie ben

110 Kin der und Ju gend li che teil. Hin sicht lich Re -
geln und Rah men be din gun gen mus ste ei ni ges be-
ach tet wer den. Pro Team mus ste ein Mäd chen
da bei sein. Die To re zähl ten nur dann, wenn auch
das Mäd chen eins da von ge schos sen hat te. Wei -
ter hin gab es nicht nur für den Sieg drei Punk te,
son dern auch für „Fair-Play“. Der Schieds rich ter
wur de durch den „Teamer“ er setzt, der vor dem
Spiel mit den Mann schaf ten die wich tig sten Re -
geln durch sprach und da nach die Punk te ver teil -
te, je nach dem wie gut sich die Schü ler an die
Ab spra chen hiel ten. So wur de zwar mit un ter hart
um je den Ball ge kämpft, doch die Jun gen und

Mäd chen sa hen ih re Re gel ver stö ße mei stens ein.
In zwei Al ters klas sen wur de um den Sieg ge spielt,
und am En de setz ten sich die Te ams Neu see land
(10 – 12 Jah re) und Ar gen ti nien (13 – 16 Jah re)
durch. Sie schos sen die mei sten To re und kas sier-
ten auch die mei sten Fair-Play-Punk te. Lohn der
An stren gun gen: Die be sten Te ams aus Hei del berg
dür fen bei der WM-End run de in Stutt gart teil -
neh men, wo sie auf die be sten und fair sten Stra -
ßen fuß bal ler aus ganz Ba den-Würt tem berg tref -
fen. Un ter stützt wur de das Event au ßer dem von
der Man fred-Lau ten schlä ger-Stif tung und dem
Ver ein Si che res Hei del berg. 

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Über 100 Mädchen und Jungen zwi schen 10 und
16 Jah ren kämpf ten auf dem Hei del ber ger Uni-
Platz um To re und Fair-Play-Punk te.

Fo tos: Ralph Fü lop

Bei der gro ßen WM in Süd a fri ka sang und klang -
los aus ge schie den, er rang Ita lien in Mann heim
den Ti tel bei der Stra ßen fuß ball-WM.
Zwei Street soc cer courts, acht Vor run den spiel ta -
ge, mehr als 750 Teil neh mer, drei Wo chen, ein Fi -
nal spiel tag, das ist die Bi lanz der dies jäh ri gen Stra-
ßen fuß ball-WM in Mann heim. In ei ner Ko o pe -
ra tion von Sport kreis ju gend Mann heim, Ju gend -
ar beit Mo bil (JAM) von der Ab tei lung Ju gend för -
de rung im Ju gend amt, dem Fach be reich Sport
und Frei zeit der Stadt Mann heim, so wie der Un -
ter stüt zung durch „In te gra tion durch Sport“ des
LSV Ba den-Würt tem berg, fand in die sem Jahr
be reits die 8. Auf la ge die ser Stra ßen fuß ball se rie
statt. Bei vie len der ju gend li chen Teil neh mer ist

li tät oder so zi a lem Stand. „Es ist wich tig Ju gend -
li chen Wer te und Wert vor stel lun gen mit auf den
Weg zu ge ben und der Sport, spe ziell der Fuß -
ball im Jahr der Welt mei ster schaft, bie tet ei ne
gu te Mög lich keit an die Ju gend li chen her an zu -
kom men, die ih ren gro ßen Vor bil dern nach ei fern
möch ten, um am En de auch ein mal den WM-
Po kal in Hän den zu hal ten“, so Ste fan Quickert
von JAM. „Das be son de re an un se rer Tur nier se rie
ist, dass die Ju gend li chen Län der ver tre ten, die
ih nen zu Be ginn ei nes Spiel ta ges zu ge lost wur -
den. So ver tritt ein Spie ler/ei ne Spie le rin nicht
un be dingt sei ne Na tion. Dies führt un ter Um -
stän den auch zu der Ku rio si tät, dass ein Teil neh -
mer mit ita lie ni schen Wur zeln in ei nem Tri kot
Gha nas spielt und um ge kehrt. Aber ge nau dies
macht den Reiz der Stra ßen fuß ball-WM aus und
wenn die Ju gend li chen das mit ein an der ler nen
und da bei et was an Ver ständ nis für die an de ren
Na tio nen und Kul tu ren mit neh men, ha ben wir
un ser Ziel er reicht“, er gänzt Mi chael Hol zwarth
von der Sport kreis ju gend Mann heim. 
Am En de des Fi nal tur niers der Mann hei mer Stra -
ßen fuß ball-WM gab es schließ lich auch ei ne Sie -
ger mann schaft. So ge wann Ita lien knapp vor Hol -
land. Aber auch die an de ren Mann schaf ten der
Fi nal run de müs sen sich nicht schä men und viel -
leicht klappt es im näch sten Jahr, wenn die Stra -
ßen fuß ball-WM wie der mit zwei Soc cer courts
durch Mann heim tourt.

sie ein fest er Be stand -
teil der Frei zeit pla nung
zwi schen En de Ju ni
und An fang Ju li. Dies
zeigt nicht nur die ho -
he Zahl an „Wie der ho -
lungs tä tern“, wel che
je des Jahr mit da bei
sind, eben falls, dass ei-
ni ge Ju gend li che (auch
wenn nur als Zu schau-
er) bei meh re ren Spiel -
ta gen vor Ort da bei
wa ren. Sport lich ei ne
Her aus for de rung ist es
To re zu schie ßen, aber

um zu ge win nen braucht man hier nicht nur fuß -
bal le ri sche Qua li tä ten, auch so zi a len Kom pe ten -
zen sind not wen dig. So gab es pro Spiel bis zu
drei „Ex tra-Fair play punk te“ zu ge win nen. Die se
gab es für Re geln, die im Vor feld der Spie le aus -
ge wür felt und im An schluss mit den Teamern dis -
ku tiert wur den. Sind al le Re geln ein ge hal ten wor-
den, so be kam die Mann schaft ne ben den Punk -
ten nach dem Spie ler geb nis auch noch drei Fair -
play punk te und konn te ihr Punk te kon to so mit
un ter Um stän den mehr als ver dop peln. 
Die Ju gend li chen zwi schen 12 und 15 Jah ren be -
ka men so durch den Sport auch so zi a le Kom pe -
ten zen ver mit telt und lern ten ei ne fai ren Um gang
mit ein an der un ab hän gig von Her kunft, Na tio na -

Stra ßen fuß ball-WM in Mann heim: Ita lien ist Welt mei ster!
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Mit der Fuß ball welt mei ster schaft in die sem Jahr
blick te die Welt auf Afri ka. Ge mein sam mit Oli ver
Bier hoff und wei te ren Pro mi nen ten woll te das
Kin der hilfs werk UNI CEF die Welt mei ster schaft in
Süd a fri ka als Chan ce nut zen, um mit der auf zwei
Jah re an ge leg ten Kam pagne „Gib ab! Dei ne Stim-
me für Schu len für Afri ka“ mög lichst vie le afri ka -
ni sche Kin der in die Schu le zu brin gen. Nach An -
ga ben der Ver ein ten Na tio nen sind 72 Mil li o nen
Kin der welt weit nicht ein ge schult, 32 Mil li o nen
da von im süd li chen Afri ka. UNI CEF rech net da mit,
dass ins ge samt et wa 101 Mil li o nen Kin der, die
for mal zur Schu le ge hen soll ten, der zeit den Un -
ter richt nicht be su chen kön nen. Da bei hat ten sich
al le Län der der Welt in den so ge nann ten Mil le -
ni ums zie len dar auf ver stän digt, bis zum Jahr 2015
je dem Kind der Welt ei nes sei ner ele men ta ren
Grund rech te, näm lich ei ne Grund schul bil dung,
zu er mög li chen. Eh ren amt li che UNI CEF-Grup pen
in 89 Städ ten Deutsch lands or ga ni sier ten des halb
am 16. Ju ni, dem in ter na tio na len „Tag des afri -
ka ni schen Kin des“, ei nen bun des wei ten Ak tions -
tag. Mit lo kal un ter schied li chen Ver an stal tun gen
woll ten sie auf die se Si tu a tion auf merk sam ma -
chen und Un ter schrif ten für ei ne Pe ti tion an die
Bun des re gie rung sam meln.
Mit der sym bol haf ten Ak tion „Gib ab! Pass-Lauf
durch die Hei del ber ger Alt stadt“ for der te auch die
uni cef Ar beits grup pe Hei del berg un ter Lei tung
von Oli ver Wei den ham mer das Recht je den Kin -
des auf ei ne Grund bil dung ein. Et wa 90 über wie-
gend ju gend li che Ball-Sport ler nah men an der
ein ma li gen Ak tion teil: Ba sket-, Fuß-, Hand bal ler
so wie Rug by spie ler der Ver ei ne SG Kirch heim,
Hei del ber ger TV, TSG Zie gel hau sen, FT Kirch heim,
TSV Hand schuhs heim, SC Neu en heim, und RG
Hei del berg er ga ben ei ne bun te und se hens wer te

Gib ab! – Uni cef or ga ni siert Pass-Lauf durch Hei del ber ger Alt stadt
ren teams, Oli ver Ko ma rek vom
Ba sket ball-Pro-A-Li gi sten USC
Hei del berg und Mu s ta fa Gün -
gör, Ka pi tän der deut schen 7er
und 15er Rug  by na tio nal mann -
schaft, hat ten sich da für ger ne
Zeit ge nom men. Er gänzt wur de
die Ak tion durch phan ta sie vol -
le Kunst wer ke von Kin dern und
Ju gend li chen der Ju gend kunst -
schu le Hei del berg. Sie ge stal te -
ten elf aus ran gier te Schul stüh le,
dem zen tra len Kam pagnen mo -
tiv und Afri ka ent spre chend,
künst le risch um. Wun der schö -
ne Ele fan ten, Af fen und Gi raf -
fen so wie gan ze Fuß ball fel der

wa ren ent stan den und mar kier ten Start und Ziel.
Auch ei ne in te gra ti ve Grup pe von be hin der ten
und nicht be hin der ten Ju gend li chen war dar an
be tei ligt. 
An zwei In fo-Stän den in for mier ten eh ren amt li che
Mit ar bei ter von uni cef Hei del berg über die Kam -
pagne „Gib ab! Dei ne Stim me für Afri ka“ und
sam mel ten Un ter schrif ten. Un ter stützt wur den die
uni cef-Mit ar bei ter von Stu den ten der uni cef Hoch-
schul grup pe Hei del berg, von der Ba sket bal lal li -
anz b.all e.V., von der Ju gend kunst schu le Hei del -
berg und vom Sa ni täts dienst der In ter na tio na len
Ge samt schu le Hei del berg. 
Un ter www.uni cef.de oder www.schu len fuer a fri -
ka.de gibt es mehr In for ma tio nen zur uni cef-
Kam pagne ‚Schulen für Afri ka’ und zu den vier
zen tra len For de run gen an die Bun des re gie rung.
Wer es nicht schon ge tan hat, der kann hier und
bei ver schie de nen In ter net-Netz wer ken sei ne Stim -
me auch di rekt on li ne ab ge ben.

Oli ver Wei den ham mer

Mi schung. Mit da bei auch die Rol ling Cho co la tes,
die 2. Bun des li ga-Ba sket ball-Roll stuhl mann schaft
der SG Kirch heim. Sie setz ten sich, trotz des bei
Roll stuhl sport lern be rüch tig ten Kopf stein pfla sters,
mit gro ßer Vor bild wir kung für den gu ten Zweck
ein.
Mit ten in der welt be rühm ten Alt stadt, auf dem
Uni ver si täts platz, er folg te der Start für die Mann -
schaf ten. Ein un ge wöhn li ches Duo bil de te da bei
den Kopf der ‚Schlange’: Der 2.10 m gro ße Bas -
ket bal ler Oli ver Ko ma rek vom USC Hei del berg
und der ath le ti sche Ju nio ren na tio nal trai ner Mar -
co Hopp in sei nem Sport-Roll stuhl star te ten star -
te ten vor ne weg. Vom Uni platz aus ging es – im -
mer paar wei se ei nen Ball pas send – oh ne stö ren de
Ab sper run gen durch ei ni ge hi sto ri sche Gas sen
bis zum Rath aus platz. Dort wur de von den Zwei-
er grup pen der letz te Gib ab! – Pass zu ei nem pro-
mi nen ten Sport ler ge spielt. Mar co Hopp, Bun des -
trai ner des Deut schen Basket ball-Roll stuhl-Ju nio -

Frei stil, Schmet ter ling,
Rücken, 50 m Brust,
Frei stil, Schmet ter ling,
Rücken, 100 m La gen).
Als Ju gend mann schaft
des Jah res wur de die
Rug by-Mann schaft U18
(männ lich) des RG Hei -
del berg ge kürt. Die
Mann schaft ist Deut -
scher Rug by-Mei ster
(Ju nio ren) im 15er
Rug by und Deut scher
Rug by-Mei ster (Ju nio -
ren) im 7er Rug by.
Zum drit ten Mal sind
zu dem die Grund schu len und wei ter füh ren den
Schu len ge ehrt wor den. Sport lich ste Grund schu -
le Hei del bergs 2009 ist die In ter na tio na le Ge -
samt schu le Hei del berg, sport lich ste wei ter füh -
ren de Schu le das Helm holtz-Gym na si um. Zum
er sten Mal gab es für das Sport jahr 2009 auch
den Wett be werb „brei ten sport lich ste Grund -
schu len und wei ter füh ren de Schu len“. Sie ger bei
den wei ter füh ren den Schu len wur de das Helm -
holtz-Gym na si um, un ter den Grund schu len ge -
wann die Tief burg schu le. Aus ge zeich net wur den

zu dem zwei Mann schaf ten, die beim Bun des -
wett be werb „Ju gend trai niert für Olym pia“ in
Hei del berg er folg reich wa ren: die Ru der mann -
schaft des St. Ra phael-Gym na si ums und das Mäd -
chen-Schwimm-Team des Helm holtz-Gym na si -
ums.
Wie im Vor jahr ent schied über die Aus zeich nun -
gen ei ne Ju ry, der ne ben Ober bür ger mei ster Dr.
Eck art Würz ner und dem Sport kreis vor sit zen den
Ger hard Schä fer wei te re Fach leu te aus dem Sport -
be reich an ge hör ten.

–––––––––––––––––––––––––––––––––– Jugendsportlerehrung ––––––––––––––––––––––––––––––––––

Span nung bis zum Schluss: Die Stadt Hei del berg
hat ge mein sam mit dem Sport kreis Hei del berg in
die sem Jahr wie der rund 250 Kin der und Ju gend-
li che für ih re her aus ra gen den sport li chen Lei s -
tun gen aus ge zeich net. Die Eh rung am 2. Ju li fand
im Ca si no der Stadt wer ke Hei del berg statt. Bür -
ger mei ster Wolf gang Er ich son über reich te die
Aus zeich nun gen ge mein sam mit dem Sport kreis -
vor sit zen den Ger hard Schä fer. Durch die Ver an -
stal tung führ te Frank Schu ma cher, Sta dions pre -
cher beim SV Sand hau sen. Zum er sten Mal wur -
den in die sem Jahr ame ri ka ni sche Sport le rin nen
und Sport ler, die in ih rer Hei mat stadt Hei del berg
eben falls her vor ra gen de Er geb nis se er zielt ha ben,
ge ehrt. 
„Ju gend-Sport le rin des Jah res 2009“ wur de Fran-
zi ska Jan sen (SV Ni kar Hei del berg). Jan sen ist
Deut sche Mei ste rin (400 m Frei stil), Deut sche Vi -
ze mei ste rin (200 m Frei stil) und ge wann den drit-
ten Platz beim Welt cup in Ber lin (400 m Frei stil).
Die Aus zeich nung „Ju gend-Sport ler des Jah res
2009“ ging an Mi chael Wür ges (Be hin der ten -
sport schwim men, GSV Hei del berg). Der Sport ler
ist Deut scher Ju gend-Ein zel mei ster der Ge hör lo -
sen (50 m Brust, Delp hin, Kraul, Rücken, 100 m
Brust, Delp hin, Kraul, Rücken) und Deut scher
Ein zel sprint mei ster der Ge hör lo sen (25 m Brust,

250 Kin der und Ju gend li che von Stadt und Sportkreis aus ge zeich net

Sport kreis vor sit zen der Ger hard Schä fer und der Lei ter des Am tes für Sport
und Ge sund heits för de rung, Gert Bart mann (v.r.), be glück wünsch ten die
be sten Ju gend sport ler des Jah res 2009. Zum er sten Mal wur den auch US-
Sport le r/in nen ge ehrt, de ren El tern in Hei del berg sta tio niert sind.

Fo
 to

: R
al

ph
 F

ü l
op

Fo to: Al fred Ge rold



SPORTKREISE

35SPORT in BW  08|2010

Die di rek te Kom mu ni ka tion mit den Hei del ber ger
Sport ver ei nen sei ihm sehr wich tig, sag te der
Ober bür ger mei ster Dr. Würz ner beim er sten sport -
po li ti schen Früh schop pen am 26. Ju ni. Auf Ein -
la dung des Sport krei ses, tra fen sich im ent spann-
ten Am bien te des Klo sters Stift Neu burg rund 40
Ver eins ver tre ter mit dem Stadt o ber haupt und
dem Lei ter des Am tes für Sport- und Ge sund heits-
för de rung Gert Bach mann. Un ter der Mo de ra -
tion des Sport kreis vor sit zen den Ger hard Schä fer
tausch te man sich im di rek ten Ge spräch dar ü ber
aus, was die Sport ver ei ne be wegt. 
Der Ober bür ger mei ster be ton te gleich zu Be ginn
die ho he Prio ri tät, die die Sport för de rung in Hei -
del berg ge nießt und be leg te dies mit ein drucks -
vol len Zah len. So sind rund 640.000 Eu ro jähr lich
im Sport för der pro gramm fest ein ge plant, von
de nen et wa 160.000 Eu ro als Zu schüs se an die
Übungs lei ter flie ßen und 72.000 Eu ro als Fahrt -
ko sten zu schüs se ge zahlt wür den. Die se Un ter -
stüt zung der Hei del ber ger Sport ver ei ne sei seit
2006 um 200.000 Eu ro er höht wor den, so der OB.
Run de 200.000 Eu ro ste hen pro Jahr für In ve sti -
tio nen zu Gun sten der Ver ei ne zur Ver fü gung.
Hin zu kom me ei ne neue Sport hal le für 7,6 Mil-
lionen Eu ro, die Sa nie run gen von Turn hal len, wie
die der Stein bach hal le oder die der Al bert-Schweit -
zer-Schu le so wie die Er wei te rung des Turn zen -
trums als wich ti ge Pla nungs vor ha ben. Dass Hei -
del berg im Ver gleich zu an de ren Städ ten ei ne
ho he Sport för de rung be sitzt, wur de auch beim
kürz lich in Hei del berg ab ge hal te nen Städ te tag
noch mals deut lich. 

Ger hard Schä fer so wie OB Würz ner be ton ten ins -
be son de re auch den so zi a len Aspekt der Sport för -
de rung. So gibt es seit die sem Jahr ein spe ziel les
Pro gramm, das Ver eins bei trä ge für Ju gend li che
aus ein kom mens schwa chen Fa mi lien sub ven tio -
niert. In for ma tio nen hier zu sind beim Sport kreis
ver füg bar. Ins ge samt ha ben Pro jek te im Be reich
des Sports im mer dann Vor rang, wenn sie den so-
zi a len Aspekt be rück sich ti gen, be ton te OB Würz -
ner. Das Stadt o ber haupt mach te je doch auch
deut lich, dass der Sport nicht los ge löst von den
wirt schaft li chen und po li ti schen Ent wick lun gen ist.
Es sei selbst ver ständ lich, dass man den fi nan ziel -
len Kraft akt für den Sport nur dann schul tern kann,
wenn die Stadt fi nan zen dies auch zu las sen. 
Vor al lem die stark rück läu fi gen Bun des zu schüs se,
die näch stes Jahr ein Loch von 107 Millionen Eu ro
in den Stadt haus halt rei ßen wer den, so wie die ge-
setz li chen Vor ga ben des Bun des in Be zug auf die

Kin der be treu ung ma chen ne ben den Ein spa run -
gen im Ver wal tungs be reich auch ei ne Re du zie rung
der Sport för de rung un um gäng lich. Würz ner si -
cher te aber zu, dass durch ei ne Ar beits grup pe aus
Sport kreis, Sport aus schuss und Ver wal tung die
Kür zun gen ver träg lich ge stal tet wer den sol len. Die
Übungs lei ter zu schüs se wür den da bei nicht an ge -
ta stet wer den.
Im Rah men der Ver an stal tung fan den auch die
in di vi duel len Fra gen der Ver eins ver tre ter beim
OB und den Ver ant wort li chen der Stadt ein of fe -
nes Ohr. Von bei den Sei ten wur de zu dem die Zu-
sam men ar beit ge lobt. Der OB for der te da zu auf,
dass durch den Stamm tisch be gon ne ne „Fein tu -
ning“ bei der Sport för de rung wei ter zu füh ren und
signa li sier te auch für „un kon ven tio nel le“ Lö sun -
gen ein of fe nes Ohr zu ha ben. Man war sich ei -
nig, dass sport po li ti sche Stamm tisch im näch sten
Jahr wie der statt fin den soll. Ralph Fü lop

Ober bür ger mei ster
Würz ner stell te sich
den Fra gen der Hei del -
berg Sport ver eins ver -
tre ter. Der Sport kreis -
vor sit zen de Ger hard
Schä fer mo de rier te die
Ver an stal tung. 

Fo to: Fü lop

wie noch nie im bis he ri gen Ver -
lauf, ha ben sich be tei ligt und
wur den da für mit ei ner Ur kun de
aus ge zeich net. Hier bei ha ben
1.847 Schü ler das Sport ab zei -
chen er wor ben. 
Vier Schu len, die Tief burg schu -
le Hei del berg, die Grund schu le
Zie gel hau sen, die Schil ler schu le
Wies loch und die Frö bel schu le
Hei del berg wur den für ih re Spit -

zen plät ze so gar mit ei nem Geld preis aus ge zeich -
net und konn ten ne ben den Ur kun den gleich ei -
nen Scheck in Emp fang neh men. Be son ders er -
folg reich war der Sport kreis in der Grup pe B,
d.h. Schu len von 151 bis 300 Schü ler/in nen. Dort
be fan den sich un ter den Top Ten al lein sechs
Schu len aus un se rem Be reich. Ei nen gro ßen Ver -
dienst an teil dar an hat ten der Mit ar bei ter des
Sport krei ses Mar ti no Car bot ti und sein Team, die
die Hei del ber ger Schu len bei der Or ga ni sa tion
und Durch füh rung der Ver an stal tun gen tat kräf -
tig un ter stütz ten. Ein be son de rer Dank ging auch
an Pe tra Bent ner aus dem Sport ab zei chen bü ro,
die die nicht im mer ge ra de in Schön schrift ge -
lie fer ten Wett kampf er geb nis se prü fen und aus -
wer ten mus ste.
Mit ei nem Dank und der Er mun te rung, sich auch
2010 wie der am Wett be werb zu be tei li gen be -
schloss Ger hard Schä fer die Eh rung und bat zu
ei nem Ab schluss bild. Jörg Niem zik

––––––––––––––––––––– Sportabzeichen ––––––––––––––––––––––

Der Sport kreis vor sit zen de Ger hard Schä fer und
der Sport ab zei chen be auf trag te Jörg Niem zik hat -
ten im Ju ni wie der Ab ord nun gen der am Sport -
ab zei chen wett be werb 2009 teil neh men den Schu-
len zur Sie ger eh rung in das „Haus am Har big -
weg“ in Hei del berg ein ge la den.
Ger hard Schä fer, selbst Pä da go ge, dank te sei nen
Kol le gen für ihr En ga ge ment zur Ver bes se rung
der Sport fä hig keit un se rer Ju gend. Be son de ren
Dank rich te te er an Herrn Zan der als Ver tre ter des
Spon sors die ses Wett be wer bes, der „Bar mer“,
die es erst er mög licht, den Wett kampf ko sten los
für die Teil neh mer durch zu füh ren. Herr Zan der
si cher te zu, dass die „Bar mer“ sich ih rer Ver ant -
wor tung für die Ge sund heit der Ju gend be wusst
ist und auch künf tig als Spon sor ak tiv blei ben will. 
Der Sport ab zei chen be auf trag te Jörg Niem zik
konn te dann von ei nem für den Sport kreis Hei -
del berg äu ßerst er fol grei chen Wett be werb 2009
be rich ten. 26 Schu len aus dem Sport kreis, so viel

26 Schu len stel len neu en Teil nehm er re kord auf

Die Ver tre te rin nen und Ver tre ter der aus ge zeich ne ten Schu len.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG, Frau n hof -
er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
5555-690, Fax 0180 5050-441, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@redmark.de,
www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

„Fein tu ning“ für das Sport för de rungs pro gramm



Ak tions- und Be we gungs tag 
für über 200 Vor schul kin der 

Ka ra te Zen trum Pforz heim blie ben dem Vor stand
auch für die wei te ren drei Jah re als Bei sit zer treu.
Neu hin zu ge kom men sind Jo nas Staib vom Ski -
club Pforz heim, An dre as Mi chae lis von der Leicht -
ath le tik ab tei lung des TV Pforz heim so wie vom
Fecht club Pforz heim Hel ge Pi no Ul rich.

In sei nem Be richt ging der Sport -
kreis ju gend lei ter auf die Tä tig kei ten
der zu rück lie gen de Amt spe rio de ein.
So wur de, ne ben der Be ar bei tung
der För der gel der zur Un ter stüt zung
der Ju gend ar beit, auch auf Ak ti vi tä -
ten wie Sport ab zei chen ab nah me,
In li ne ska ten, Fit nes stest für Kin der,
Ski aus fahrt oder die Be tei li gun gen
an Ak ti vi tä ten des Ju gen dring Enz -
krei ses hin ge wie sen. Bei der nach
der Ent la stung des Ge samt vor stands
ge führ ten Aus spra che wur de deut -
lich, dass der neu zu sam men ge setz -
te Vor stand in den näch sten drei Jah-
ren, ne ben den bis her ver wal te ten
Auf ga ben, neue Zie le in der über -
fach li chen Ju gend ar beit an vi siert.

Bei der Ver samm lung der Ju gend ver tre ter des
Sport krei ses Pforz heim Enz kreis wur den der bis -
he ri ge Vor sit zen de Sieg fried Gui gas vom TV Nöt -
tin gen so wie Kas sier An dre as Rich ter, FC Nöt tin -
gen, in ih ren Äm tern be stä tigt. Sieg fried Bar tus sek,
Kreis ju gend lei ter Fuß ball, und Oli ver Bouc vom
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PFORZHEIM ENZKREIS

Im Rah men der Sport ent wick lungs pla nung der
Stadt Pforz heim, an der der Sport kreis Pforz heim
Enz kreis und der Turn gau Pforz heim we sent lich
mit ar bei ten, fand in der Fritz-Er ler-Sport hal le in
Pforz heim En de Ju li ei ne viel be ach te te Ver an stal -
tung statt. Nach der Er kennt nis „was Hän schen
nicht lernt, lernt Hans nim merm ehr“ hat ten sich
Son ja Ei tel vom TV Hu chen feld und Clau dia Wind -
biel vom TV Bröt zin gen Ge dan ken ge macht, wie
Vor schul kin der spie le risch viel fäl ti ge Be we gungs -
er fah run gen ma chen kön nen. Sie er ar bei te ten
ein Kon zept, wie Kin der im Al ter von vier bis sechs
Jah ren ler nen kön nen, mit den ver schie den sten
Sport ge rä ten Er fah run gen zu sam meln. Sie kon -
zi pier ten ei nen Par cours mit neun Sta tio nen, die
von klei nen Grup pen von zehn bis 20 Bu ben
und Mä dels un ter An lei tung von Übungs lei tern
und ih ren Kin der gärt ne rin nen durch lau fen wer -
den mus sten.

Kä sten wur den über wun den und an ei ner Sta tion
mus ste ein fach schnell von ei nem Hüt chen zum
an de ren ge lau fen wer den. Mit gro ßem Ei fer wa -
ren die vier- bis sechsjährigen Kin der bei der Sa -
che, von de nen die mei sten das er ste Mal Be -
kannt schaft mit ei ner gro ßen Turn hal le und den
viel fäl ti gen Ge rä ten ma chen konn ten. 
Am Schluss wur den die Kin der mit ei nem Bröt -
chen und ei nem Ball be lohnt, die von der Bäcke -
rei Wi skant und der Spar kas se Pforz heim Calw

ge spon sert wur den. Bei der Ver -
tei lung half die Mit ar bei te rin
des Sport krei ses, Stef fi Bau er,
die im Übri gen für die ge sam te
Or ga ni sa tion der Ver an stal tung
mit ver ant wort lich war.  
Es war ei ne sehr ge lun ge ne Ver -
an stal tung, die mög lich war,
weil auf Grund der In i ti a ti ve von

Son ja Ei tel, Clau dia Wind biel und Gu drun Au -
gen stein Kin der gär ten, Sport- und Schul amt, der
Rek tor der Fritz-Er ler-Schu le, Sport ver ei ne der
Stadt Pforz heim und der Sport kreis Pforz heim Enz -
kreis so wie der Turn gau eng zu sam men ar bei te -
ten. 
Es war das Ziel, Kin dern Spaß und Freu de am
Sport zu ver mit teln und sie hun grig auf Mehr zu
ma chen. Die ses „Mehr“ wird in den Sport ver ei -
nen der Stadt an ge bo ten.

––––––––––––––––––––––– Neuwahlen –––––––––––––––––––––––

Sport kreis ju gend vor stand be stä tigt und ver jüngt

Sport kreis ju gend lei ter Sieg fried Gui gas (ste hend 2. v.l.) mit
sei nem Vor stands team.

Zwei der zahl rei chen Sta tio nen
beim Be we gungs tag in der Fritz-
Er ler-Sport hal le.

Die In i ti a to rin nen sind da von über zeugt, dass
sich Kin der täg lich min de stens 30 Mi nu ten ak tiv
kör per lich be we gen müs sen. Des halb müs sen un-
ter qua li fi zier ter An lei tung früh zei tig Be we gungs-
er fah run gen ge macht wer den. 
Um dies zu er rei chen, ha ben ge ra de die Sport ver-
ei ne ein viel fäl ti ges An ge bot. So war es ein gro -
ßes An lie gen der  Ver an stal ter des Be we gungs ta -
ges, zu de nen auch das Schul- und Sport amt der
Stadt Pforz heim ge hör te, die Ver ei ne der Stadt
ein zu bin den. 
Über 200 Kin der aus zwölf Kin der gär ten der Stadt
Pforz heim nah men in zwei Grup pen an dem Be -
we gungs tag teil. Der Par cours wur de an je der
Sta tion von zwei Übungs lei tern aus zehn städ ti -
schen Sport ver ei nen be treut. Nach ei ner kur zen
kind ge rech ten Be grü ßung durch die Vor sit zen de
des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis, Gu drun Au -
gen stein, be gann die „Sport stun de“ mit ei ner all -
ge mei nen Auf locke rungs-Gym na stik, zu der ein
Kin der lied ge spielt wur de, und dann ver teil ten
sich die er sten hun dert Kin der auf die neun Sta -
tio nen. Nach ca. fünf Mi nu ten er tön te ein Pfiff
und es ging an das näch ste „Ge rät“. Da bei mus -
sten Wel len ber ge über wun den wer den, Bäl le ins
Tor ge schos sen oder zwi schen ei nem Bar ren an
Sei len bal an ciert wer den. Aber auch Tun nels und
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Mit Schü lern der Kauf män ni schen Schu le Merg -
ent heim (KSM) und Schü lern der Schu le im Tau -
ber tal aus Un ter bal bach wur de un ter der Lei tung
von Mat thi as Göt zel mann, Leh rer an der KSM
und Vor sit zen der der Sport ju gend Tau ber bi -
schofs heim, Her bert Zau ner, Leh rer an der Schu le
im Tau ber tal, so wie Mi chael Geidl, Jo nas Günt -
her und Se ba sti an Fürst, al le von der Sport ju -
gend Tau ber bi schofs heim, ein In te gra tions pro -
jekt in Dorn birn in Öster reich durch ge führt. 
Un ter ge bracht war die Grup pe bei dem lang jäh -
ri gen Ko o pe ra tions part ner, der Le bens hil fe Dorn-
birn. Nach dem die Un ter kunft be zo gen und die
Bet ten für die Nacht ge rich tet wa ren stand ei ne
er leb ni spä da go gi sche und na tur kund li che Wan -
de rung durch die be ein drucken de Land schaft
vor Ort auf dem Plan. Ziel wa ren die be rühm te
Rap pen loch schlucht und die Fel sen ka pel le. Auch
konn te das schö ne Wet ter da zu ge nutzt wer den,
um sich in der Dorn birn er aich ab zu küh len. 

Bei In te gra tions pro jekt in Öster reich Gren zen über wun den
Am Abend be rei te te die Grup pe ge mein sam das
er ste Abend es sen zu und lern te sich an schlie ßend
durch di ver se Spie le noch ein bis schen bes ser
ken nen.
Am näch sten Mor gen wur de die Grup pe von
Dorn birns Bür ger mei ster Wolf gang Rüm me le so -
wie dem neu en Lei ter des Sport am tes Ha rald
Me li schnig, Nach fol ger von Er win Reis, emp fan -
gen. Herr Reis hat durch sei nen Ein satz die Ko o -
pe ra tion mit der Sport ju gend über vie le Jah re
hin weg be glei tet und be lebt. Am spä ten Nach -
mit tag be such te man zu sam men ei ne Klet ter hal -
le in Dorn birn, wo die Teil neh mer ei ne kur ze In -
struk tion über das Klet tern er hiel ten und selbst
er ste Er fah run gen an der Wand ma chen durf ten.
Hier wur de der star ke Zu sam men halt in der Grup-
pe wei ter ver tieft, man half den schwä che ren Ju -
gend li chen und si cher te sich ge gen sei tig ab. Als
man abends zur in ei nem uri gen Lo kal das letz -
te ge mein sa me Abend es sen ein nahm, fand dort

ein re ger Aus tausch der Teil -
neh mer un ter ein an der, aber
auch mit den Ver ant wort li chen
statt. Al le wa ren sich schließ -
lich ei nig, dass sol che Pro jek te
Freund schaf ten un ter den Ju -
gend li chen för dern und ver -
stär ken – ganz egal ob zwi -
schen öster rei chi schen und
deut schen Schü lern oder be -
hin der ten und nicht be hin der -
ten Schü lern.
Am näch sten Mor gen hieß es
Kof fer packen. Nach dem ge -
mein sa men Rich ten der Lunch-
pa ke te für die Rück fahrt, ver -
ab schie de te sich die Grup pe
von den gast freund li chen Ös -
ter  rei chern und be dank te sich
für ein wirk lich er leb nis rei ches

und tol les Wo che nen de in de ren Hei mat stadt. Auf
der Heim fahrt stand noch ein be son de rer Hö he -
punkt auf dem Pro gramm. Man be such te noch
die Fa tih Mo schee in Pforz heim, um dort „Kul-
tur und Re li gion pur“ zu er le ben und an der Wa -
schung vor dem Ge bet, so wie am „Frei tags ge -
bet“ teil zu neh men. Für al le Teil neh mer war dies
ein wirk lich ein ma li ges Er leb nis.

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Seit über 20 Jah ren wird der Sport för der preis der
Spar kas se Pforz heim-Calw an Ver ei ne des Sport -
krei ses Calw ver lie hen. Im ver gan ge nen Jahr wur -
den auf In i ti a ti ve des Eh ren vor sit zen den Ger hard
Drautz auch zehn Ver ei ne des Sport krei ses Pforz -
heim Enz kreis be dacht. Dies wur de nun auch in
die sem Jahr wie der holt.
Die Über ga be der Prei se fand in den Räu men der
Spar kas se Pforz heim-Calw in Calw in An we sen -
heit zahl rei cher pro mi nen ter För de rer und Freun -
de des Sports statt. Die Be grü ßung nahm Spar -
kas sen di rek tor Hans Neu wei ler vor, der auf die
Be deu tung des Sport in der Re gion Nord schwarz-
wald hin wies und er wähn te, wel ches ho he En ga-
ge ment ge ra de sein In sti tut da bei lei ste.  
Für die ses au ßer ge wöhn li che En ga ge ment dank -
te die Vor sit zen de des Sport krei ses Pforz heim Enz -
kreis, Gu drun Au gen stein, ganz be son ders. Oh ne
die För de rung der Spar kas se wä ren vie le Ak ti vi -
tä ten der Ver ei ne und des Sport krei ses nicht mög-
lich. Gu drun Au gen stein wies dar auf hin, dass Ver-
ei ne von heu te, ob mit 50 oder 2.000 Mit glie dern,
ih re Ak ti vi tä ten im mer wie der auf den Prüf stein

Spar kas se Pforz heim-Calw ver gibt Sport för der preis an zehn Ver ei ne

stel len und ih re Pro gram me an die Zeit an pas sen
müs sten. Die mit dem Geld preis der Spar kas se
aus ge zeich ne ten Ver ei ne hät ten sich in be son -
de rem Ma ße in ge sell schaft li chen Be rei chen en -
ga giert – sei es im Ge sund heits sport, im Sport
für Kin der, Ju gend li chen und Fa mi lien, im Wett -
kampf- und Lei stungs sport, bei der In te gra tion
durch den Sport oder beim Ver eins ma nage ment.
Die Sport kreis vor sit zen de nahm dann auch die
Aus zeich nung der zehn Ver ei ne des Sport krei ses

Auf er leb ni spä da go gi scher und nat ur kund li cher
Wan de rung durch die be ein drucken de Land schaft.

Er ste Er fah run gen an der Klet ter wand.

Die Ver tre ter
der von der
Spar kas se
Pforz heim-
Calw aus ge -
zeich ne ten
Ver ei ne aus
dem Sport -
kreis Pforz -
heim Enz kreis.

Pforz heim Enz kreis vor, die die Ju ry aus 29 Be -
wer bun gen aus ge wählt hat te. Die Ver ei ne, die
ein Geld ge schenk, ei nen Po kal und ei ne Ur kun de
er hiel ten, sind: TV Kie sel bronn, TSG Nie fern,
Sport kreis Pforz heim Enz kreis, Turn ge sell schaft
Pforz heim, Turn ver ein Hu chen feld, SG Rem chin -
gen, TV Nöt tin gen, Hand ball SG Pforz heim Eu -
tin gen, Schach club Neu hau sen und Schwarz Weiß
Club Pforz heim. 
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Durch das Sta dion von Lau da weh te ein spür ba -
rer Hauch olym pi schen Sport gei stes und Flairs:
Bei ei ner feier li chen und be schwing ten Er öff nungs -
ze re mo nie wur den Fah nen ge hisst, da zu wur de
ein olym pi sches Feu er ent zün det, mit ei ner eben-
so feier li chen Schluss zere mo nie ver ab schie de ten
sich Sport ler, Be treu er und Or ga ni sa to ren, je de
Men ge Sport und Spaß er brach ten ei nen gan zen
Rei gen von Me dail len und Ur kun den, und vie le
Eh ren gä ste – un ter an de rem zahl rei che Spon so -
ren und Un ter stüt zer – lie ßen es sich nicht neh -
men, sich auf der Tri bü ne ei nen Ein druck die ses
Flairs zu ma chen.
Was zu nächst wie ein ge wöhn li ches Sport groß -
er eig nis klingt, war ei ne be son de re Pre mie re:
Erst mals fand im Main-Tau ber-Kreis Mit te Ju li im
Sport zen trum in Lau da ein In te gra ti ver Sport tag
statt. Die ur sprüng lich im Mai an ge setz te Pre -
mie re mus ste da mals we gen schlech ten Wet ters
ab ge sagt wer den, konn te jetzt aber bei na he zu

Er ster In te gra ti ver Sport tag war ein gro ßer Er folg

le mit Wer kre al schu le in Lau da, Schu le im Tau ber-
tal in Un ter bal bach, Turm berg schu le Kö nigs ho -
fen, Lo renz-Frieß-Schu le in Bad Merg ent heim, Pa -
ter-Alo is-Grimm-Schu le in Küls heim und Ed ward-
Uih lein Schu le in Wer theim. In ge samt fast 170
Vo lun teers – Schü le r/in nen des Deutsch or den-
Gym na si ums (DOG) und der Kauf män ni schen
Schu le in Bad Merg ent heim, des Mar tin-Schley er-
Gym na si ums in Lau da-Kö nigs ho fen so wie des
Gym na si ums in Din kels bühl – be glei te ten die
Klein grup pen, ge mischt aus be hin der ten und
nicht be hin der ten Schul sport lern, und sorg ten
mit der Aus ga be von Ge trän ken und Spei sen für
Er fri schung und Stär kung.
„Es ist für uns ei ne freu di ge Eh re, dass der Ver ein
Spe ci al Olym pics Ba den-Würt tem berg die Sport -
stadt Lau da-Kö nigs ho fen für die Pre mie re die ser
Ver an stal tung aus ge wählt hat“, hob Tho mas Ma-
er tens, Bür ger mei ster der Stadt Lau da-Kö nigs ho -
fen, als „Gast ge ber“ her vor. „Lasst es kra chen und
das, wie Jo gi Löw sa gen wür de, mit ‚höchschter’
Kon zen tra tion“, über brach te Eli sa beth Krug, So -
zi al de zer nen tin des Krei ses, hu mo rig die Gruß -
wor te Franks.
„Der Be griff der In klu sion ist noch nicht so ge läu -
fig und muss noch mehr in den Vor der grund ge -
bracht wer den“, er klär te Uwe Ka plirz zu Su le wicz,

stell ver tre ten der Vor sit zen den der Spe ci al Olym -
pics Ba den-Würt tem berg und ei ner der Haupt -
in i ti a tor des Sport ta ges. „In klu sion be deu tet das
selbst ver ständ li che und gleich be rech tig te Zu -
sam men le ben al ler Men schen von An fang an,
egal ob mit oder oh ne Han di cap. Wenn auch
Ge han di cap te die Mög lich keit ha ben, von Be -
ginn an und in vol lem Um fang an der Ge sell schaft
teil zu ha ben, muss die Ge sell schaft nicht nach -
träg lich In te gra tions maß nah men schaf fen“, er -
läu tert er. Ei ne In for ma tions ta fel zum The ma In -
klu sion so wie ein am Sta dion ein gang an ge brach-
tes Trans pa rent „Ge mein sam“ ver deut lich ten die
In ten tion der Ver an stal tung.
Dass der Ge dan ke in den Köp fen zu min dest der
mei sten Schü ler an ge kom men ist, zeig te sich dar -
in, mit wel chem Spaß und En ga ge ment die Wett-
kämp fe, wett kampf freien Spie le und das Rah men-
pro gramm ge mein sam an ge nom men und er lebt
wur den. Ih rer Zu ver sicht, mit die sem sehr er folg -
reich Ver lau fe nen er sten In te gra ti ven Sport ta ges
ei nen Mo saik stein auch für die Zu kunft ge setzt
zu ha ben, ver lie hen Sport ler und Be treu er bei der
Ab schluss feier auf an schau li che Wei se Nach druck,
als sie zu den Klän gen des Hit klas si kers von Ne na
99 Luft bal lo ne als Sym bol der Leich tig keit und
der Hoff nung in den Him mel stei gen lie ßen.

nut zen. Hier ist be son ders die Vor ar beit von Herrn
Tre wing, Mit glied des TSV Ober am mer gau und
selbst Dar stel ler bei den Pas sions spie len, her vor -
zu he ben. Die Grup pe konn te sich dort bei  frisch
ge grill ten Ste aks und di ver sen Sa la ten über das
bis her ge se he ne Aus tau schen und vol ler Vor freu -
de die Zeit bis zum zwei ten Teil der Vor füh rung
über brücken.
Im fol gen den Teil der Auf füh rung war er war tungs-
ge mäß der Ver rat durch Ju das und die Kreu zi -
gungss ze ne in der Abend däm me rung ein drucks -
voll und be drückend dar ge stellt. Nach der Auf -
er ste hung fiel dann ge gen 23 Uhr der Vor hang
und die Dar stel ler ern te ten ih ren wohl ver dien -
ten Ap plaus. Ehe der Bus dann mor gens in der
Frü he wie der im Tau ber tal an kam, nut zen die
Teil neh mer die Zeit, das Ge se he ne zu ver ar bei ten
und ein stim mig zum Aus druck zu brin gen, dass
es für al le Be tei lig te ein un ver gess li ches Er eig nis
blei ben wird.

Die Sport ju gend Tau ber bi schofs heim ar ran gier te
für ei ne 50-köp fi gen Grup pe aus dem Main-Tau -
ber-Kreis ei nen Aus flug nach Ober am mer gau.
Dort be such ten die Teil neh mer die welt be rühm -
ten Pas sions spie le, die be dingt durch ein Ge lüb de
al le zehn Jah re den Lei dens weg Chri sti ein drucks-
voll dar stel len. Mög lich ge macht wur de die Aus -
fahrt durch die en ge Ko o pe ra tion mit der Kauf -
män ni schen Schu le Bad Merg ent heim, der Schu le
im Tau ber tal, der Spar kas se Tau ber fran ken und
dem Land kreis Main-Tau ber.
Die Vor füh rung war so wohl von der In sze nie rung,
als auch aus schau spiel er i scher Sicht von er ster
Gü te. Ob wohl haupt säch lich Lai en schau spie ler
auf der Büh ne agier ten, war die ge sam te Auf füh -
rung sehr er grei fend, zu mal in ver schie de nen
Sze nen bis zu 800 Ak teu re mit wirk ten.
Wäh rend der drei stün di gen Pau se hat te die De -
le ga tion aus dem Main-Tau ber-Kreis die Mög lich-
keit das Sport heim des TV Ober am mer gaus zu

––––––––––––––––––––––––– Ausflug –––––––––––––––––––––––––

Die Pas sions spie le in Ober am mer gau 
waren ein un ver gess li ches Er leb nis

ide a len Be din gun gen nach ge holt wer den. Jetzt
tra fen sich über 600 jun ge Men schen, rund die
Hälf te mit und die Hälf te oh ne Han di cap, so wie
Be treu er und Leh rer zu ei nem ge mein sa men
Sport- und Spiel fest. Dem ent spre chend stan den
nicht wie bei son sti gen sport li chen Wett kämp-
fen Sie ge, Plat zie run gen und Me dail len im Vor der -
grund, be lohnt wur de viel mehr je der Teil neh mer
für sei nen Ein satz. Ziel des In te gra ti ven Sport ta ges,
der un ter der Schirm herr schaft von Land rat Rein-
hard Frank stand, war es, im Rah men ei ner In -
klu sion jun ge Men schen mit und oh ne Han di cap
in ge mein sa men sport li chen Leicht ath le tik- und
Schwimm wett kämp fen im Sta dion und im Frei -
bad zu sam men zu brin gen und so ei nen Bei trag
da zu zu lei sten, Be rüh rungs äng ste ab zu bau en. 
Or ga ni siert und durch ge führt wur de die Ver an -
stal tung von dem Ver ein Sprung brett, der Stadt
Lau da-Kö nigs ho fen, den re gio na len Schu len, die
mit frei wil li gen Hel fern den rei bungs lo sen Ab lauf
si cher stell ten. Ei nen gro ßen Bei trag  lei ste te auch
die Sport ju gend Tau ber bi schofs heim. Aber auch
die re gio na len Fir men tru gen ih ren Teil zu die sem
ge lun ge nen Sport tag bei. Be son de rer Dank gilt
hier vor al lem dem Main-Tau ber-Kreis, der Spar -
kas se Tau ber fran ken, der Volks bank Main-Tau -
ber, Or tho pä die Seitz, die Di stel häu ser Brau e rei
so wie der Fir ma Würth, die al les amt ei nen wert -
vol len Bei trag zu die sem Tag ge lei stet ha ben. 
Als Ko o pe ra tions ein rich tun gen an dem Sport tag
be tei ligt wa ren ne ben Sprung brett e.V. die Flo -
ri an-Ge y er-Schu le so wie Grund- und Haupt schu -

Roll stuhl fah ren war ei ne der zahl rei chen Dis zi pli nen beim In te gra ti ven Sport tag.

Gro ße Freu de und be rech tig ter Stolz über die er -
run ge nen Me dail len.
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Die Sport ju gend Tau ber bi schofs heim war An fang
Ju li wie der ein mal in Sa chen ju gend po li ti scher
Bil dung un ter wegs. In Ko o pe ra tion mit der Kauf -
män ni schen Schu le Bad Merg ent heim führ te der
Weg die ses Mal nach Ber lin. Auch Schul lei ter Uwe
Schul theiß war als Ver tre ter der Grund schu le
Wittg hau sen mit ein ge bun den.
Die Grup pe rei ste un ter der Lei tung von Mat thi as
und Ma rio Göt zel mann, Mi chael Geidl, Al brecht
Wä sche und Se ba sti an Fürst be reits frei tags an, um
Ber lin ge schicht lich, kul tu rell, po li tisch und sport-
lich zu er kun den. Der er ste Vor mit tag wur de zur
selbst stän di gen Er kun dung der Ber li ner In nen stadt
ge nutzt, be vor die Grup pe am Nach mit tag die
Fuß ball-Fan mei le in Ber lin be such te. Weit über
300.000 Sport be gei ster te ver folg ten das Vier tel -
fi nal spiel der WM in Süd a fri ka, Deutsch land ge -
gen Ar gen ti nien, wel ches 4:0 für die deut sche
Mann schaft end e te. Der näch ste Tag be gann mit
ei ner hoch in te res san ten Stadt füh rung durch Al -

Kauf män ni sche Schu le Bad Merg ent heim 
und Sport ju gend ge mein sam in Ber lin

brecht Wä sche. Die ser wur de in Ber lin ge bo ren
und ver brach te die er sten 25 Jah re sei nes Le bens
in Ber lin. Er konn te den Ju gend li chen vie les Wis -
sens wer tes über Ber lin ver mit teln. Erst mals wur de
am En de der Stadt be sich ti gung auch das ein zig -
ar ti ge Per ga mon mu seum be sucht. Da nach führ -
te der Weg an den kult träch ti gen Wann see. Hier
wur de der Nach mit tag bei strah len dem Son nen -
schein und op ti ma lem Ba de wet ter ver bracht. 
Am Sonn tag stand ein wei te rer Hö he punkt der
Bil dungs fahrt an, näm lich der Be such des Reichs -
ta ges auf Ein la dung des neu en MdB Alo is Ge rig
aus Höp fin gen. Der Ver tre ter des Main-Tau ber-
Krei ses als auch des Neckar-Oden wald-Krei ses
be grüß te die Grup pe per sön lich und gab im Ge -

spräch Ein blicke in sei ne Tä tig keit als Be rufs po li ti -
ker und sei ne Ver ant wort lich kei ten. In ei ner an re -
gen den Di skus sion mit den Ju gend li chen wur den
vie le in ter es san te The men be rei che be spro chen.
Nach dem of fi ziel len En de des Reichs tags be suchs
ging es zu rück in den Main-Tau ber-Kreis und die
neu ge won nen Er kennt nis se und Er fah run gen bo-
ten noch lan ge in ter es san ten Ge sprächs stoff auf
der Bus rei se. Be son ders zu er wäh nen ist die Pe ter-
Len ne-Schu le in Ber lin. Die Part ner schu le der Kauf -
män ni schen Schu le Bad Merg ent heim mach te die-
se Fahrt zu ei nem ein zig ar ti gen Er leb nis, da sie ih re
Räum lich kei ten zur Ver fü gung stell te und die
Grup pe in Frank Stei nicke ei nen je der zeit kom pe-
ten ten An sprech part ner für Fra gen al ler Art hat te.

Mit ju beln auf der Fan-Mei le beim Spiel Deutsch -
land ge gen Ar gen ti nien.

Die Tau ber bi schofs hei mer Grup pe im Ber li ner Reichs tag zu sam men mit (v.l.) Schul lei ter Uwe Schult -
heiß, Die ter Seus, Mi chael Geidl (bei de BSJ TBB), MdB Alo is Ge rig und dem Sport kreis ju gend vor sit zen-
dem Mat thi as Göt zel mann.

Sport ju gend tra fen, um ei nen ge mein sa men Tag
in Sio fok zu ver brin gen. Nach ge mein sa men
Abend es sen und vie len ver schie de nen ju gen dre -
le van ten Di skus sions the men ging es dann wie der
zu rück zur Schlaf stät te. Das näch ste High light der
Rei se war das be rühm te un ga ri sche Kes sel gu -
lasch. Ge mein sam mit den ein hei mi schen Hand -
bal lern schnip pel te man Kar tof feln, Fleisch und
Pa pri ka, bis man ei nen Ries ent opf zum Ko chen
brach te. In der War te zeit be rich te te ei ne ehe ma -
li ge Hand bal le rin aus Hoss zu hè tè ny, die man seit
vie len Jah ren aus der Part ner schaft kann te, von
ih rer Ar beit in Afri ka, wor auf ei ne re ge Di skus sion
ent stand, da durch die Ak tu a li tät mit der WM auf
afri ka ni schem Bo den, das In ter es se der Ju gend -

li chen an den dor ti gen Ver hält nis sen rie sen groß
war. End lich war das Gu lasch gar und man stürz -
te sich auf den Fleisch topf, der kaum reich te. Zu
spä ter Stun de wur den dann ge gen sei tig und un -
ter gro ßem Ap plaus die lan des üb li chen Gast ge -
schen ke über reicht. Auf dem um fan grei chen Pro -
gramm der Be treu er stand au ßer dem ei ne span -
nen de Stad tral lye durch die Kul tur stadt Pècs, bei
der, die un ga ri schen Ju gend li chen ih ren deut -
schen Freun den in ge misch ten Grup pen die zahl -
rei chen Se hens wür dig kei ten nä her brach ten. 
Mü de aber glück lich mach ten sich die Teil neh mer
der Un garn frei zeit auf die Heim rei se und es stand
für al le fest: „Beim näch sten Mal bin ich wie der
da bei!“

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Freizeit –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Die dies jäh ri ge in ter na tio na le Ju gend be geg nung
der HG Kö nigs ho fen/Sach sen flur in Un garn, die
in Ko o pe ra tion mit der Sport ju gend TBB durch -
ge führt wur de, stand un ter dem Mot to „Spiel,
Spaß, Span nung“. Span nung vor al lem des halb,
weil man nicht wis sen konn te, ob die vom Bun -
des mi ni ste ri um für Fa mi lie und Ju gend und des
Main-Tau ber-Krei ses ge för der te Maß nah me über-
haupt statt fin den konn te. Zum er sten Mal muss -
ten die Hand bal ler ih re Pfingst rei se um ei ne Wo -
che ver schie ben, was sich je doch im Nach hin ein
auf grund der mas si ven Re gen fäl le in Un garn über
die Feier ta ge als Glücks fall er wei sen soll te.
Rie sig war dann auch das Hal lo, als man end lich
in Hoss zu hè tè ny an kam. Wie je des Mal hat ten die
Gast ge ber für ei ne tol le Un ter kunft und das leib -
li che Wohl ge sorgt. Mü de von der Rei se lie ßen es
sich die Mäd chen und Jun gen trotz dem nicht
neh men, beim ge mein sa men Mit ta ges sen in al -
ten Er in ne run gen zu schwel gen und neue Freund -
schaf ten zu schlie ßen. Nach dem Es sen be zog man
die Zim mer und traf sich zum tra di tio nel len Hand-
ball tur nier, das die HG Kö nigs ho fen/Sach sen flur
un ter gro ßem Ju bel für sich ent schei den konn te.
Er freu lich war die gro ße An teil nah me des gan zen
Dor fes, das fair auch ge lun ge ne Ak tio nen der Gäs -
te be klatsch te. Neu war in die sem Jahr, dass sich
die Hand bal ler am Plat ten see mit der Ba di schen

Hand bal ler zu Gast bei Freun den in Un garn

Un ter dem Mot to „Spiel, Spaß, Span nung“ stand die Ju gend be geg nung der HG Kö nigs ho fen/Sach -
sen flur in Un garn.



The ma sei ner Aus füh rung war na tür lich auch die
Si tu a tion im Sport kreis selbst. Ein mal ging es da
um, die Be stands er he bung, die für Bu chen zwar
ei ne Zu nah me um ei nen auf nun 125 Ver ei ne aus-
weist, bei den Mit glie dern al ler dings ei nen Rück -
gang um 343 auf nun mehr 36.252 ver zeich net.
Er freu lich da ge gen, dass sich mit dem TSV Bu chen
ein Kreis ver ein in die „Top 20“ des BSB ein rei hen
konn te. Mit 2.754 Mit glie dern nimmt der TSV
Rang 16 ein. Beim Sport kreis Bu chen, der nicht
„e.V.“ ist und da her di rekt dem BSB un ter steht,
fand erst mals ei ne Kas sen prü fung durch den BSB
statt. Sie er brach te kei ner lei Be an stan dun gen, der
Prüf be richt schloss mit Dank und An er ken nung
für Kas sen wart K. Mül ler. Im Nach bar kreis Mos -
bach kam es beim Kreis tag zu ei nem Vor stands -
wech sel. Mit der neu ge wähl ten Vor sit zen den
Frau Dr. Schle gel gab es be reits  er ste Ge sprä che.
Ein bal di ger Treff der bei den Vor stand schaf ten
ist an ge dacht, zum Ken nen ler nen und mit dem

Ziel, die gu te nach bar schaft li che Zu sam men ar -
beit in ge wohn ter Wei se fort zu set zen.  
Auf der Ta ges ord nung stan den auch die Sport-
Ga la 2010 mit Wahl der Sport ler des Jah res, die
am 12. No vem ber statt fin den wird, so wie die Wei-
ter füh rung des Sport aus tau sches mit dem Ko mi -
tat Vas in Un garn im Ju gend be reich. Zu bei den
Ak tio nen wur den die Rah men be din gun gen er -
ör tert und die Vor be rei tun gen in An griff ge nom -
men. So weit Ver ei ne Sport le rin nen, Sport ler oder
Mann schaf ten für die Sport ler wahl 2010 vor -
schla gen möch ten, soll ten sie sich recht zei tig mit
ih rem Fach wart in Ver bin dung set zen. Die Vor -
schlä ge müs sen bis zum 15. Okt o ber beim Sport-
kreis vor lie gen. Thi lo Bött cher, der das Ge biet
Sport ab zei chen künf tig be treu en wird, stell te sich
dem Gre mi um vor und ver wies dar auf, dass die
kon ti nu ier li che Wei ter füh rung   der er fol grei chen
Ar beit auf die sem Sek tor ge währ lei stet sei. Nach
der Be ra tung ei ner Rei he wei te rer ak tuel ler The -
men und Fra gen zur Ver bands ar beit be schloss der
Vor sit zen de mit Dan kes wor ten die recht pro duk -
tiv ver lau fe ne Sit zung.      Wal ter Jauf mann

Zur kon sti tu ie ren den Sit zung traf sich die beim
Kreis tag in Oster bur ken neu ge wähl te Vor stand -
schaft des Sport krei ses Bu chen im Ho tel „Prinz
Carl“ in Bu chen. Vor sit zen der Pe ter Nir mai er be -
grüß te da zu die Mit glie der der er wei ter ten Vor -
stand schaft und hieß die neu en Mit glie der Man -
fred Jeh le (stell v. Vor sit zen der) und Thi lo Bött cher
(Sport ab zei chen-Ob mann) so wie die Eh ren mit -
glie der Ru di Ar nold und Hu bert Wör ner be son ders
will kom men. In sei nem La ge be richt zog er zu -
nächst ei ne sehr po si ti ve Bi lanz des Kreis ta ges 2010,
ver bun den mit Dank an Bür ger mei ster Galm und
die Stadt Oster bur ken für die gu te Or ga ni sa tion.
Ein zi ger Wer muts trop fen bei die ser Ver an stal tung
war das Fern blei ben zahl rei cher Sport ver ei ne. Sol -
ches Des in te res se sei für die Ver bands ar beit wahr-
lich nicht mo ti vie rend, führ te der Vor sit zen de aus.
Er in for mier te wei ter über Ver lauf und Er geb nis se
des Sport bun des ta ges des BSB in Wies loch und
der LSV-Mit glie der ver samm lung in Pforz heim. 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Vorstand –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sport-Ga la mit Sport ler wahl am 12. No vem ber

„Hier mit ist das Sport kreis bü ro of fi ziell er öff net“,
be grüß te die Sport kreis vor sit zen de Dr. Do ro thee
Schle gel den Vor stand und die Gä ste aus Po li tik
und Sport in der Al ten Brücken stra ße 34 in Die -
des heim. Im An schluss an die er ste Vor stands sit -
zung in den neu en Ge schäfts räu men wa ren ehe -
ma li ge Vor stän de, Mit glie der der ver schie de nen
Spar ten des Sports und auch Land rat Dr. Achim
Brö tel der Ein la dung ge folgt. „In die sen Räu men
lässt es sich si cher lich sehr gut ar bei ten“, be merk te
der Land rat und wünsch te der Vor stand schaft gu -
tes Ge lin gen für ihr eh ren amt li ches En ga ge ment.
Die Vor stands sit zung war ge prägt von Über le gun -
gen, wie sich der Sport kreis für die Jüng sten en -
ga gie ren kann. Wei te re The men wa ren die För de-
rung und die Un ter stüt zung der Ver ei ne und die
Zu sam men ar beit mit den Schu len. Vom Sport -
bund tag in Wies loch über brach te die Sport kreis -
vor sit zen de die Bot schaft, dass der Ba di sche Sport -

Neu es Sport kreis bü ro feier lich er öff net
bund Nord nicht nur
in Sa chen Fi nan zie rung
wei ter hin hin ter dem
Sport kreis steht. „Ge ra-
de in Zei ten, in de nen
über all ge kürzt wird, ist
dies über aus hilf reich
für un se re Ar beit vor
Ort“, so Dr. Do ro thee
Schle gel. Die Be ra tung
in vie len, vor al lem kon-
zep tio nel len Be rei chen,
ist zu dem ein wich ti ger
Rück halt für das En  ga ge ment an der Ba sis. Dr.
Schle gel dank te dem Vor stand und den Um zugs -
hel fern für den ge lun ge nen Um zug und für die
vie len Ideen und An re gun gen der Vor stands mit -
glie der, die nun in den kom men den Mo na ten um -
ge setzt wer den. Das Sport kreis bü ro un ter Lei tung

der stell ver tre ten den Vor sit zen den Ur su la Ernst ist
diens tags von 17 bis 19 Uhr und don ners tags von
9 bis 11 Uhr ge öff net und in die ser Zeit auch te -
le fo nisch un ter 06261/2736 zu er rei chen. Dem -
nächst gibt es ei ne Ho me pa ge über die wich ti ge
und neue In for ma tio nen wei ter ge ge ben wer den.

MOSBACH
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At trak tiv und in for ma tiv, zum Ge nie ßen und Ent -
span nen, mit Ni veau und Viel falt – so prä sen-tier-
ten sich vom 2. bis 10. Ju li die Ge sund heits ta ge
des TSV Bu chen. Ziel der Ak tions ta ge war es, „die
Ver bin dung zwi schen Sport und Ge sund heit im
Be wusst sein der Be völ ke rung und der Ver ein smit-
glie der zu ver an kern“, er läu ter te Kurt Bo nas zews -
ki, 1. Vor sit zen der des TSV Bu chen. Mit Vor trä gen,
Aus stel lun gen, Ex per ten ge sprä chen, ko sten lo sen
Ge sund heit stest und je der Men ge sport li cher Mit -
mach-An ge bo te war den Be su chern ei ne brei te
Pa let te ge bo ten. Trotz Fuß ball-WM wa ren die Vor-
trä ge und Aus stel lun gen, z.B. zum The ma „ge sun-
des Trin ken“ sehr gut be sucht. Auch ei ne klei ne

Fit for Li fe – Ge sund heits ta ge des TSV Bu chen
De le ga tion des BSB Nord, be ste hend aus Prä si -
dent Heinz Ja na lik, Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei -
tel und Sport ent wick lungs re fe rent Dr. Flo ri an Dürr,
ließ sich ei nen Be such nicht neh men. „Das En ga-
ge ment des TSV Bu chen ist bei spiel haft. Mit Ak -
tio nen wie den Ge sund heits ta gen schafft es der
Ver ein im mer wie der, zeit ge mä ße Im pul se zu
set zen“, lob te Ja na lik. Un ter dem Mot to „Fit te Kin-
der lau fen ger ne“ fand am 9. Ju li der er ste Kin -
der gar ten lauf in Bu chen statt. In die sem klei nen
Wett be werb konn ten die Jüng sten zei gen, wie
flink, schnell und ge schickt sie sind. Für Ju gend -
li che und Er wach se ne war der Stadt lauf durch Bu-
chen der Hö he punkt der Ver an stal tungs rei he. Der

Mit glie der des Sport kreis vor stan des und Gä ste vor dem neu en Sport kreis bü ro.

TSV hat te zu dem den ge sam ten Ju li sei ne To re ge-
öff net, so dass auch Nicht-Ver ein smit glie der in die
Vereinsan ge bo te rein schnup pern konn ten. In for -
ma tio nen www.tsv-bu chen.de. An net te Kaul



Weitere Informationen: Detaillierte Informationen zu den Häusern erhalten Sie unter www.wlsb.de, 
Stichwort „Sportschulen“, www.sportschule-schoeneck.de und www.suedbadische-sportschule-steinbach.de

Die Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ u. 18 EZ mit DU/WC
(5 behindertengerechte EZ)

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (u.a. Boxen/
Ringen) (40x29m)
Spielhalle (Judomatten) (24x12m)
Fußballhalle (50x25m)
Turnhalle (38x25m)
Sporthalle (44x24m)
Gymnastikraum (10x25m)
Langhantel- /Kraft- /Cardioraum
Schwimmbad (15x8m)
Schießanlage
Gerätturn-/Trampolinhalle
2 Saunen/Dampfbad

Außenanlagen:
3 Rasenplätze (einer beheizbar)
1 Kunstrasenplatz (beheizbar)
1 Mini-Spielfeld
Wald für Erlebnispädagogik

Seminarräume:
Kongress-Saal (80–120 Pers.)
Wiesenhaussaal (50–70 Pers.)
Hörsaal (56 Pers.)
9 Seminarräume für 15–30 Pers.

Physiotherapiezentrum: 
(freie Praxis)

Sporteinrichtungen: 
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad (16,66 x 8 m) 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 
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Dan prü fun gen 
auf dem Her zo gen horn
Der Bun des wo chen lehr gang I des Deut schen Ai -
ki do-Bun des auf dem Her zo gen horn fand auch
die ses Jahr wie der sei nen Ab schluss in meh re ren
Dan prü fun gen, die auf grund der gro ßen An zahl
der An wär ter von zwei Prü fungs kom mis sio nen  ab-
ge nom men wur den. Da bei er reich ten meh re re
Ai ki do ka aus Ver ei nen in ner halb des AVBW die
fol gen den Gra du ie run gen:
Ar no Zim mer mann (JC Bie tig heim) 4. Dan 
Mi chael Gehr sitz (VfL Kirch heim/Teck) 1. Dan 
Ste fan Kloß (TSG Reut lin gen) 1. Dan 
Stef ano Le nar duz zi (VfL Kirch heim/Teck) 1. Dan 
Ales san dro Lo ren zi ni (1.Bruch sa lerBu do club)1. Dan 
Da niel Schif fel (Ai ki do Club Knitt lin gen) 1. Dan 
Be a te Wör ner-Car stens (VfL Kirch heim) 1. Dan

Der Ai ki do-Ver band Ba den-Würt tem berg gra tu -
liert den Prüf lin gen herz lich und wünscht ih nen
al les Gu te auf ih rem wei te ren Weg des Ai ki do.

Ter mi ne

Lan des trai ning
Ter min: 11. Sep tem ber 13.30 bis 15.30 Uhr 
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: bis 2. Kyu
Leh rer: Mar tin Glutsch, 6. Dan

Zen tral trai ning
Ter min: 11. Sep tem ber 15.45 bis 18.15 Uhr 
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Ed Grund, 5. Dan

Dan vor be rei tung strai ning
Ter min: 12. Sep tem ber bis 12.15 Uhr 
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Ed Grund, 5. Dan

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

15 neue Trai ner-C 
Lei stungs sport aus ge bil det
„Es ist ge schafft!“ dach ten al le Teil neh mer nach
den ab sol vier ten Prü fun gen. Drei schö ne und lehr-
rei che Wo chen in der Sport schu le in Ru it gin gen
zu En de. In der Al ters span ne von 18 bis 55 Jah ren
war die Grup pe sehr ge mischt zu sam men ge setzt.
Ge nau die se Mi schung führ te zu ei ner tol len Teil -
nehm er grup pe. Man un ter stütz te sich ge gen sei -
tig, so wohl bei den Lehr pro ben als auch bei ge -
gen sei ti gen Fra gen.
Die Aus bil dung zum Trai ner be stand aus Grund-,
Auf bau- und Prü fungs lehr gang. Im Grund lehr gang
lern ten wir, dass auch das Auf wär men nicht nur

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Die neu en C-Trai ner Lei stungs sport, die an der Sport schu le Ru it Grund-, Auf bau- und Prü fungs lehr gang
ab sol viert ha ben.

3. Aus spra che zu TOP 2
4. Vor la ge der Jah res rech nun gen für 2008 und

2009
5. Ent ge gen nah me der Prüf be rich te 2008 und

2009
6. Aus spra che zu TOP 4 und TOP 5
7. Vor la ge und Ge neh mi gung der Haus halt s -

plä ne für die Jah re 2010 und 2011
8. Ent la stung des ge sam ten Prä si di ums
9. Sat zungs än de rung: Auf nah me der Po si tion

Be auf trag te/Be auf trag ter für Schul sport un -
ter § 7 als Mit glied des Prä si di ums

10. Wahl der Mit glie der des ge sam ten Prä si di ums
11. Wahl der Kas sen prü fer, der Ver eins de le gier ten

für die Mit glie der ver samm lung des BSB Frei -
burg so wie des Ver eins de le gier ten für den
Prä si di ums bei rat des BSB Frei burg

12. Ver schie de nes – An trä ge
13. Mit glie der ver samm lung 2012

An trä ge zu TOP 12 sind bis spä te stens 24.09.10
an die Ge schäfts stel le des BBS zu rich ten. Die An -
trä ge sind zu be grün den. An trags- und stimm be-
rech tigt sind die von den Mit glieds ve rei nen ent -
sand ten De le gier ten. Die na ment li che Mel dung
der De le gier ten hat eben falls bis zum 24.09.10 an
die Ge schäfts stel le des BBS zu er fol gen.
Die voll stän di gen Ein la dungs un ter la gen, die an -
ge streb te Sat zungs än de rung (TOP 9) so wie die
Mel de for mu la re für die Ver eins de le gier ten, ge hen
al len Mit glieds ve rei nen im Au gust per Post zu.

Übungs lei ter Aus- u. Fort bil dun gen
im Sep tem ber/Okt o ber
P-Li zenz Allg. Ge sund heits vor sor ge 
13. – 15.09. Aus-/Fort bil dung für ÜL Re ha sport

Or tho pä die
Freie Plät ze: 10

Wir bel säu le – Oste o po ro se – 
Mor bus Bech terew
24. – 26.09. Fort bil dung für ÜL-Re ha sport 

Or tho pä die
Freie Plät ze: 0

Ge dächt ni strai ning – Sturz pro phy la xe
09.10. Fort bil dung für ÜL-Re ha sport 

Or tho pä die/Neu ro lo gie
Freie Plät ze: 0

Mo bi li sa tion und Kräf ti gung 
bei Herz- und Atem wegs er kran kun gen
08. – 10.10. Fort bil dung für ÜL-Re ha sport 

In ne re Me di zin
Freie Plät ze: 8

Sport mit Typ-2-Di a be ti kern / paVK
15. – 17.10. Fort bil dung für ÜL-Re ha sport 

In ne re Me di zin
Freie Plät ze: 0

ei ne lä sti ge Pflicht ü bung ist. WLSB-Stu dien lei ter
Ernst Da dam zeig te uns da zu vie le Übun gen, die
selbst den Ju gend li chen in den Ver ei nen viel Spaß
ma chen. Ne ben vie len sport art ü ber grei fen den
Trai nings me tho den stan den auch die ver schie de -
nen Schlag tech ni ken, Lauf tech ni ken und die ers -
ten Lehr ver su che auf dem Pro gramm. Pe tra Walt -
her fand die rich ti ge Mi schung zwi schen The o rie
und Pra xis. Sie be ant wor te te die un ter schied lich -
sten Fra gen mit viel Fach kom pe tenz, Be gei ste rung
und Ge duld.
In der 2. Wo che, dem Auf bau lehr gang, stan den
dann die Rol le des Trai ners, wie man Sport ver -
let zun gen ver mei det, so wie die Dop pel-Ein zel -
tak ti ken im Vor der grund. In der Prü fungs wo che
gab es dann noch ei ne vier ge teil te Prü fung. Prak-
tisch wur den die Zu spiel-/De mon stra tions fä hig -
keit und die Lehr pro ben ab ge prüft und bei der
the o re ti schen Prü fung gab es den über fach li chen
und den fach li chen Teil. Am En de wa ren sich al le
ei nig, dass die Prü fun gen ziem lich an spruchs voll
wa ren. Wir be dan ken uns bei al len Lehr kräf ten
al len vor an Pe tra Walt her und Ernst Da dam so wie
Ni col Bitt ner, Jut ta Braun, Klaus Schip ke und Heinz-
Jür gen Schmidt. 
Die neu en C-Trai ner: Det lef Rüf fer, Pe ter Gei ger
(TSV Neu heng stett), Chri sti an Ge org (TSV Korn -
tal), Ralf Mül ler (FSV Schwen nin gen), Die ter Bau -
mann (BC Vil lin gen), Mar kus Döll ken (SVH Kö nigs -
bronn), Björn Ha ge mei ster (VFB Frie drichs ha fen),
Tor sten Mic zek (FSV Waib lin gen), Ju li an Scho bert,
Se ba sti an Senst (VFL Her ren berg), Ro my Zieg ler,
To bi as Schei blau er (BSV Eg gen stein-Le o polds ha -
fen), Stef fen Neu mann (SG Schorn dorf), Ken
Schnar ren ber ger (TSG Dos sen heim), Rei ner Kalt -
en bach (VC Ep pin gen). Pe ter Gei ger

Ein la dung zur 
BBS-Mit glie der ver samm lung 
Ort: Ho tel Mer cu re in Of fen burg (Mes se platz)
Zeit: Sams tag, 23. Okt o ber 2010, 10.00 Uhr

Ta ges ord nung
Teil 1 1. Be grü ßung und Er öff nung

2. Gruß wor te
3. Fach vor trag

Teil 2
1. Fest stel lung der Be schluss fä hig keit
2. Be rich te

Badischer Behinderten- & 
Rehabi li ta tionssport ver band e.V.

Behinderte
Mühl str. 68, 76532 Ba den-Ba den-Sandw.
Te l. 07221/396180
Fax 07221/3961818
bbs@bbsbaden.de, www.bbsba den.de
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Sport mit Men schen mit gei sti ger Be hin de rung
20. – 24.10. Aus bil dung Block 70 Teil 1
Freie Plät ze: 0

Aqua fit ness/Nord ic Wal king/HLW
29. – 31.10. Fort bil dung für ÜL-Re ha sport 

Or tho pä die/Neu ro lo gie
Freie Plät ze: 0

Ba den-Württ. Schwimm-Mei ster schaf ten
Wann? 09.10.2010 
Wo? Hal len bad Lahr
Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: VSG Lahr
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 22.09.2010

Ba di sche Mei ster schaft im Sitz ball
Wann? 04.12.2010
Wo? Turn hal le der Aloys-Schrei ber-Schu le
Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: BSV Bühl
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 19.11.2010

Die voll stän di gen Aus schrei bun gen al ler Ver an -
stal tun gen kön nen über die BBS-In ter net sei te
www.bbsba den.de ab ge ru fen oder bei der BBS-
Ge schäfts stel le an ge for dert wer den.

Roll stuhl-Rug by: Re bels ge win nen
5. Cham pions Le a gue Ti tel
In ei ner Hit ze schlacht bei 35 Grad ho len die Re bels
aus Karls ru he den 5. Cham pions Le a gue Ti tel. Das
mit lei den de Team aus der Schweiz er hielt zum
Sai son ab schluss ei ne „war me Du sche“ der Re bel-
len und mus ste sich den Ba de nern am En de mit
44:38 ge schla gen ge ben. Mit 14 Sie gen und kei -
ner Nie der la ge er rei chen die Re bels ei nen neu en
Re kord mit vier hin ter ein an der ge won nen Cham-
pions Le a gue Ti teln (2007 – 2010). Die Gra tu la -
tion zum fünf ten Ge winn der Cham pions Le a gue
be schert den Re bels die Tro phäe auf Dau er in die
Fä cher stadt.

Packen de Zwei kämp fe bei tro pi schen Tem pe ra tu -
ren – Spiel der Re bels ge gen das Schwei zer Team.

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

„Die Trai ner sind ei ne ganz wich ti ge Stüt ze des Ver ban des“, hob NFB-Prä -
si dent Lo thar Bla se her vor. Ihr Ein satz wur de im Schloss Mer chin gen in ge -
büh ren der Wei se ge wür digt. Fo tos: Wil fried Jan kows ki

Lei stungs-, Eh ren na deln und die Eh ren pla ket te des Nord ba di schen Fech -
ter bun des er hiel ten die se Sport le rin nen und Sport ler des Fecht-Clubs Tau -
ber bi schofs heim für her aus ra gen de Lei stun gen. 

NFB wünscht gu tes Zu sam men -
ste hen von Sport lern und Ver band
So we nig Dis tanz wie mög lich, viel mehr ein en ges
Zu sam men rücken wünsch te sich der Prä si dent des
Nord ba di schen Fech ter bun des (NFB), Lo thar Bla -
se, von den Spit zen ath le ten, dem Olym pi a stütz -
punkt Tau ber bi schofs heim und dem Ver band bei
des sen Sport ler eh rung im Schloss Mer chin gen in
Ra ven stein. Denn der NFB ha be an je dem Er folg,
an je der Spit zen lei stung, die er bracht wer de, ei -
nen klei nen An teil: Er stel le näm lich drei Lan des -
trai ner, ei nen Ver band strai ner und in ve stie re ei ne
nicht un we sent li che Sum me in die Aus bil dung der
Ka der ath le ten. „Des halb freu en wir uns über je den
Er folg, der schließ lich da zu bei trägt, dass der NFB
zu den lei stungs stärk sten Ver bän den in Deutsch -
land zählt.“ Bei die ser Ver an stal tung wur den Deut-
sche Mei ster so wie Me dail len ge win ner bei Olym-
pi schen Spie len und Welt mei ster schaf ten ge ehrt.
Der jet zi ge NFB-Eh ren prä si dent Berndt Pelt zer
ha be die se Ze re mo nie 2006 ins Le ben ge ru fen,
um die Er fol ge der Ath le ten ge büh rend zu wür -
di gen und in der Öf fent lich keit an zu er ken nen.
„Ich möch te aber auch hin zu fü gen, dass die se Eh -
rung eben so da zu die nen soll, die ge fühl te Dis -
tanz zwi schen dem NFB, den Spit zen fech tern und
dem Olym pi a stütz punkt zu ver rin gern,“ stell te
Lo thar Bla se wei ter her aus. „Das wird mit Si cher -
heit bei den Sei ten hel fen und da zu bei tra gen, den
Er folg in Zu kunft noch zu stei gern.“
Sein be son de rer Gruß an die sem Abend galt dem
Land rat des Neckar-Oden wald-Krei ses, Dr. Achim
Brö tel, dem Ra ven stei ner Orts vor ste her Jür gen
Ull rich, Jörg Schwenk, dem Vor sit zen den des Lan-
des aus schus ses zur För de rung des Lei stungs sports,
dem NFB-Eh ren prä si den ten Berndt Pelt zer, dem
ge schäfts füh ren den Vor stands mit glied des Fecht-
Clubs Tau ber bi schofs heim, Karl-Frie drich Schön -
le ber, dem FC-Vor stands mit glied Mi chael Gre the,
Mat thi as Behr als neu em Lei ter der OSP-Füh rungs-
kon fe renz und Sport di rek tor des FC Tau ber bi -
schofs heim, dem Lei stungs sport koor di na tor Mar -
kus Hart elt, dem Sport kreis vor sit zen den Man fred
Jo a chim so wie Mat thi as Göt zel mann, dem Vor -
sit zen den der Sport ju gend des Main-Tau ber-Krei -
ses, und spä ter auch noch dem Ra ven stei ner Bür -
ger mei ster Horst We ber.
In ei nem Gruß wort brach te Land rat Dr. Achim
Brö tel sei ne Freu de dar ü ber zum Aus druck, dass
die se Ver an stal tung in Mer chin gen, dem herr li -

Danke den Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de

chen Ein gangs tor zum Neckar-Oden wald-Kreis
durch ge führt wer de. Vie le Ti tel trä ger stün den
heu te im Mit tel punkt des Ge sche hens, bei die ser
Fül le kön ne er nur un ter strei chen, „dass Fech ten
Deutsch land gut tut“. Es sei noch kein Mei ster
vom Him mel ge fal len, des halb wis se er sehr wohl
zu schät zen, welch har tes und kon se quen tes Trai -
ning er for der lich sei, um der art her aus ra gen de
Lei stun gen zu voll brin gen. Er sprach ab schlie ßend
den Sport le rin nen und Sport lern so wie den Trai -
nern sei ne Glück wün sche aus und dank te ih nen
für ih ren Ein satz. In die sem Sin ne wünsch te auch
der Ra ven stei ner Orts vor ste her der Ver an stal tung
ei nen gu ten Ver lauf.

Ge ehrt wur den an schlie ßend die fol gen den Ath -
le ten des Fecht-Clubs Tau ber bi schofs heim mit der
Lei stungs na del in Bron ze: Ru dolf Hal ler und Jas -
min Bühr le, mit der Lei stungs na del in Sil ber Björn
Hüb ner und The re sa-Iri na Ar nau dov, mit der Leis -
tungs na del in Gold Sven Schmid und Mar tin
Schmitt. Die Eh ren na del in Gold er hiel ten San dra
Bin gen hei mer, Jörg Fied ler und Ste fan Hör ger,
die Eh ren pla ket te konn ten An ja Scha che, Ma ria
Bart kows ki, Ca ro lin Go lu byts kyi, Kat ja Wäch ter
und Do mi nik Behr ent ge gen neh men. 
Die Eh ren pla ket te und die Eh ren na del in Gold
über reich ten Lo thar Bla se und Berndt Pelt zer an
den heu ti gen, noch sehr er fol grei chen Se nio ren-
Sport ler Vol ker Fi scher, der ei gens aus Mün chen
an ge reist war: Er ha be in sei ner ak ti ven Lauf bahn
je  vier Gold- und Sil ber me dail len bei Olym pi -
schen Spie len und Welt mei ster schaf ten er kämpft,
als Se nior kä men zwei mal Gold und je ein mal Sil -
ber und Bron ze hin zu, be ton te Berndt Pelt zer, der
die se Lei stung als be son ders her aus ra gend wür -
dig te. Vol ker Fi scher dank te dem NFB im Na men
al ler Sport le rin nen und Sport ler für die se Eh rung,
ver wies dar auf, dass je weils „viel Schweiß flie ße“,
be vor der Ath let ei ne Me dail le um ge hängt be -
kom me. Den no mi nie ren Fech te rin nen und Fech-
tern für die Eu ro pa mei ster schaf ten in Leip zig
wünsch te er viel Er folg.
An schlie ßend be ton te Prä si dent Lo thar Bla se,
dass vor al lem die Trai ner ei ne wich ti ge Stüt ze des
sport li chen Ge sche hens seien und ent spre chen -
den An teil an den Spit zen lei stun gen der Sport-
ler hät ten. Des halb ge bühr ten auch ih nen Dank
und An er ken nung. Sie sprach er an Ruth Osycz ka,
Jo a chim Braun, Sven Todt, Pe ter Beh ne, Ul rich
Eif ler, Lars Scha che, An ja Fich tel, Ma ri usz Strzal ka,
La jos So mo di, Dr. Mi chael Haupt mann, Efim
Chvid ko und Ale xan der Pusch aus. Sein Dank
galt zu dem Tan ja Nis sen und Klaus-Mi chael Frost
für die Or ga ni sa tion der Ver an stal tung. jan
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Schäff ner kam mit 75, 76, ge samt 151 Schlä gen
auf Rang 2. Ver e na Heim

BW-Ein zel mei ster schaft: Hur ly 
Long über rollt das Teil nehm er feld
Ins ge samt 78 Spie ler tra fen sich An fang Ju li zum
männ li chen Lan des fi na le AK 16-Of fen in Hei del -
berg-Lo be neld. Am er sten Tag setz ten sich der
14-jäh ri ge Hur ly Long und Chri stop her Dam mert
(bei de St. Le  on-Rot) mit ei ner her aus ra gen den
68er Run de (Par 72) an die Spit ze des ge sam ten
Teil nehm er fel des, ob wohl sie ja ei gent lich in der
AK 16, Hur ly so gar in der AK 14, zu hau se sind.
Pa scal Schnei der aus Mon re pos über nahm in der
AK 18 mit 69 Schlä gen die Füh rung. Bei den Her -
ren leg te Da niel Stein le (St. Le  on-Rot GmbH) mit
ei ner 70 vor und hat te mit 71 Schlä gen vie le
dich te Ver fol ger.
Am Fi nal tag war wie der die 68 be ster Sco re des
Ta ges, dies mal ge spielt von To bi as Le on hard (Hed-
des heim) und er neut Hur ly Long, der da mit un -
schlag bar war, und sich mit 136 Schlä gen nicht
nur den Sieg in der AK 16, son dern auch den Ge -
samt sieg si cher te. Die an de ren Po di um splät ze
der AK 16 gin gen eben falls an St. Le  on-Rot: Phil -
ipp Mat la ri hol te sich mit 143 Schlä gen (72, 71)
die Sil ber me dail le und Rang 3 ging mit Run den
von 70 und 75 (145) an Ju li an Ball mann.
In der AK 18 hat te sich To bi as Le on hard durch
sei ne 68 und 75 am Vor tag (ge samt 143) ei gent -
lich für ein Ste chen qua li fi ziert, doch das fiel man -
gels Teil neh mer aus. So mit ging der BW-Mei ster -
ti tel an ihn. Zwei ter wur de Ste phan Wol ters (Drei
Ther men Gol fres ort) mit 73 und 70.
Die Her ren be herrsch te am En de Ni klas Koer ner
aus Mann heim-Viern heim. Mit Run den von 71
und 69, ge samt 140 Schlä gen ge wann er mit 4
Schlä gen Vor sprung auf Marc Ma zur (Stutt gar ter
GC So li tu de: 74, 70). Ver e na Heim

St. Le  on-Rot ge winnt die BWMM
der Da men
Die BWMM der Da men war am letz ten Ju ni wo -
che nen de zu Gast im schö nen Golf club Heil bronn-
Ho hen lo he, um zwei Wo chen nach den Her ren
den Mann schafts mei ster ti tel bei den Da men aus -
zu spie len. Ge spielt wird nach dem glei chen Mo -
dus wie bei den Her ren, mit dem Un ter schied,
dass 6 (statt 8) Spie le rin nen an den Start ge hen.
Be reits die Zähl spiel qua li fi ka tion deu te te auf den
End stand hin: nach zwei (von drei Vie rern) und
fünf (von sechs) Ein zeln hat te sich St. Le  on-Rot
mit 539 Schlä gen auf den er sten Platz ge scho ben.
Es folg ten die Da men vom Stutt gar ter GC So li -
tu de mit 552 Schlä gen. Auf Rang 3 der Golf club
Hed des heim mit 564 Schlä gen. Bad Lie ben zell
qua li fi zier te sich mit 586 Schlä gen als Vier ter in
die Mei ster schafts run de. Die be ste Run de des Ta -
ges spiel te die jüng ste Teil neh me rin: Ka ro lin Lam-
pert (St. Le  on-Rot) ge lang auf dem Par 75 Kurs
ei ne tol le 73. Bi an ca Bertsch und Ann-Kath rin
Wünsch vom Stutt gar ter GC So li tu de zau ber ten
im Vie rer mit 74 ei ne „1 un ter“.
Für Schloss Lie ben stein, Hag hof, Ulm und Mann -
heim-Viern heim ging es da ge gen am näch sten
Tag um den Ab stieg. Und wäh rend Mann heim
sei nen Platz in der 1. Li ga mit 6:3 ge gen Lie ben -
stein recht deut lich ver tei dig te, war es zwi schen
Hag hof und Ulm sehr span nend. Hag hof hat te
sich in den Vie rern mit 2:1 ei nen leich ten Vor -
sprung ver schafft und so reich te in den Ein zeln ein

Un ent schie den. Mit 5:4 ver blei ben da mit auch sie
in der 1. Li ga.
In den Spie len um den Ein zug ins Fi na le hat te Bad
Lie ben zell dem fu rio sen Auf tritt der St. Le  on-Ro -
te rin nen we nig ent ge gen zu set zen: Nach drei
Vie rern und den er sten bei den Ein zeln stand an
Loch 14 der er ste Teil neh mer fest. Mit letz tend -
lich 7:2 hat te St. Le  on-Rot den Ein zug ge schafft.
Bei Stutt gart und Hed des heim war es span nen -
der, ob wohl auch hier ei ni ge Be geg nun gen auf
bei den Sei ten recht früh ge won nen wur den. Stutt-
gart sieg te am En de mit 5,5:3,5 und war da mit
eben so für das Fi na le qua li fi ziert.
Auf grund ei ner Än de rung der Spiel lei tung wur -
den am Sonn tag zu nächst die Ein zel ge star tet. Im
Spiel um Platz 3 zwi schen Bad Lie ben zell und
Hed des heim stand es nach den Ein zeln 3:3 und
so mit mus sten die rest li chen Punk te zum Sieg
doch noch in den Vie rern aus ge spielt wer den.
Mit 5:4 End stand si cher ten sich die Da men des
GC Hed des heim die Bron ze me dail le. St. Le  on-Rot
al ler dings gab den Stutt gar te rin nen kei ne Chan -
ce: mit 5,5:0,5 war die Mei ster schaft be reits nach
den Ein zeln in der Ta sche und die Vie rer wur den
er satz los ge stri chen. Ver e na Heim

BW-Ein zel mei ster schaf ten der
Mid-Ama teu re und Se nio ren
Vom 9. bis 11. Ju li fan den im GC Hed des heim
Gut Neu zen hof die Ein zel mei ster schaf ten der Mid-
Ama teu re/in nen und Se nio ren/in nen statt.
Ba den-Würt tem ber gi scher Se nio ren mei ster ist
Lo kal ma ta dor Man fred Bross vom GC Hed des -
heim Gut Neu zen hof. Er spiel te Run den von 74,
77 und 75 (ins ge samt 10 Schlä ge über Par).
Dr. Cor ne lia Schmidt Stütz le vom Stutt gar ter GC
So li tu de spiel te Run den von 76, 75 und 76 (ins -
ge samt 11 Schlä ge über Par) und si cher te sich
so den Mei ster ti tel bei den Se nio rin nen.
Bei den Mid-Ama teu ren hat te eben falls ein Lo kal -
ma ta dor, Tho mas Krie ger vom GC Hed des heim
Gut Neu zen hof, deut lich „die Na se vorn“. Mit
Run den von 70, 76 und 71 (ins ge samt 1 Schlag
über Par!) konn te er mit acht Schlä gen Vor sprung
den Mei ster ti tel bei den Mid-Ama teu ren si cher
nach Hau se brin gen.
Bei den Mid-Ama teu rin nen konn te sich Ca ro lin
Land mann vom GC St. Le  on-Rot ih ren zwei ten

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de

Sie ge rin nen und Plat zier te der BW-Ein zel mei s ter-
schaf ten mit Of fi ziel len. Fo to: Mar tin Dey mann

Die Da men des GC St. Le  on-Rot wur den ba den-
würt tem ber gi scher Mann schafts mei ster. 

Die ba den-würt tem ber gi schen Mei ster der Klas -
sen Mid-Ama teu re/- u. Se nio ren/in nen so wie die
Rang li sten sie ger der Sai son der  sel ben Klas sen.

Ca ro lin Land mann ist 
Ba den-Würt tem ber gi sche 
Ge samt mei ste rin
Ins ge samt 35 der be sten Da men des Länd les tra -
fen sich am er sten Ju li-Wo che nen de zum Lan -
des fi na le AK 16-Of fen in Mann heim-Viern heim.
Ca ro lin Land mann (St. Le  on-Rot) star te te in der AK
of fen Da men gleich mit der be sten Run de in das
Tur nier und un ter strich mit ei ner 70 (bei Par 72)
ein mal mehr ih re Fa vo ri ten rol le. Drei Schlä ge hin-
ter ihr: Fran zi ska Neef aus Hed des heim. Er e bli na
Ari fi vom Ba den G&CC leg te mit 71 Schlä gen bei
der AK 18 den Grund stein und hat te fünf Schlä ge
Vor sprung auf ih re Ver fol ge rin nen Ann-Kath rin
Wünsch (Stutt gar ter GC So li tu de) und Mei ke Fleck
aus St. Le  on-Rot, bei de 76. Char lot te Meis (St.
Le  on-Rot) hol te sich mit ei ner Par run de in ih rer
Al ters klas se (AK 16) eben falls ein Pol ster und hielt
Club kol le gin Le na Schäff ner mit drei Schlä gen
auf Ab stand.
Der Fi nal tag brach te dann noch ein mal Span nung:
Ti tel ver tei di ge rin Ni co le Lin gel bach (St. Le  on-Rot)
spiel te mit ins ge samt 6 Bir dies (und 2 Bo geys),
trotz hoch an spruchs vol ler Fah nen po si tio nen, ei -
ne groß ar ti ge 68 und brach te Ca ro lin Land mann
da mit zeit wei se et was un ter Druck. Am En de
reich te je doch der Vor sprung vom Vor tag aus und
so si cher te sich Ca ro lin Land mann mit 70, 73, ge-
samt 143 Schlä gen, ih ren fünf ten BW-Ein zel meis -
ter ti tel bei den Da men, so wie den Ge samt sieg des
Tur niers. Ni co le Lin gel bach hat te mit ih rer Traum-
run de Fran zi ska Neef noch ab ge fan gen und er-
hielt mit 144 Schlä gen (76, 68) die Sil ber me dail le.
Fran zi Neef wur de al ler dings trotz dem aus ge -
zeich net, mit ih ren zwei Sie gen bei den Qua li fi -
ka tions tur nie ren hol te sie sich mit gro ßem Ab -
stand den dies jäh ri gen Rang li sten sieg.
In der AK 18 kam es so gar zum Ste chen: Er e bli na
Ari fi (Ba den G&CC) hat te am Sonn tag kei nen gu-
ten Tag er wischt, mit 82 Schlä gen ver gab sie ih -
ren Vor sprung und kam schlag gleich (153 Schlä -
ge) mit Ann-Kath rin Wünsch ins Club haus, die
ei ne 77 ge spielt hat te. Das er ste Ex tra loch wur de
mit Par ge teilt, am zwei ten ge wann Er e bli na Ari fi
aber dann und konn te so doch noch die Gold me -
dail le ent ge gen neh men – der Rang li sten sieg war
ihr da mit eben so si cher.
Char lot te Meis ließ da ge gen kein Auf ho len der
Kon kur renz zu und wur de mit 148 Schlä gen und
Run den von 72 und 76 Ba den-Würt tem ber gi sche
Mei ste rin und Rang li sten sie ge rin 2010. Le na
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di mir wur de für sein Hei mat land „Cze chi sche
Re pu blik“ ein be ru fen.

Hoch zeit in Karls ru he

Vor kur zem hei ra te te der Ju do ka Ale xan der Fei-
ckert sei ne Frau Sa bri na und vie le Ju do ka des PS
Karls ru he stan den bei der Hoch zeit Spa lier. Ale -
xan der Feickert kam vor ca. zwei Jah ren aus Würt-
tem berg nach Karls ru he, wo er in sei nem jet zi -
gen Ver ein, dem PS Karls ru he auch ein Trai ning
lei tet. Er kämpft selbst noch bis 81 kg und ist als
DJB-B-Kampf rich ter viel un ter wegs. Al le ba di -
schen Ju do ka gra tu lie ren ihm und sei ner Frau
recht herz lich zur Hoch zeit und wün schen ihm
wei ter hin viel Spaß auf und ne ben der Mat te.

Ur su la Braun

tem berg ist. „Durch Ihr En ga ge ment er mög li chen
Sie den Ath le tin nen und Ath le ten, Aus bil dung
und Be ruf mit den Er for der nis sen des Lei stungs -
sports zu ver ein ba ren und mit der Schaf fung ei -
ner be ruf li chen Exi stenz grund la ge für die Zeit
nach ih rer ak ti ven Kar rie re vor zu sor gen“, mein te
der Wirt schafts mi ni ster bei der Ver lei hung.
Ste fan Holtz und die Rhein brü der Karls ru he wis -
sen seit Jah ren um den Wert der Un ter stüt zung
von Jo a chim Wohl feil und freu en sich nun, dass
die ses En ga ge ment auch von höch ster Stel le des
Lan des ho no riert wird.
Eben falls ei ne Aus zeich nung er hielt der Aus bil -
dungs be trieb von Sil ke Hör mann. Die „ey e wor -
kers in ter ac ti ve GmbH“ un ter stütz te die EM-Vier -
te wäh rend ih rer Aus bil dung zur Me dien ge stal -
te rin. Ins ge samt drei Jah re wur de Hör mann von
Ge schäfts füh rer Tor sten Koch für ih re Am bi tio nen,
er neut in die A-Na tio nal mann schaft zu kom men,
frei ge stellt. Mar ti na Am rein

BW-Mei ster ti tel in die sem Jahr si chern. Nach -
dem sie vor kur zem Ba den-Würt tem ber gi sche
Da men mei ste rin wur de, er spiel te sie sich mit
Run den von 77, 76 und 76 (ins ge samt 13 über
Par) eben falls den Ti tel der Ba den-Würt tem ber -
gi schen Mid-Ama teu rin nen-Mei ste rin.

Ju lia Moh

Ter mi ne
Sa., 11.09. 2. Bun des li ga Karls ru he
Sa., 18.09. KA NO Cup U10 m/w, M/F in 

Hocken heim
Sa., 18.09. 2. Bun des li ga Karls ru he
Sa., 18.09. 1. Bun des li ga Ett lin gen
So., 19.09. Ba di sche EM M/F in Pforz heim
So., 19.09. KA NO Cup U12 m/w, U14 m/w in

Hocken heim
Sa., 25.09. Bez. EM M/F U14 Be zirk 1 in 

Rei lin gen
Sa., 25.09. Bez. EM M/F U14 Be zirk 2 in 

Wu tö schin gen
Sa., 02.10. Kreis-EM U10 Kreis Mann heim
So., 03.10. Ba den-Würt tem ber gi sche EM M/Fr

Ach tung: Sonn tag, 26. Sep tem ber 2010, 10 Uhr
Au ßer or dent li che Mit glie der ver samm lung und
Ju gend tag in Gref fern, Schwimm- und Sport hal -
le, 77836 Rhein mün ster, Pap pel weg 7.

Er fol ge

PS Karls ru he 2 Sie ger der Ba den li ga
Beim letz ten Kampf tag in Hems bach wa ren acht
Mann schaf ten am Start. Die Trup pe des PS Karls -
ru he un ter Füh rung von An net te Eder zeig te schö-
nes Ju do und stand am En de mit 12:2 als Ba den -
mei ster fest. Herz li chen Glück wunsch! Die wei te-
ren Plät ze: 2. Ju do-Club Ste gen, 3. FT 1844 Frei -
burg, 4. BC Of fen burg, 5. 1. Mann hei mer JC, 6.
JC Ett lin gen 2, 7. BC Hems bach, 8. TV Waib stadt.
BJV-Prä si dent Wolf gang Driss ler nahm die se Meis -
ter schaft zum An lass und ehr te den BJV-Lehr re -
fe ren ten und Trai ner der Seh be hin der ten Ste fan
Sau eres sig mit der Lei stungs me dail le in Sil ber.

Be zirks-Li ga Män ner Be zirk 1
1. TV Mos bach, 2. BAC Hocken heim, 3. PS Karls -
ru he, 4. KG Bruch sal-Karls ru he-Wein gar ten, 5. 1.
An gelb ach ta ler JC.

Be zirks-Li ga Män ner Be zirk 2
1. TV Hei ters heim, 2. TuS Te nin gen, 3. Rot-Weiß
Lör rach, 4. TV Denz lin gen. Auf stei ger in die Ba -
den li ga ist der TV Hei ters heim.

Eu ro pe  an Cup U20 in Paks/Un garn
Je weils gu te 5. Plät ze hol ten I. Mo ra-Her nan dez
(BC Hems bach), S. Co ban (BC Karls ru he) und
V.Thumm (TV Mos bach).

Vla di mir Hnid ka zur WM no mi niert
Wir freu en uns über die No mi nie rung von Vla di -
mir Hnid ka vom TV Wer theim als Welt kampf rich -
ter zu der im Sep tem ber in To kio statt fin den den
Welt mei ster schaft Män ner/Frau en und wün schen
ihm beim „Schied sen“ ein gu tes Händ chen. Vla -

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Aus zeich nung „Part ner be trieb
des Spit zen sports“ 
für Fir ma Wohl feil
Am 21. Ju li wur den in Stutt gart-Bad Cann statt im
Rö mer ka stell 16 Ba den-Würt tem ber gi sche Be -
trie be für ihr En ga ge ment im Lei stungs sport aus -
ge zeich net. Ei ner der Preis trä ger ist der Karls ru her
Fir men chef Jo a chim Wohl feil, der Ka nu-Welt meis -
ter Ste fan Holtz von den Rhein brü dern Karls ru he
seit vie len Jah ren un ter stützt. Holtz ar bei tet, wenn
er sich nicht ge ra de auf gro ße Ka nu hö he punk te
vor be rei tet, als Kun den dienst mon teur bei der Fir-
ma Wohl feil. Jo a chim  Wohl feil war ei ner der ers -
ten, die den Ge dan ken des Lan des sport ver ban -
des Ba den-Würt tem berg in Per fek tion um setz te.
Seit 2002 ar bei tet der Ka nu welt mei ster bei der
Fir ma Wohl feil. Dank des gro ßen Rück halts des
Fir men chefs konn te sich der Zwei me ter mann je -
de Sai son op ti mal vor be rei ten und er rang in die -
ser Zeit 16 Me dail len bei in ter na tio na len Mei s -
ter schaf ten wie EM oder WM.
Ge mein sam mach ten sie sich in die Lan des haupt -
stadt auf, um den Preis „Part ner be trieb des Spit -
zen sports“ von LSV-Prä si dent Die ter Schmidt-
Volk mar und Ba den-Würt tem bergs Wirt schafts -
mi ni ster Ernst Pfi ster in Emp fang zu neh men. Pfis -
ter stell te her aus, wie wich tig das En ga ge ment der
Wirt schaft für den Spit zen sport in Ba den-Würt -

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

Fir men chef Jo a chim Wohl feil und Ka nu-Welt -
meis ter Ste fan Holtz, Rhein brü der Karls ru he.

Ba dens Se nio ren 
er mit tel ten Ti tel trä ger
Bei den Ba di schen Se nio ren mei ster schaf ten in
Hei del berg er mit tel ten die be sten Se nio ren spie -
ler und Spie le rin nen aus den fünf Be zir ken des
BKBV ih re Ti tel trä ger. 

Se nio rin nen A
Be reits nach dem Vor lauf war klar, dass G. Berg -
holz, die Fa vo ri tin aus Ett lin gen, ih ren Ti tel nicht
ver tei di gen konn te. 439 Ke gel wa ren zu we nig,
um bei der Ti tel ver ga be mit zu spre chen. So gab es
mit Edith Back (938) aus Lam per theim ei ne neue
Ba di sche Se nio ren mei ste rin. Den zwei ten Platz be-
leg te Ma ria Weicken meier vom Ett lin ger KV mit
ins ge samt 933 Ke gel. Drit te wur de Ga bi Berg -
holz eben falls aus Ett lin gen, die am zwei ten Tag
493 Ke gel spiel te und so mit das höch ste Er geb -
nis al ler Teil neh me rin nen spiel te.
Se nio rin nen B
Im Vor lauf lie fer ten sich die bei den Hocken hei me-
rin nen E. Hopp (451) und H. Win ter (452) ein Kopf
an Kopf Ren nen. Im End lauf mach te dann Eve lyn
Hopp mit tol len 470 Ke gel und ins ge samt 921
Ke gel al les klar und si cher te sich den Ti tel. Den
zwei ten Platz hol te sich H. Win ter (893) vor Ka rin
Bas sau er aus Hei del berg mit 870 Ke gel. 
Se nio ren A
Er hard Stritz ke vom Ett lin ger KV spiel te zwei sehr
gu te Durch gän ge und si cher te sich mit 513 Ke gel
im End lauf und ins ge samt 1.000 Ke gel den Ti tel.
Tho mas Grü ne wald (975) vom KV Sand hau sen
spiel te am zwei ten Tag 508 Ke gel und wur de so -
mit Vi ze mei ster. Ralf Stol ze KV Plank stadt führ te
nach dem Vor lauf und er reich te am En de mit 974
Ke gel den drit ten Platz.
Se nio ren B
Pe ter Gör ner vom KV Hei del berg lag nach dem
Vor lauf noch auf Platz zwei, doch im End lauf war
er der be ste Spie ler. Er er ziel te ins ge samt 959 Ke -
gel und si cher te sich so mit den Ti tel. Her bert Ja -
nisch vom KV Sand hau sen wur de mit 932 Ke gel
Zwei ter vor Wer ner Fied ler vom KV Alt luß heim mit
931 Ke gel. Rai ner Hil ler

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de

www.bkv-sandhausen.de



15. Ul mer DMV-Pocket-Bi ke-
Ren nen
Rich ti ges Glück mit dem Wet ter hat ten die Ver -
an stal ter und Pocket-Bi ker aus Deutsch land und
der Schweiz, die Vor her sa ge sprach von Re gen,
aber bei Son nen schein wa ren 10 Ren nen auf dem
IVE CO-Park platz im Ul mer Do nau tal ge bo ten.
Die jüng sten Renn fah rer der Ju nior-A star te ten
als die Er sten in die neue Renn sai son. Der 7-jäh-
rige Dirk Gei ger (AMC Alb gau Ett lin gen) setz te
sich auf sei ner 4-Takt-Pa si ni in bei den Ren nen so -
fort an die Spit ze des Fel des und zog den bei den
Sach sen ring-Pocket bi kern Jo nas Häh le und Mo -
ritz Schrey er vor an über die 476 m lan ge Ul mer
Strecke. Die se kämpf ten mit al len Mit teln auf dem
tech nisch an spruchs vol len Renn kurs. Doch der
Sieg in bei den Ren nen ging an Dirk Gei ger aus
Mann heim. Jo nas Häh le si cher te sich den 2. Ge -
sam trang, vor Mo ritz Schrey er, dem Sohn von
Ex-Grand-Prix-Pi lot Ste ve Jen kner.
Die Zwei kämp fe der Ju nior-B-Renn fah rer Ke vin
Or gis und Lu kas Tu lo vic end e ten mit dem Ta ges -
sieg für den am tie ren den Ju nior-A-Mei ster Ke vin
Origs (ADAC Ra cing-Team AMC Sach sen ring),
in dem er den 2. Lauf für sich ent schied. Lu kas
Tu lo vic (AMC Alb gau Ett lin gen) sieg te im er sten
Durch gang nach ei nem Sturz von Ke vin Or gis.
Bei de Fah rer schenk ten sich nichts und zeig ten
Pocket-Bi ke-Renn sport der Spit zen klas se. Der Ul -
mer Pe dro John kämpf te um Platz 3, hielt al len
At tacken der Kon kur ren tin Jen ny Küt her (Pocket-
Bi ke IG Mün chen DMV) stand und fuhr dann sou -
ve rän in bei den Ren nen den 3. Platz ein. Das war
der heiß er sehn te Trepp chen platz und gro ße Freu-
de beim zahl reich er schie ne nen Ul mer Fan club.
Die Renn klas se Se nior A der Deut schen DMV-Po-
cket-Bi ke-Mei ster schaft wur de vom Schwei zer
Sven Roh ner do mi niert und als Sie ger mit der
Schwei zer Hym ne be lohnt. Ma ri us Schmar se (Un -
na) und der schwä bi sche Bay er Da vid Mül ler
stan den mit ihm auf dem Sie ger trepp chen. 
Dop pel star ter Sven Roh ner konn te in der Se nior B
nur ei nen Lauf sieg ver zeich nen, denn sein Mo tor
mach te ihm ei nen Strich durch die Rech nung.
Ke vin Jung (Neu en stadt) sieg te im 2. Durch gang
und wur de Ta ges sie ger. Der Schwei zer Ro bin
Meier fuhr in bei den Ren nen auf Rang 2 ins Ziel
und auf das Trepp chen. Kom plet tiert wur de dies
mit Jo a chim Zimp fer (AMC Alb gau Ett lin gen),
der bei sei ner er sten DM-Ver an stal tung gleich
über rasch te. 
Die Renn klas se der „schwe ren Bi ker“ mit 50 ccm
und über 80 kg Renn ge wicht bot zwei hei ße Ren-
nen. Der Schwei zer Pa trick Christ hat te die schnell -
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BW-Ka der in Klas se M2 um De ni se We schen fel der
und in Klas se M3 um Jas min Jan sen (MBC Hei del-
berg).
Der be ste teil neh men de Club des Lan des ver ban -
des war die ses Jahr der MBC If fez heim, der in der
Mann schafts wer tung 28 Punk te er reich te und
so mit den Wan der po kal mit nach Hau se nahm.
Zu die ser her vor ra gen den Trai ner lei stung von Karl-
heinz Win disch kann man nur gra tu lie ren.

MG

Ja que li ne Schel lin holt 
nach EM-Gold nun WM-Bron ze
Die 20-jäh ri ge Ja que li ne Schel lin vom TV Mühl -
acker avan ciert im mer mehr zum Aus hän ge schild
der nord ba di schen Rin ger. Die Sport sol da tin der
Sport för der grup pe Bruch sal ließ ih rem Ti tel ge -
winn bei den Ju nio ren-Eu ro pa mei ster schaf ten vor
drei Wo chen im bul ga ri schen Sa mo kov nun Bron-
ze bei der Welt mei ster schaft im Bu da pest fol gen.
Vier Kämp fe mus ste Schel lin in Bu da pest in der
Klas se bis 48 kg be strei ten, le dig lich im Halb fi -
na le war sie der WM-Er sten von 2009 bis 44 kg,
Vic to ria An tho ny (USA), die sich da nach den WM-
Ti tel hol te, un ter le gen. Doch das Halb fi na le ge gen
das US-Girl war denk bar um strit ten: Nach ei nem
Ein spruch des US-Trai ners über stimm te der Haupt -
kampf rich ter sei ne drei Kol le gen auf der Mat te,
Ja que li ne Schel lin hät te bei ei nem 1:1 die zwei te
Run de für sich ent schie den, wo mit dann in Run de
drei wie der al les of fen ge we sen wä re. Das deut -
sche Trai ner team und die 30 deut schen Fans in der
Hal le konn ten die se Ent schei dung nicht nach -
voll zie hen.
Doch der Kampf um Bron ze ge gen die Eu ro pa -
mei ste rin von 2009, Len ka Ma te ja aus der Slo -
wa kei, die sie be reits bei der EM be siegt hat te, war

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

In der Mann schafts wer tung sieg te der MBC If fez -
heim mit 28 Punk ten.

Motorsportverband Baden-Würt tem berg

Motorsport
Steinhäuserstr. 22, 76135 Karlsruhe
Tel. 0721/8104131, Fax 0721/8104170
Marion.Eisenstein@nba.adac.de
www.motorsportverband-bw.de

Lan des mei ster schaf ten 2010 
im Schlauch boot-Sla lom
Vom 16. bis 18. Ju li fan den in Heil bronn die dies -
jäh ri gen Lan des mei ster schaf ten im Schlauch boot-
Sla lom und MS11 Match-Ra ce der Ju gend statt,
bei de nen der Lan des ver band Mo tor boot sport
Ba den-Würt tem berg ins ge samt 71 Teil neh mern
die Chan ce gab, sich ei nen Platz auf dem Sie ger -
trepp chen zu er kämp fen und sich so mit die Teil -
nah me an den Deut schen Mei ster schaf ten zu si -
chern. Un se re dies jäh ri gen Lan des mei ster sind:
Klas se M1: Ron Bo fin ger, YC Plo chin gen
Klas se M2: Ke vin Mai er, YC Plo chin gen
Klas se M3: Ma xi mi li an Stilz, MYC Ess li negn
Klas se M4: Yan nik Götz, WMBC Heil bronn
Klas se M5: Do mi nik Baum gart ner, 

WMBC Heil bronn
Klas se M6: Mar cel Schücht le, MBC If fez heim
MS11: 1. Platz und Ma ster fi nal sie ge rin: 

Bet ti na Hö nes, WMBC Heil bronn
1. Platz m.: Mar co Braun, MBC Hei del berg

Be son ders er freu lich ist, dass der LVM-BW in der
Klas se M2 und M3 je weils vier Star ter für die
Deut schen Mei ster schaf ten mel den kann, da De -
ni se We schen fel der (MBC Karls ru he) und Ma xi -
mi li an Stilz (MYC Ess lin gen) be reits Teil der Na -
tio nal mann schaft sind und da mit au to ma tisch
an der Deut schen Mei ster schaft in Du is burg teil -
neh men dür fen. So mit er wei tert sich der LVM-

Landesverband Motorbootsport 
Baden-Württemberg e.V.

Motorboot
Präsi dent: Manfred Gäng
Raimundstr. 24
68794 Oberhausen-Rheinhausen

Tel. 07254/8365, Fax 07254/70198
lvm-bw-m.gaeng@online.de, www.lvm-bw.de

Lan des mei ster im MS11: Mar co Braun vom MBC
Hei del berg.

ste Zeit vor ge legt, Tho mas Stegk (UMC Ulm DMV)
stand lau ernd hin ter ihm auf dem 4. Start platz.
Dies soll te aber nichts hei ßen, denn Stegk si cher -
te sich mit ge konn ten Starts gleich ei nen Platz in
der Spit ze des Fel des, er kämpf te sich die Füh rung
und sieg te ganz sou ve rän in bei den Durch gän -
gen. Der Du is bur ger Jörg Belc zy kows ki und Renn-
la dy Cin dy Lo par do aus der Schweiz folg ten auf
Rang 2 und 3 der Ge samt wer tung.

Aus schrei bung 
auf MBW-Ho me pa ge
Die Aus schrei bung für al le Mei ster schaf ten des
Mo tor sport fach ver ban des Ba den-Würt tem berg
(MBW) ist nun auf der Ho me pa ge des MBW
(www.mo tor sport ver band-bw.de) als PDF-Da tei
zur Ver fü gung ge stellt.Wei te re In fos über die Ge -
schäfts stel le oder die Pres se stel le des MBW zu er -
hal ten. John-Ge rald Rie ger
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ei ne kla re An ge le gen heit für Schel lin: Mit 1:0
und 2:0 ge wann sie bei de Run den und konn te
sich mit ih rer kom plett nach Bu da pest an ge rei s -
ten Fa mi lie über Bron ze freu en. Ja que li ne Schel lin
hat sich seit 2006 bei ih rem er sten in ter na tio na -
len Auf tritt (Platz fünf bei der EM der Ka det tin nen)
kon ti nu ier lich ge stei gert und be reits ih re vier te
in ter na tio na le Me dail le ge holt. Mit die sem neu -
er li chen Er folg dürf te ih re No mi nie rung zu den
Welt mei ster schaf ten im Sep tem ber in Mo skau
fast si cher sein.
Der NBRV gra tu liert sei ner er fol grei chen Sport le-
rin herz lich, Prä si dent Ger hard Ro nel len fitsch wird
Ja que li ne Schel lin für ih re gro ßen Er fol ge bei EM
und WM ge büh rend aus zeich nen. PW

Der SRC Viern heim wie der holt
sei nen Po kal er folg
Der letzt jäh ri ge Re gio nal li ga mei ster und Auf stei -
ger zur 2. Rin ger-Bun des li ga SRC Viern heim hol -
te sich zum zwei ten Mal den nord ba di schen Po -
kal sieg. Vor 300 Zu schau ern konn ten sich die
Viern hei mer beim KSV Ketsch mit 23:6 durch set -
zen. Wie 2009 (11:18) mus ste sich der KSV Ketsch
im NBRV-Wett be werb, an dem sich 17 Ver ei ne
be tei ligt hat ten, mit Rang Zwei be gnü gen. 
Wenn es auch ei ni ge knap pe Kamp fer geb nis se
gab, hat te der SRC Viern heim das Ge sche hen si -
cher im Griff. Für Gast ge ber Ketsch gab es in acht
Kämp fen nur ei nen Sieg durch Neu zu gang Klaus
Schmitt. Schon nach den er sten drei Kämp fen lag
der SRC Viern heim nach Er fol gen von Pa scal Kie -
fer, Pa trick Sau er und An dy Bartsch auf Sie ge s kurs.
Die Viern hei mer dik tier ten wei ter das Ge sche hen
und ka men durch Rin ger trai ner To ny Sei fert, Tho -
mas Kar nau ka und Sa scha Nieb ler zum letz ten
kla ren 23:6 Er folg. To ny Sei fert konn te am En de
den Po kal des NBRV aus den Hän den von Prä si -
dent Ger hard Ro nel len fitsch ent ge gen neh men. 

PW

Vier Mal Gold 
für Ba di sche Speeds ka ter
Vom 2. bis 4. Ju li wur den in der neu er bau ten
Ska te-Are na in Gei sin gen die dies jäh ri gen deut -
schen Mei ster schaf ten im Speeds ka ting über die
Ein zel strecken der Ju gend, Ju nio ren, Ak ti ven und
Se nio ren klas se aus ge tra gen.
Mit ei ner klei nen Mann schaft von ins ge samt sechs
Sport lern aus Rhein stet ten und Kirr lach war der
Ba di sche Roll- und In li ne-Sport Ver band bei den
Mei ster schaf ten ver tre ten und konn te hier bei mit
vier Gold-, zwei Sil ber- und vier Bron ze me dail len
mit sei nem Ab schnei den sehr zu frie den sein. 
Am er sten Tag ging es für al le Sport ler über die
Sprint dis tanz von 200m bzw. 300m im Ein zel -
sprint. Hier bei er reich ten Fa bi an Hu pe (SFC Rhein-
stet ten) in der Ju gend klas se und Dirk Hu pe (SFC
Rhein stet ten) in der AK40 je weils den 3. Platz. Al -
brecht Bau er (SFC Rhein stet ten) konn te sich den
Deut schen Mei ster ti tel in sei nem er sten Jahr in
der AK60 si chern.

Badischer Roll- & Inline-Sport Verband

Rollsport
Präsi dent: Klaus Katzer
Son nen  bühl 78, 75249 Kieselbronn
Tel. d. 0721/5955775, p. 07231/53845
Fax p. 01212533271682
katklam@web.de, www.brisv.de

Am Sams tag stand für die Ju gend die 300m Sprint-
aus schei dung und ein 3000m Punk te ren nen auf
dem Pro gramm. In packen den Ren nen über Vor -
lauf und Halb fi na le, si cher te sich Fa bi an den Ein -
zug ins Fi na le und konn te sich hier den deut schen
Vi ze mei ster ti tel si chern. Am spä ten Nach mit tag
fand noch Fa bi ans Pa ra de dis zi plin, das 3000m
Punk te ren nen statt. Hier si cher te er sich sou ve rän
den deut schen Mei ster ti tel. Bei den Se nio ren wur-
de an die sem Tag nur ein 1000m Ren nen ge lau -
fen. Dirk konn te in die sem Ren nen noch mals ei -
ne Bron ze me dail le er rin gen und Al brecht Bau er
schaff te sei nen zwei ten deut schen Mei ster ti tel.
Am letz ten Tag ging es bei der Ju gend über
1500m mit Vor lauf und Fi na le. Auch hier konn te
Fa bi an Hu pe sich noch ein mal gut in Sze ne set zen
und er reich te ei nen wei te ren deut schen Vi ze meis -
ter ti tel. Kom plet tiert wur de der Me dail len re gen
durch die Se nio ren, wel che in ih rem 3000m Punk -
teren nen ei ne wei te re Bron ze me dail le (Dirk Hu -
pe) und Gold me dail le (Al brecht Bau er) er rei chen
konn ten.
Au ßer dem star te ten für den SFC Rhein stet ten
Tho mas Weih mül ler und Jo a chim Lutz, die ei nen
her vor ra gen den 4. und 10. Ge samt platz be leg ten
und Ma ri us Witt ke mit ei nem 4. Platz für den RSC
Kirr lach.

U16 des RBW ist deut scher 
Mei ster im Sie ben er rug by
Die U16 des Rug by-Ver bands Ba den-Würt tem -
berg (RBW) wur de am 3. Ju li in Hei del berg deut -
scher Mei ster im olym pi schen Sie ben er rug by.
Die Schwarz-Gel ben aus dem Länd le hol ten den
Ti tel, der in die sem Jahr zum er sten Mal aus ge -
spielt wur de, nach Sie gen über die Lan des aus -
wahl teams aus Nordr hein-West fa len (49:5 und
40:0) und Hes sen (33:5). Von ei ner Stadt aus wahl
aus Pa ris wur de der frisch ge backe ne deut sche
Mei ster, der von Rod Ro jas, Bernd Schöp fel und
Tho mas Strang be treut wur de, in ei nem hoch -
klas si gen Spiel mit 27:5 be siegt.
Die U18 des RBW mus ste sich im Sie ben er rug by
mit dem drit ten Platz zu frie den ge ben. Im klei nen
Fi na le wur de Nordr hein-West fa len mit 33:19 be -
siegt. Die Lan des aus wahl aus Nie der sach sen si -
cher te sich im Fi na le durch ein 17:12 ge gen Hes -
sen den Ti tel. Die SAS In sti tu te Hei del berg Se vens
wer den auch im kom men den Jahr für die Al ters -
klas sen U16 und U18 aus ge spielt.

TV Pforz heim steigt 
in 2. Bun des li ga Süd auf
Der Sie ger der Re gio nal li ga Ba den-Würt tem berg,
der TV Pforz heim, steigt in die 2. Bun des li ga Süd
auf. Beim Auf stiegs tur nier in Nürn berg am 12. Ju -
ni ließ der TV Pforz heim nichts an bren nen und
ging bei al len Par tien als Sie ger vom Platz.
Im er sten Spiel wur de Ein tracht Frank furt mit 8:0
be siegt. Im zwei ten Spiel ge gen den FSV Trier
fan den die Gold städ ter zu nächst nicht ih re Li nie,
konn ten aber durch ei ne gu te Lei stung in der

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

zwei ten Halb zeit auch die ses Spiel mit 14:10 ge -
win nen. An ge spornt vom hart er kämpf ten Sieg
ga ben die Gold städ ter im Spiel ge gen die bay ri -
schen Gast ge ber Nürn berg RFC von Be ginn an
die Rich tung vor. Be lohnt wur de ihr Spiel mit ei -
nem 50:0 Sieg und ei nem Bo nus punkt für mehr
als 4 Ver su che in ei nem Spiel. Der letz te Geg ner
des Tur niers for der te von Pforz heim noch mals vol-
len Ein satz. Am En de stand es 21:0 für die Tur ner.
Nach ei ner har ten Sai son mit ei ner au ßer or dent -
li chen Ent wick lung steigt der TVP in die zwei te
Bun des li ga auf.

Hei del ber ger TV ver tritt Ba den-
Würt tem berg in neu er 3. Li ga
Von den fünf süd deut schen Rug by-Ver bän den
Bay ern, Hes sen, Nordr hein-West fa len, Rhein land-
Pfalz und Ba den-Würt tem berg wird ab der Sai son
2010/11 die 3. Li ga Süd/West ge bil det. Sie wird
in der Sai son 2010/11 als ein tei li ge Li ga mit fol -
gen den neun Ver ei nen spie len: Ein tracht Frank -
furt, BSC Of fen bach, RC Aa chen, RC Bonn Rhein-
Sieg, TuS Düs sel dorf, FSV Trier-Tar forst, RC Mainz,
TSV Nürn berg und Hei del ber ger TV. 
Die bei den Er sten stei gen zur Sai son 2011/12 in
die 2. Bun des li ga Süd auf. In der Sai son 2011/12
wird die 3. Li ga Süd/West in zwei Staf feln mit je -
weils  sechs Ver ei nen spie len.

Vor rang stel lung für RBW

In der Sai son 2010/2011 nimmt der Rug by Ver -
band Ba den-Würt tem berg (RBW) ei ne Vor rang -
stel lung in der 1. Bun des li ga und der 2. Bun des -
li ga Süd ein. Mit dem Ti tel ver tei di ger Hei del ber -
ger RK, der RG Hei del berg, dem SC Neu en heim
und dem TSV Hand schuhs heim spie len vier Te ams
des RBW in der 1. Bun des li ga, die in die ser Sai son
mit neun Ver ei nen an den Start geht. 
In der zwei ten Bun des li ga Süd sind fünf von zehn
Ver ei nen vom RBW. Ne ben dem letzt jäh ri gen
Meis ter RC Stutt gart und dem Auf stei ger TV Pforz -
heim sind dies die zwei ten Mann schaf ten des
TSV Hand schuhs heim, der RG Hei del berg und
dem Hei del ber ger RK. Schließ lich spielt in der neu
ge grün de ten 3. Li ga Süd/West der Hei del ber ger
TV als wei te rer Ver tre ter der RBW.

von Rei schach

Quar tals be richt Lei stungs sport
Das zwei te Quar tal 2010 end e te im Schach Ba den-
Würt tem bergs wie der mit der Fest stel lung: „Ba -
den-Würt tem berg ist füh rend im Lei stungs sport!“
Die dies jäh ri gen deut schen Ju gend mei ster schaf -
ten in den Pfingst fe rien in Ober hof/Thü rin gen
zeig ten er neut die Füh rungs po si tion Ba den-Würt -
tem bergs, ins be son de re im Mäd chen be reich.
Zwar ging er neut kein Mei ster ti tel ins Land, je -
doch hol ten die Spie le rin nen vier Me dail len.
Ju lia Bo chis von der OSG Ba den-Ba den er reich te
den 2. Platz in der U18w. Auf den 3. Platz ka men

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de
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Schach an kün dig te, hat er dies nun doch nicht
in vol lem Um fang durch ge setzt. Beim Fest akt
zum 100-jäh ri gen Be ste hen des Ba di schen Schach-
ver bands sag te LSV-Prä si dent Die ter Schmidt-
Volk mar, dass die ak tuel le För de rung mit „15.600
Eu ro ge mes sen an der Punkt zahl [über das Ran -
king des Deut schen Olym pi schen Sport bun des]
nicht das Op ti mum“ sei.
Wei te re In for ma tio nen zum Lei stungs sport Schach
in Ba den-Würt tem berg gibt es der Ho me pa ge
www.gkl-bw.

La ris sa Er ben aus Stutt gart bei der Deut schen
Frau en mei ster schaft. Fo to: Mar kus Kel ler

in der U16w Da nie la Schä fer von den SF Dei zi sau,
in der U14w Sil via Spie gel berg vom SK Frei burg-
Zäh rin gen und in der U12w An drea Sro kovs kiy
von der OSG Ba den-Ba den. Die vier Me dail len -
ge win ne rin nen ha ben sich eben so wie Sla vik Sar-
chi sov (Ba den-Ba den) und Pau la Wies ner (Karls -
ru he) für die Eu ro pa- bzw. Welt mei ster schaft
qua li fi ziert, die in Bat umi/Ge or gien bzw. Hal ki di -
ki/Grie chen land statt fin den. 
Laut der of fi ziel len Lei stungs be wer tung des Deut -
schen Olym pi schen Sport bun des hol te sich Ba den-
Würt tem berg knapp den Spit zen platz vor Bay ern.
Ein Grund der gu ten Er fol ge scheint der jähr li che
Vor be rei tungs lehr gang für die ba den-würt tem -
ber gi schen Teil neh mer zu sein. Im kom men den
Jahr wird die ser um psy cho lo gi sche und me tho -
di sche Bau stei ne er gänzt. Auch für die El tern soll
ei ne Ein heit an ge bo ten wer den.
Bei den deut schen Schul schach mei ster schaf ten
gab es wei te re Er fol ge. Bei den Mäd chen-Te ams
ge wann das So li tu de-Gym na si um Stutt gart, bei
den Grund schu len hol te sich das Team der Grund -
schu le Ober rot weil (Vogts burg i. Kai ser stuhl) die
Sil ber me dail le. Schließ lich hol te sich das Deutsch-
or den-Gym na si um Bad Merg ent heim Bron ze in
der Wett kampf-Al ters klas se II. 
Er folg reich spiel te La ris sa Er ben aus Stutt gart in
der Frau en-Bun des li ga. Auch wenn ihr Team ab -
stei gen mus ste, sie selbst er ziel te ei ne WIM-Norm.
Für die ganz Klei nen, die Spie ler un ter 10 Jah ren,
wur de ei ne er ste zen tra le Trai nings ver an stal tung
an ge bo ten. Pa ral lel wer den hier je des Jahr auch
de ren El tern in die „Ge heim nis se des Lei stungs -
sports“ ein ge wie sen. Ei ne re la tiv neue Ver an stal -
tung ist der Trai ner tag der GKL, bei dem die
Stütz punkt trai ner zen tral zu ei ner Fort bil dung
zu sam men kom men. 
Im Mai traf sich der Tech ni sche Aus schuss (TA)
der GKL, um wei te re Wei chen zu stel len. So gibt
es erst mals in den Som mer fe rien ei ne Trai nings -
wo che, die ne ben Schach auch län ge re Sport ein-
hei ten, Ten nis und Schwim men, ent hält. Im An -
schluss an die Trai nings wo che neh men die spiel -
star ken Ka der spie ler am Som mer-Open in Ba den-
Ba den teil. Erst mals wird hier auch mit dem Deut-
schen Schach bund ko o pe riert, der pa ral lel sei nen
Vor be rei tungs lehr gang für die Eu ro pa mei ster -
schaft durch führt. Im An schluss an die TA-Sit zung
ging es in ge mein sa mer Sit zung mit den Bun -
des trai nern um die Aus ge stal tung des Bun des -
stütz punk tes Ba den-Ba den. Das An ge bot an of -
fe nen Se mi na ren ist be reits jetzt man nig fal tig,
hin zu kom men spe ziel le Se mi na re für die Ju gend-
Bun des ka der und für die  Na tio nal mann schaf ten.
Nach dem der Lan des sport ver band zu Jah res an -
fang ei ne Kür zung des Lei stungs sport e tats für

Ba di sche Sport schüt zen 
er ziel ten 37 neue Lan des re kor de
Die Sport schüt zen aus Ba den sind mit den er ziel -
ten Er geb nis lei stun gen der nun mehr be end e ten
Lan des mei ster schaf ten 2010 durch aus zu frie den.
Nicht we ni ger als 37 neu auf ge stell te Lan des re -
kor de der Mann schafts- und Ein zel wer tung durf -
ten ver bucht wer den. Und gan ze 7 Re kor dein -
stel lun gen schlu gen eben falls zu Bu che. 

Neu auf ge stell te Lan des re kor de
Luft ge wehr
Kör per be hin der ten klas se Fe der bock – Ein zel: Wolf-
gang Stei ge mann, SG Sins heim, 399 Rin ge
Luft ge wehr – Auf la ge
Se nio ren klas se B – Ein zel: Kurt Joz wi ak, KKS Stein
am Ko cher, 300 Rin ge
Se nio rin nen C – Ein zel: 1. Ruth All geier, SV Eschel -
bach, 294 Rin ge
Klein ka li ber 3x20 Schuss
Ju gend klas se – Ein zel: Ma rio Nit tel, KKS Kö nigs -
bach, 578 Rin ge
Ju nio ren klas se A – Mäd chen mann schaf ten: KKS
Isprin gen (Ker stin Koh ler, Yvon ne Schlot ter beck
und Yvon ne Wro bel), 1728 Rin ge
Ein zel: Yvon ne Wro bel, KKS Isprin gen, 574 Rin ge
Ju nio ren klas se B – Ein zel (Mäd chen): Yvon ne
Schlot ter beck, KKS Isprin gen, 582 Rin ge
Klein ka li ber-Lie gend kampf
Ju nio ren klas se A – Mäd chen mann schaf ten: KKS
Isprin gen (Ker stin Koh ler, Yvon ne Schlot ter beck
und Yvon ne Wro bel), 1760 Rin ge
Ju nio ren klas se B – Ein zel (Mäd chen): Ma ri sa Gre -
go ri, SG Adels heim, 591 Rin ge
Al ters klas se – Ein zel: Jörg Die trich, SC Mörsch,
590 Rin ge
Se nio ren klas se I – Mann schaf ten: SV Bad Rap pe -
nau (Wal ter Kie ser, Wer ner Lutz und An ton Wink-
ler), 1705 Rin ge
Da men-Al ters klas se – Mann schaf ten: SSV Eber -
bach (Chri sti a ne Ehr bar, An net te Köh ler-Heil und
Ker stin Liebsch), 1682 Rin ge
Klein ka li ber 100 m
Kör per be hin der ten klas se Fe der bock – Ein zel: Wolf -
gang Stei ge mann, SG Sins heim, 298 Rin ge 
Klein ka li ber 50 m Ziel fern rohr
Se nio ren klas se C – Ein zel: Jür gen Mu schel knautz,
SG 1744 Mann heim, 291 Rin ge
Or don nanz ge wehr
Al ters klas se – Ein zel: Fritz Theis, SSV Sulz bach,
321 Rin ge
Or don nanz ge wehr auf ge legt
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SSV Rot (Pe ter

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Hauck, Karl Tho me, Karl-Heinz Trei ber), 291 Rin ge
Per kus sions frei ge wehr
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SGi Mos bach
(Axel Kling mann, Ralf Op pel und Jür gen Schä fer)
421 Rin ge
Stein schloss flin te
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SG 1450 Pforz -
heim (Ro land Du pont, Jo sef  Ep pin ger und Frank
Waid ner), 58 Tref fer
Ein zel: Jo sef Ep pin ger, SG 1450 Pforz heim, 21
Tref fer
Bo gen FI TA im Freien – Re cur ve bo gen
Schüt zen klas se – Ein zel: Hen rik El sas ser, 1. BSC
Karls ru he, 331 Rin ge
Schü ler klas se A – Mann schaf ten: SSG Vo gel Öst -
rin gen (Je re mi as Bös, Ta lia Kle fenz und Yan nick
Sche me nau er), 1796 Rin ge
Schü ler klas se B – Mann schaf ten: SV Wie sen tal
(Jo ris Ru dy, Me lis sa Kirsch und Chri sti an Misch),
1468 Rin ge
Ju gend klas se – Ein zel (Mäd chen): Sa ma ra Rie ger,
SV It ters bach-Au er bach, 586 Rin ge
Al ters klas se – Mann schaf ten: SG 1744 Mann heim
(Ro land Esche, Ro bert Hof mann und Fred Kon -
ra di), 1694 Rin ge
Se nio ren klas se – Ein zel: Gu stav Hör ger, SG 1450
Pforz heim, 608 Rin ge
Bo gen FI TA im Freien – Com pound bo gen
Schüt zen klas se – Ein zel: Do mi nik Wä resch, SV
Waib stadt, 685 Rin ge
Bo gen FI TA im Freien – Blank bo gen
Al ters klas se – Ein zel: Ralf Keh der, SG 1744 Mann -
heim, 290 Rin ge
Bo gen FI TA im Freien – Lang bo gen
Schüt zen klas se – Ein zel: Ste fan San der, SG 1744
Mann heim, 198 Rin ge
Feld bo gen – Com pound bo gen
Schüt zen klas se – Ein zel: Re ne Lat ki, BSF Rhein-
Neckar Nuss loch, 395 Rin ge
Arm brust 10 m
Da men-Al ters klas se – Ein zel: Car men Fix, KKS Is -
prin gen, 379 Rin ge
Luft pi sto le
Schü ler klas se – Mann schaf ten: SG Bruch sal (Fa bi -
an Gau gel, Ru ben Kam lah, Ri ko Na gel), 521 Rin ge
Se nio ren klas se I – Ein zel: Wal ter Wo jat schek, SG
1744 Mann heim, 376 Rin ge
Klein ka li ber-Sport pi sto le
Ju nio ren klas se B – Ein zel: Axel Köh ler, KKS Ham -
brücken, 550 Rin ge
Freie Pi sto le
Al ters klas se – Mann schaf ten: KKS Ham brücken
(Chri stoph Fi lips ky, Jo han nes Hor vat und Pe ter
Zim mer mann), 1526 Rin ge
Pi sto le 9mm Lu ger
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SSV Rot (Tho mas
Merx, Tho mas Pe co ro ni und Tho mas Wei se),
1147 Rin ge
Re vol ver .44 MAGNUM
Schüt zen klas se – Mann schaf ten:. SSV Rot (Gerd
Korn, Maik Meier und Tho mas Merx), 1146 Rin ge
Pi sto le .45 ACP
Al ters klas se – Ein zel: Gerd Korn, SSV Rot, 387
Rin ge

Ein ge stell te Lan des re kor de
Luft ge wehr – Auf la ge 
Se nio ren klas se A – Ein zel: Wul frin Schatz, SSV
Eber bach, und Wal ter Hil len brand, SSV Kro nau,
je weils 300 Rin ge
Se nio ren klas se C – Ein zel: Wolf gang Stei ge mann,
SV Eschel bach, 300 Rin ge
Klein ka li ber 3x20 Schuss
Da men klas se – Ein zel: Do ro thee Bau er, SG 1450
Pforz heim, 583 Rin ge
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Die Lo kal ma ta do ren sind nicht nur die Welt rang -
li ste ner sten, sie sind auch die Ti tel ver tei di ger im
Stutt gar ter Grand Slam Stan dard tur nier und fei-
er ten zu letzt mit dem Ge winn der Welt mei ster -
schaft Stan dard und der Ver tei di gung ih res Eu -
ro pa mei ster ti tels gro ße in ter na tio na le Er fol ge. 
Aus dem Pro gramm der GOC nicht mehr weg zu -
den ken sind die Tur nie re der „World Se ries“ der
Pro fes sio nals in Stan dard und La tein. Die Ver an -
stal ter hof fen auch in die sem Jahr wie der die
Welt e li te in Stutt gart be grü ßen zu kön nen. Als
na he zu si cher gilt die Teil nah me der am tie ren -
den Deut schen Pro fi-Mei ster in Stan dard, Sa scha
und Na ta scha Kar ab ey aus Bad Hom burg.
Wer in Stutt gart nicht li ve da bei sein kann, hat
die Mög lich keit, die GOC im Fern se hen zu ver -
fol gen. Am Sams tag, 21. Au gust, von 22.15 –
23.50 Uhr sen det das SWR Fern se hen GOC LI VE
in „Tan zen To tal“. Ge sen det wird aus dem Be et -
ho ven saal der Stutt gar ter Lie der hal le das Tur nier
der IDSF Grand Slam Stan dard so wie die Eu ro -
pa mei ster schaft Boo gie Wo o gie Main Class. Au -
ßer dem gibt es ei nen Rück blick auf das Tur nier
der Pro fes sio nal La tein.
Der Kar ten ver kauf für die 24. Ger man Open
Cham pions hips hat be reits be gon nen. Sie sind im
In ter net er hält lich un ter www.goc-stutt gart.de.

Pe tra Dres

Wol len ih ren Ti tel in Stutt gart ver tei di gen: Be ne-
det to Fer rug gia und Clau dia Köh ler. Fo to: Dres

24. Ger man Open Cham pions hips
in der Stutt gar ter Lie der hal le
Vom 17. bis 21. Au gust wer den in der Stutt gar -
ter Kul tur- und Kon gres szen trum Lie der hal le die
24. Ger man Open Cham pions hips ver an stal tet.
Für die Zu schau er steht auch in die sem Jahr wie -
der ein in ter es san tes Pro gramm be reit, das nicht
nur auf die Haupt spar ten Stan dard- und La tein -
tan zen be schränkt sein wird. Im Rah men der Ger -
man Open Cham pions hips wer den gleich drei Eu -
ro pa mei ster schaf ten aus dem Be reich des Boo gie-
Wo o gie aus ge tra gen wer den. In der „Main Class“,
der Klas se der „Ol dies“ und bei den Ju nio ren wer-
den neue eu ro pä i sche Ti tel trä ger ge sucht.
In den Dis zi pli nen Stan dard und la tein a me ri ka ni -
sche Tän ze ste hen die in ter na tio na len Tur nie re der
Grand Slam Se rie auf dem Zeit plan. Ti mo Kulc zak/
Mots he get si Ma bu se (Pforz heim) tre ten nach ih -
rem Rück tritt nicht mehr an. Die deut schen Hoff -
nun gen lie gen nun auf Ser gey und Vik to ria Ta -
ta ren ko (Ber lin) und Ni ki ta Ba zev/Mar ta Arndt
(Stutt gart). Bei de Paa re ha ben Deutsch land be -
reits im Ju ni bei den Eu ro pa mei ster schaf ten sehr
gut ver tre ten.
Ab so lu te Fa vo ri ten auf den Sieg sind die am tie -
ren den Welt- und Eu ro pa- und Deut schen Meis -
ter Be ne det to Fer rug gia/Clau dia Köh ler (Stutt gart).

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Be ster Star ter der Al ters klas se war Pe ter Wal ter
aus der Pfalz (SG Lud wigs ha fen) mit 561 Rin gen,
vor An drej Pe ters, Ba den (Wall dorf), der auf 522
Rin ge kam und Jo han nes Frei vom Rhei ni schen
Schüt zen bund mit 484 Rin gen. 
Bei den Ju nio ren hol te sich Be no it Ger main aus
Frank reich mit 565 Rin gen Gold, sein Ver ein ska -
me rad Guil lau me Tav ner mit 553 Rin gen Sil ber
und Mar tin Le ders ber ger aus Öster reich (LHA
Linz) mit 544 Rin gen Bron ze.
Den Mann schafts sieg der Dis zi plin Lau fen de
Schei be Klein ka li ber MIX ent schied Öster reich
(Tho mas Göttl, Her bert Gras böck und Mar tin Le -
ders ber ger) mit 1117 Rin gen für sich, wäh rend
die Equi pe des  Ba di schen Sport schüt zen ver ban -
des mit 1101 Rin gen Platz 2 be leg te und die
French Shoo ting Fe de ra tion mit 1099 Rin gen
Rang 3 ein nahm.
In der Ein zel wer tung war Björn Hül len vom Rhei -
ni schen Schüt zen bund (385 Rin ge) er folg reichs -
ter Star ter. Ihm folg ten auf den wei te ren Plät zen
Mat thi as Mail, Ba den (Wie sen tal) (381 Rin ge)
und Be no it Ger main, French Shoo ting Fe de ra -
tion (375 Rin ge). Ge org Mül bai er

Ver bands tag: Mi chael Kot ta und
Lo thar Becker wie der ge wählt
Der 20. or dent li che Ver bands tag des Ba den-Würt -
tem ber gi schen Bad min ton Ver ban des fand am
26. Ju ni in Reut lin gen-Bet zin gen statt. 
Prä si dent Bern hard Mai be grüß te die Eh ren gä ste
Die ter Schmidt Volk mar (LSV Prä si dent), Uwe
We ber (Amts lei ter für Schu len, Ju gend und Sport),
Hel mut Dre her (First wald gym na si um), Gün ter
Mol len kopf (1. Vor sit zen der PSV Reut lin gen),
Die ter Rausch (Stell ver tre ter Sport kreis vor sit zen -
der) so wie 141 De le gier te von 128 Ver ei nen.
Aus dem Be reich Fi nan zen stell te Bern hard Mai
die Aus ga ben den Ein nah men aus den Be richts -

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
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info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Zim mer stut zen
Da men klas se – Ein zel: Li sa Bie sen ber ger, SV Wall -
dorf, 278 Rin ge
Or don nanz ge wehr auf ge legt
Schüt zen klas se – Ein zel: Karl-Heinz Trei ber, SSV
Rot, 100 Rin ge
Stein schloss ge wehr
Al ters klas se – Ein zel: Klaus Mahl ke, SSV Hems -
bach, 140 Rin ge Ge org Mül bai er

In ter na tio na ler Län der ver gleich im
Wall dor fer Schieß sport zen trum
Vom 16. bis 18. Ju li stand das Schieß sport zen -
trum des SV Wall dorf im Zei chen ei nes in ter na -
tio na len Lei stungs ver glei ches der Dis zi pli nen Lau-
fen de Schei be Klein ka li ber und Lau fen de Scheibe
Klein ka li ber MIX. Im Star ter feld die ses neu er li -
chen Schieß sport mee tings in der Astor stadt zeig-
ten sich Mann schaf ten und Ein zel schüt zen aus
Frank reich, Öster reich, Hes sen, Nie der sach sen,
der Pfalz, dem Rhein land, Würt tem berg und dem
gast ge ben den Ba di schen Sport schüt zen ver band
im fai ren Wett kampf um Me dail len und Ur kun den.
Für die teil neh men den bun des deut schen Star ter
war dies zu gleich ein letz ter Test vor den im Au -
gust in Gar ching bei Mün chen statt fin den den
Deut schen Mei ster schaf ten. Für den Ju nio ren Mar-
tin Le ders ber ger aus Öster reich so wie für das Na-
tio nal team aus Frank reich (Be no it Ger main, Ale -
xan dre Ou hay  oun und Guil lau me Tav ner) war es
ein Test vor den in Kür ze statt fin den den Welt meis -
ter schaf ten. Die Lei tung die ses Län der ver glei ches
ob lag Lan des re fe rent Mat thi as Mail aus Wag -
häu sel-Wie sen tal, dem ein Hel fer stab as si s tier te.
Bei der ab schlie ßen den Sie ger eh rung am zwei -
ten Wett kampf tag hieß Eh ren-Schüt zen mei ster
Adolf Sand rit ter vom aus rich ten den Schüt zen -
ver ein Wall dorf Wett kämp fer und Gä ste will kom -
men und über gab je der De le ga tion ei ne Buch -
do ku men ta tion über den Schieß sport in Wall -
dorf. Und vom Sport schüt zen kreis Wies loch, in
des sen Zu stän dig keits be reich der Schüt zen ver -
ein Wall dorf ge hört, über rasch te Pres se re fe rent
Ge org Mül bai er, in dem er je dem De le ga tions lei -
ter den Bild band „Sport schüt zen kreis Wies loch –
die Jah re 1966 – 1996“ zum Ge schenk mach te.
Was nun die er ziel ten Wett kampf er geb nis se an -
geht, so über zeug te in der Dis zi plin Lau fen de
Schei be Klein ka li ber die Mann schaft der French
Shoo ting Fe de ra tion mit dem Ge sam ter geb nis
von 1672 Rin gen, ge folgt vom Ba di schen Sport-
schüt zen ver band (1628 Rin ge) und dem dritt -
plat zier ten Hes sen (1572 Rin ge). 
In der Ein zel wer tung be leg te Chri stoph Vo gel -
ba cher aus Hes sen (TuS Schwan heim) mit 564
Rin gen Platz 1, wäh rend Her bert Gras böckaus
Öster reich (LHA Linz) mit ei nem Zäh ler we ni ger
(563 Rin ge) auf Platz 2 land e te. Bron ze gab es
für Tho mas Göttl aus Nie der sach sen, der 558
Rin ge schoss. 

Wett kämp fer,
Eh ren amt li che
und Fans des 
in ter na tio na len
Schieß sport-
Mee tings in
Wall dorf.

Fo to: Mül bai er
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Form ei nes Swim&Run statt. Die Aus schrei bung
und das Mel de for mu lar kön nen un ter www.bwtv.
de her un ter ge la den wer den.

BWTV-Fo to wett be werb 
Tri ath lon som mer 2010 
Die ses Jahr schreibt der BWTV zum vier ten Mal
ei nen Fo to wett be werb aus, er ruft da zu al le (Hob-
by)-Fo to gra fen auf, sich mit ih ren be sten Fo tos
des Tri ath lon som mers 2010 zu be wer ben. Es wä -
re doch viel zu scha de die vie len tol len Fo tos, die
im Lau fe des Jah res vom Tri ath lon sport „ge schos-
sen“ wur den, auf der Fest plat te ein zu mot ten. Der
BWTV sucht da rum das Fo to des Tri ath lon som -
mers 2010. Es kann dra ma tisch, ein fach nur schön
oder auch lu stig sein. Wich tig ist nur, es muss den
Tri ath lon sport in ir gend ei ner Wei se dar stel len
und es sol len di gi ta le Bil der ein ge sandt wer den.
Die Ge win ner und ih re Fo tos wer den auf der Ga -
la in Schorn dorf prä sen tiert und er hal ten wert vol -
le Prei se. Ein sen de schluss ist der 21. Okt o ber. Die
kom plet te Aus schrei bung kann un ter www.bwtv.
de her un ter ge la den wer den. 

Lu bos Bi lek jetzt mit A-Li zenz

Lan des trai ner Lu bos Bi -
lek hat En de April in
Tsche chien die Prü fung
zum Tri ath lon trai ner A
er folg reich be stan den
und nach Ab ga be sei -
ner Ab schlus sar beit im
Ju ni die Li zenz er hal ten.
Der BWTV gra tu liert
sehr herz lich.

Pe ter May er len

lehn te den Vor schlag ab und so mit wur de Lo thar
Becker mit 12 Ge gen stim men in sei nem Amt für
wei te re vier Jah re be stä tigt. Als Nach rücker für
Bernd Schal ler (Kas sen prü fer) wur de Ul rich Kolb
(SG Schorn dorf) neu als Kas sen prü fer ge wählt.
Al le wei te ren Per so nen wur den für die näch sten
2 Jah re in ih rem Amt be stä tigt.
Die An trä ge über Sat zungs än de run gen wur den
ein stim mig an ge nom men. Die Fi nanz ord nungs -
än de run gen wur den sach lich di sku tiert und bis auf
ei nen An trag al le mehr heit lich an ge nom men.
Beim ab ge lehn ten An trag ging es um Ein füh rung
ei ner Ei gen be tei lung im Ju gend be reich von 100
Eu ro pro Spie ler, die zu zah len ist bei Teil nah me
an den Deut schen Rang li sten und Deut schen
Me is ter schaf ten. Die An trä ge der Ju gend ord nung
wur den bis auf Ei nen al le mehr heit lich an ge nom-
men. Der 21. Ver bands tag fin det 2012 in Mös -
sin gen statt.
Ab schlie ßend be dank te sich Prä si dent Bern hard
Mai für das Durch hal te ver mö gen der De le gier -
ten und die kon struk ti ve Mit ar beit. Ins be son de re
dank te er dem Car te ring-Team so wie den Hel fern
des PSV Reut lin gen, die in der Ju li us-Kemm ler-
Hal le die Teil neh mer be stens ver sorg ten.

Schul tri ath lon fi na le 2010 
in Win nen den 
Der Tri ath lon sport wird im mer po pu lä rer, des halb
gibt es in die sem Jahr ei nen De mon stra tions -
wett be werb „Ju gend trai niert für Olym pia“ des
Ba den-Würt tem ber gi schen Tri ath lon ver ban des
e.V. mit Un ter stüt zung des Mi ni ste ri ums für Kul -
tus, Ju gend und Sport. Schu len, die an ei nem
Schul tri ath lon teil neh men oder an de nen ei ne
Schul tri ath lon ver an stal tung ver an stal tet wird,
kön nen für das Fi na le mel den. Die ses fin det am
Sams tag, 11. Sep tem ber 2010 in Win nen den in

jah ren 2008 und 2009 ge gen ü ber. Die Aus ga ben
la gen 2008 und 2009 knapp über den An sät zen.
Auch die Ein nah men la gen weit ge hend im Plan
und ent spra chen so mit den An sät zen. Bernd Schal-
ler ver las den be reits ver öf fent li chen Kas sen be richt
noch ein mal und stell te fest, dass wie der ei ne
Men ge Geld be wegt wur de und die Kas se ein -
wand frei ge führt wur de. Nach dem Be richt wur de
der Kas sen wart (Prä si dent) von den De le gier ten
ein stim mig ent la stet. Der Haus halts plan 2010 /
2011 wur de ein stim mig ge neh migt.
Aus den Res sort be rich ten, die den Teil neh mern
schrift lich vor la gen, gab es in der Aus spra che kei -
ne Kri tik punk te durch die an we sen den Ver eins -
ver tre ter, die die Ar beit der Be reichs lei ter durch
Ap plaus wür dig ten.
Nur für kur ze Zeit mus sten die Vi ze prä si den ten
Mi chael Kot ta und Lo thar Becker in den Rei hen
der De le gier ten Platz neh men. Für Mi chael Kot ta
gab es kei nen Ge gen kan di da ten und er wur de
ein stim mig für die näch sten vier Jah re wie der ge -
wählt. Für die Wahl von Lo thar Becker wur de
auch noch Wil li Lei mens toll vor ge schla gen, aber

Prä si dent Bern hard Mai (re.) zu sam men mit Uwe
We ber, Amts lei ter für Schu len, Ju gend und Sport.
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U19-EM-Qualifikationsturnier in fünf badischen Stadien

Um den Hoepfner-Cup hat sich zwischen der
Auftaktrunde und der bevorstehenden dritten
Runde die Spreu vom Weizen bereits getrennt. 

Ursprünglich starteten 111 Teams in den Cup,
jetzt sind es noch 32 Vereine, bei denen ein Ober -
ligist (TSG 62/09 Weinheim) und sieben Verbands -
ligateams bereits fehlen. Den größten Aderlass
ver zeichnete die Landesliga. 47 waren anfangs
da bei, jetzt sind es noch 15 Vereine. Ähnlich die
Situation bei den Kreisligamannschaften, wo 24
Teams ausgeschieden sind. Von den ursprünglich
15 A-Klassenmannschaften sind zwischenzeitlich
alle ausgeschieden. In den oberen Amateurregio-
nen gab es noch keine großen Überraschungen.
Das Ausscheiden resultierte meistens aus direkten
Vergleichen. So zog Weinheim beim FCA Walldorf
mit 0:3 den Kürzeren. Von den sieben Verbands-
ligisten verloren nur der FV Mosbach (4:5 beim
TSV Buchen), TSV Amicitia Viernheim (1:4 beim
VfB St. Leon) und SV Spielberg (0:1 beim SC Wet-
tersbach) gegen niederklassige Mannschaften,
wobei die SV-Niederlage bei einem Kreisligisten
die einzig „echte“ Überraschung darstellt, wäh-
rend sich der TSV Buchen nunmehr auf den SV
Sandhausen freuen kann. Aus der Kreisliga be-
finden sich SG Oftersheim, Türkspor Mannheim,
SVA Sattelbach, Hochstätt Türkspor, SC Wetters-
bach und FCA Wilferdingen unter den letzten 32.
Diese Vereine, die in Runde drei allesamt Heim-
recht genießen, überraschten schon gegen ver-
meindliche „Großen“, sodass für die Gäste sicher-
lich Vorsicht oberstes Gebot sein sollte.

Hoepfner-Cup – dritte Runde – : Ein Oberligist und sieben
Verbandsligateams fehlen bereits

– TSV Höpfingen, Eintracht 93 Walldürn – FV Nuss-
loch, Hochstätt Türkspor – VfR Mannheim, 1.CfR
Pforzheim – SV 98 Schwetzingen, SC Wettersbach
– FC Heidelsheim, FC Spöck – TSV Grunbach und
FCA Wilferdingen – SpVgg Durlach aufeinander.
Erst am 17. August gastiert der SV Sandhausen
beim TSV Buchen.
Das Achtelfinale ist zwar für den 14./15. August
vorgesehen, doch viele Spielen werden nicht mög-
lich sein, denn die Punktehatz in der 3. Liga sowie
der Ober- und Landesliga Rhein-Neckar hat Vor-
rang. Deshalb muss auch nach anderen Möglich-
keiten gesucht werden. Geplant ist allerdings, das
Achtelfinale bis September absolviert zu haben.
Während der Winterpause steht das Viertelfinale
im Terminkalender, wobei diese Paarungen noch
nicht ausgelost sind.

Von den verbliebenen 32 Mannschaften kommen
neun aus dem Odenwald, zwölf aus Rhein-Neckar
und elf aus Mittelbaden, wobei die Landes- (15)
und Kreisliga (6) am stärksten noch vertreten sind.
Die Ober- und Verbandsliga schickt jeweils ein
Quintett in die nächste Runde und der SV Sand-
hausen wird erstmals unter den letzten 32 ins Ge-
schehen eingreifen.
Da die Oberliga mit der Punktehatz beginnt, wur-
den die Begegnungen SpVgg 03 Sandhofen –
FC Nöttingen, VfR Ittersbach – ASV Durlach, SG
Oftersheim – FCA Walldorf, SV KA-Beiertheim –
SpVgg Neckarelz sowie VfB St. Leon – SV Wald-
hof Mannheim bereits in dieser Woche absolviert.
Am 6./7./8. August treffen SpVgg 06 Ketsch –
FV Lauda, SV Sattelbach – VfR Uissigheim, SV Kö-
nigshofen – SV Osterburken, Türkspor Mannheim

Ein besonderer Fußball-Leckerbis-
sen steht den Freunden des Nach-
wuchses in der ersten Oktober-
Hälfte bevor. Gemeinsam mit dem
Badischen Fußballverband und der
UEFA führt der Deutsche Fußball-
Bund zwischen dem 8. und 13. Ok -
tober in fünf badischen Stadien
eine Qualifikationsrunde für die
nächste U19-Europameisterschaft
durch. Teilnehmer sind neben Deutschland noch
Andorra, Nordirland und die Schweiz. 
Die deutschen Begegnungen werden im Hardt-
waldstadion des SV Sandhausen, Dietmar-Hopp-
Stadion von 1899 Hoffenheim und Carl-Benz-
Stadion des SV Waldhof Mannheim absolviert.
Zwei Partien überträgt Sport1 live. Die drei
restlichen Auseinandersetzungen finden im
Hardtwaldstadion, Sportzentrum Süd der SG
HD-Kirchheim und Waldseestadion des FC Ger -
mania Forst statt. 
Eröffnet wird das Turnier am Freitag, 8. Oktober
um 11 Uhr im Hardtwaldstadion mit Deutsch-
land – Andorra im Rahmen eines Schulwander-
tages. Am gleichen Tag um 15 Uhr stehen sich
bei der SG HD-Kirchheim die Schweiz und Nord -
irland gegenüber. 

Am Sonntag, 10. Oktober trifft der
Deutsche Nachwuchs im Dietmar-
Hopp-Stadion auf Nordirland, wo
Sport1 ab 13.05 Uhr auch live da -
bei sein wird. Um 15.30 Uhr steigt
im Forster Waldseestadion die Aus -
einandersetzung Andorra – Schweiz.
Der Turnierabschluss geht am Mitt -
woch, 13. Oktober zeitgleich um
17 Uhr über die Bühne. Die Partie

Schweiz – Deutschland findet im Carl-Benz-
Stadion statt (live in Sport1) und gleichzeitig
stehen sich Andorra und Nordirland im Hardt-
waldstadion gegenüber. 
Für den Schulwandertag in Sandhausen, aber
auch für die Vereinsjugendlichen bei den ande-
ren fünf Begegnungen gibt es Sammelbestel-
lungen zum Preis von einem Euro pro Jugend-
licher/Schüler. Bei Abnahme von vier Karten
kommt ein Ticket gratis für den Betreuer hinzu.
Ansonsten lauten die Preise für Erwachsene drei
Euro (Stehplatz) und fünf Euro (Sitzplatz). Die
Schulen und alle Vereinsjugendabteilungen er-
halten bis Mitte August die Sammelbestellan-
träge übersandt, nachdem derzeit ja Ferien sind
und bei vielen Vereinen momentan ebenso der
Juniorenspielbetrieb ruht. 



künf tig als „VR-Cup“ durch -
ge führt, wo bei da nach noch
das „Sah ne häub chen“ um
den Ti tel in Ba den-Würt tem-
berg fol gen wird.
Wäh rend der Würt tem ber -
gi sche Fuß ball ver band ge -
mein sam mit dem Part ner
Ba den-Würt tem ber gi sche
Ge nos sen schafts ban ken
(bwgv) be reits auf ei ne 20
Jah re lan ge Tra di tion des VR-
Cups zu rück blicken kann,
be deu tet es für Ba den und
Süd ba den „Neu land“. Un -
ein ge schränkt po si tiv be -
wer te te Her bert Rösch, der
Prä si dent von Würt tem berg

die Er fah run gen. „Auch wir ge hen mit ei nem
star ken und zu ver läs si gen Part ner po si tiv an die
neue Ko o pe ra tion her an und hof fen, dass es auch
in un se rem Ver band eben so ei ne Er folgs ge schich-
te wird“, blickt der ba di sche Fuß ball prä si dent
Ron ny Zim mer mann ge spannt der Zu sam men -
ar beit ent ge gen. Der VR-Cup führt da zu, dass die
Mäd chen ei ne zu sätz li che Chan ce er hal ten, sich
über re gio nal zu be wäh ren. Bis lang gab es näm lich

kei ne ba di sche End run de in die ser Al ters klas se, so-
mit auch kei nen ba den-würt tem ber gi schen Ver -
gleich. Bei den Jungs han delt es sich um ei ne ein -
ge spiel te Maß nah me bis zur ba di schen Ebe ne,
die jetzt le dig lich den Na men ei nes Part ners er -
hält und um den B/W-Ti tel er wei tert wird.
Bei der Ver trags un ter zeich nung in Karls ru he wa -
ren die Fuß ball ver bän de durch Ron ny Zim mer -
mann (bfv-Prä si dent), Wal ter Kautz (SBFV-Vi ze -
prä si dent) und Her bert Rösch (wfv-Prä si dent) ver -
tre ten. Für die bwgv setz te Prä si dent Ger hard Roß -
wog sei ne Un ter schrift un ter die Ver ein ba rung.
Zu nächst sieht die se ei ne drei jäh ri ge Lauf zeit vor.
Die Zu frie den heit al ler Ver trags part ner vor aus -
ge setzt, ver län gert sich der Ver trag stets um zwei
wei te re Jah re. 
Eben falls mit von der Par tie war WM-Schieds rich-
te ras si stent Jan-Hen drik Sal ver aus Stutt gart, der
In ter es san tes aus er ster Hand über die span nen -
den Wo chen an der Li nie im Ge spann von Wolf -
gang Stark bei der FI FA-WM in Süd a fri ka be rich -
te te. Ein klei ner Film ver mit tel te zu sätz lich her -
vor ra gen de Ein drücke des Gast ge ber lan des, aber
auch die Stun den vor und nach ei ner WM-Be geg-
nung für sein Schieds rich ter-Team, das zu dem
er folg reich bei ih ren Ein sät zen auf trat und sich da -
mit von anderen Leistungen abhob.

lin gen. Bruch sal/Sins heim/Hei del berg (10): TSV
Helm stadt, SV Alt neu dorf, TSG HD-Rohr bach II,
FC Ger ma nia Meckes heim-Mönch zell, FC Un ter -
ö wis heim, SG Wei her/Stett feld, FC Dos sen heim,
FV 03 La den burg, Hei del ber ger SC, SV Zeu tern II.
Karls ru he/Bruch sal (10): FC 21 Karls ru he, FSV Bü -
che nau, FV Ham brücken, TSV Dür ren bü chig, VfB
Bret ten, SpVgg Ober hau sen, SG Mühl burg II, FSV
Alem. Rüp purr, SSV Wag häu sel II, FC Germ. Forst.
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D-Ju nio ren/in nen-Hal len ti tel 
wer den als „VR-Cup“ aus ge spielt

Ge mein sa me Sa che ma chen künf tig die drei Fuß ball ver bän de mit dem
„VR-Cup“. Un ser Bild von links: Wal ter Kautz, Ron ny Zim mer mann,
Ger hard Roß wog und Her bert Rösch. 

Der Gra pe-ac tiv-Cup, den 1899 Hof fen heim vier
Mal in Fol ge ge wann (un ser Bild zeigt die Sie ger -
eh rung von Frau en re fe ren tin An ja Ma this 2010)
wird künf tig oh ne die Hof fen hei me rin nen ab lau -
fen. Die Er ste spielt in der zwei ten Bun des li ga und
die Zwei te darf nicht mehr teil neh men. 

Ge rin ge re Zu wachs ra ten bei den Fuß ball frau en
Ge rin ger wie in den ver gan ge nen bei den Jah ren
sind die Zu wachs ra ten bei den Frau en-Mann schaf-
ten. In der neu en Sai son gibt es ne ben dem Zweit-
li gi sten 1899 Hof fen heim, Re gio nal li gist ASV Hags -
feld und dem Ober li ga trio Karls ru her SC, 1899
Hof fen heim II so wie SC Klin ge Seckach noch zwölf
Mann schaf ten in der Ver bands li ga und ins ge samt
17 Te ams in zwei Lan des li ga-Staf feln, wo der
TSV Schwab hau sen, die SG Mücken loch/Ne ckar -
ge  münd und die SG Süd stern/Post Süd stadt Karls -
ru he hin zu ka men. 
Die Klein feld staf feln mus sten von drei auf vier er -
wei tert wer den, denn die se Zahl er höh te sich von
36 Te ams auf 43 Mann schaf ten. Erst mals da bei
sind FC Vikt. Neckar hau sen II, FV 03 La den burg,
Hei del ber ger SC, SV Zeu tern II, SpVgg Ober hau -
sen, SG Mühl burg II, FSV Ale man nia Rüp purr, SSV
Wag häu sel II. 
Für die Ver bands li ga und die bei den Lan des li ga -
st af feln (Groß feld) wird die Zu sam men kunft der
Ver ei ne zur or ga ni sa to ri schen Wei chen stel lung
am Don ners tag, 12. Au gust um 19 Uhr beim
TSV Eich ters heim in der Ver eins gast stät te durch -
ge führt. In der Ver bands li ga spie len: ASV Hags -
feld II, Karls ru her SC II, FVS Sulz feld, FCA Wall -
dorf, FC Hei dels heim, FC Vik to ria Neckar hau sen,
TSG HD-Rohr bach, SpVgg MA-Sand ho fen, FC
Wer theim-Ei chel, SG Un ter gim pern und die Auf -
stei ger TSV Necka rau so wie SSV Wag häu sel. Der
Run den start er folgt am 11./12. Sep tem ber. Die
Lan des li gen wur den wie folgt auf ge teilt (8): Rhein-
Neckar/Oden wald TSV Eich ters heim, VfB Wies -
loch, SG Rocke nau, MFC 08 Lin den hof, TSV Ami -
ci tia Viern heim, SG Wil helms feld/Al ten bach und
die Neu lin ge TSV Schwab hau sen so wie SG Mü-

cken loch/Neckar ge münd. Mit tel ba den (9): FV
Gra ben, FV Ett lin gen weier, SG Mühl burg, 1. CfR
Pforz heim, ASV Grün wet ters bach, 1. SV Mörsch
(Ver bands li gaab stei ger), TSV Rei chen bach, SV
Zeu tern, SG Süd stern/Post Süd stadt Karls ru he.
Für Mit tel ba den be ginnt die Punk te hatz am 11./
12. Sep tem ber und für Rhein-Neckar ei ne Wo che
spä ter am 18./19. Sep tem ber.
Vor ge schal tet ist die er ste Run de um den Frau en-
Gra pe-ac tiv-Cup, die für den 4./5. Sep tem ber mit
27 Mann schaf ten (Ver bands- und Lan des li gen,
oh ne ASV Hags feld II, 1899 Hoffenheim II und
Karls ru her SC II) im Ter min ka len der steht. Es
kommt zu 13 Be geg nun gen und ei nem Frei los.
In Run de zwei (20./21. No vem ber) grei fen dann
noch ASV Hags feld, Karlsru her SC und SC Klin ge
Seckach ins Po kal ge sche hen ein.
Al le vier Klein feld staf feln er öff nen am 11./12. Sep-
tem ber die Punk te run de. Für die Fuß ball krei se
Mann heim (zwölf) und Pforz heim (elf) kann je -
weils ei ne ei ge ne Staf fel ge bil det wer den, wäh rend
die rest li chen 20 Mann schaf ten aus den Fuß ball -
krei sen Sins heim, Hei del berg, Bruch sal und Karls-
ru he in zwei Staf feln in te griert wer den müs sen.
Bruch sals Ver tre ter wer den aus geo gra phi schen
Ge sichts punk ten ge teilt. Mann heim (12): FC Bad.
Hirsch acker, SC R/W Rhei nau, SSV Vo gel stang,
SpVgg 06 Ketsch, SG Of ters heim, Phö nix Mann -
heim, SC Blu me nau, SpVgg Sand ho fen II, ESC B/W
Mann heim, MFC Lin den hof II, FC Vikt. Neckar -
hau sen II, SG Neu luß heim/Hocken heim. Pforz -
heim (11): 1. FC Kie sel bronn, FC Vikt. Enz berg,
1. FC Schell bronn, 1. FC Isprin gen, SG Rem chin -
gen, 1. FC Bau schlott, 1. CfR Pforz heim II, 1. FC
Er sin gen, FSV Ei sin gen, FV Nie fern und FV Knitt -

Es ist ge schafft: Der VR-Cup Ju gend fuß ball für die
D-Ju nio ren/Ju nio rin nen wird ab so fort in ganz
Ba den-Würt tem berg ge spielt. Ge mein sam ha ben
die drei ba den-würt tem ber gi schen Fuß ball ver -
bän de nun ei nen Wett be werb ge schaf fen, der ei -
ne über re gio na le Mei ster schaft in der Hal le schon
für zwölf- und 13-jäh ri ge Ta len te gar an tiert. Im
ba di schen Be reich wer den die Hal len kreis mei s ter-
schaf ten und die End run de um die „Ba di sche“



tags (acht), don ners tags (sie ben) und frei tags
(vier) die rest li chen zehn Pro zent aus ma chen. 
Der Vi ze mei ster be strei tet Auf stiegs spie le und der
Ers te steigt di rekt in die Ober li ga auf. Die Be geg -
nun gen des Zwei ten: 9. Ju ni Süd ba den – Ba den
(Rück spiel am 13. Ju ni), 18. Ju ni Würt tem berg –
Sie ger Ba den/Süd ba den (Rück be ge gnung am
23. Ju ni). In der zwei ten Ju ni hälf te und da mit we -
sent lich spä ter als die Frist es nor ma ler wei se er -
laubt, hat der TV Hard heim sei ne Mann schaft zu -
rück ge zo gen und ist da mit er ster Ab stei ger. 
Mül ler: „Da durch hat der Ver ein na tür lich der SG
HD- Kirch heim den Ab stieg be schert und der FC
Ger ma nia Forst hät te die Re le ga tion be strei ten
dür fen, wä re al les frist ge recht ge lau fen. Des halb
geht auch un ser Miss fal len Rich tung Hard heim“. 
In for miert wur den die Ver ei ne über die beim Ver-
bands tag be schlos se nen Än de run gen. Als Er geb -
nis der bis lang durch ge führ ten zwölf Ge walt prä -
ven tions ver an stal tun gen in vier Fuß ball krei sen
muss künf tig auch der Gast ver ein ei nen Platz ord -
ne rob mann stel len und zu dem wird das Shake -
hands vor und nach dem Spiel ein ge führt. Ver ant-
wort lich für die Um set zung sind die bei den Spiel-
füh rer. An schau ungs un ter richt, wie das ab zu lau -
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Die Ver bands li ga, die am 21. Au gust mit 15 Ver -
ei nen die Punk te hatz er öff net, be tritt hier bei auch
Neu land: Es wird, wie in den obe ren Klas sen von
der Bun des- bis zur Ober li ga schon üb lich, der
On li ne-Spiel be richt ein ge führt. Es han delt sich
hier bei um ei nen elek tro ni schen Spiel be richt, wo
die Ver ei ne mit dem Pas spro gramm des Ver ban -
des di rekt ver bun den sind und dem zu fol ge spiel -
recht lich kaum noch Feh ler ge macht wer den kön -
nen. Vor aus set zung sind na tür lich PC, Drucker und
In ter net an schluss vor Ort, denn auch der Schieds-
rich ter muss un mit tel bar vor und nach dem Spiel
sei ne er for der li chen Ein ga ben ma chen. 
Beim Staf fel tag in der Sport schu le Schön eck, der
un ter Re gie von Vi ze prä si dent Gün ter Seith und
Ge schäfts füh rer Sieg fried Mül ler über die Büh ne
ging, wur den die kom plett an we sen den Ver eins -
ver tre ter ent spre chend ein ge wie sen. Die fair ste
Mann schaft in der ab ge lau fe nen Sai son stell te der
FC Hei dels heim, der bei der am Ver bands tag
durch ge führ ten Fair-Play-Aus lo sung un ter den
Spit zen rei ter aller Fair nes sta bel len (52 Te ams)
zwei Ju gend fuß ball to re von Er hard-Sport im Wert
von 1.500 Eu ro ge wann. Der SV Sand hau sen II
er hielt zwei Tak ti fol-Pro fi sets als fair stes Team der
Lan des li ga Rhein-Neckar. 
Freie Hand ha ben die Ver ei ne wei ter bei der Ein -
tritts preis ge stal tung. Ei ne Um fra ge hat je doch
er ge ben, dass Al le für Nicht mit glie der fünf Eu ro
ver lan gen. Ge star tet wird am 21./22. Au gust und
in die sem Jahr ist am 4./5. De zem ber der letz te
Spiel tag, wäh rend am 12./13. März die zwei te Se -
rie fort ge setzt wird. Mit der ein zi gen „en gli schen
Wo che“ wird die Sai son am 2./5. Ju ni be en det.
Der Sams tag bleibt als Spiel tag wei ter be liebt,
wo 118 der 210 Punk te spie le stattfinden, was et -
wa 60 Pro zent be deu tet. Nur noch auf 30 Pro zent
kom men die Sonn tags spie le (73), wäh rend mon-

On li ne-Spiel be richt, Shake hands und
wei te re Neu e run gen bei Ama teu ren

fen hat, gab es ja zu letzt ei ni ge Wo chen bei der
WM in Süd a fri ka. Kom plett neu ge stal tet wur de
die Rechts- und Ver fah rens ord nung mit gleich zei-
ti ger Ein füh rung der Straf ord nung. Bei des ist jetzt
von den Ver ei nen über sicht li cher zu be nut zen,
wäh rend sich in halt lich nach „Au ßen“ nicht all zu
viel än der te. Die Spruch kam mern wur den in bfv-
und Kreis sport ge rich te um ge tauft. Ein ge führt wur -
den Be wäh rungs maß nah men auch für den Ak ti -
ven be reich, wäh rend der über höh te Ein satz von
Spie lern zwi schen der „obe ren und un te ren Mann -
schaft künf tig als Spielm an i pu la tion ge wer tet wird.
Es gibt jetzt kla re Vor ga ben und wer ge gen die se
ver stößt, muss mit Spiel ver lust rech nen. Zu sätz -
lich än dert sich nichts an der Vier ta ges sper re für
die Zwei te für Ü23-Ak teu re nach ei nem Ein satz in
der er sten Mann schaft und auch die „50-Pro zent-
Re ge lung“ in den letz ten vier Punk te spie len der
un te ren Mann schaft bleibt be ste hen. 
Ein dring lich wur den die Ver bands li ga ver tre ter
noch mals auf die Be an tra gung des ak ti ven Spiel -
rechts für den äl te ren A-Ju nio ren jahr gang (1992)
hin ge wie sen und eben so wur de er neut die Sta tus -
än de rung zwi schen Ver trags spie ler und Ama teu -
ren be han delt. 

In der Sport -
schu le Schön -
eck tra fen sich
die Ver bands -
li gi sten um die
Wei chen für
ei ne er folg -
reiche Sai son
zu stel len.

heim 2:3, FC Frie drichs feld – FV Mos bach 0:0 und
FC Hei dels heim – SG Bruch sal 0:1. 
End stand: 1. SG 1. FC/SV Bruch sal 5:1 To re/8
Punk te, 2. FC Germania Frie drichs feld 3:1/8, 3. FC
Hei dels heim 5:4/6, 4. FV Mos bach 2:3/5, 5. FV
Lie dols heim 3:9/0.

SG 1. FC/SV 62 Bruch sal hol te
sich er sten Ü40-Groß feld ti tel

Erst mals mit ei ner End run de, für die sich fünf
Mann schaf ten qualifizierten, wur de der Ü40-Groß-
feld ti tel aus ge spielt. Das Tur nier wur de beim FV
Gra ben aus ge tra gen und nahm ei nen span nen -
den Ver lauf. Ins ge samt hat ten zwölf Teams für
die Mei ster schaft ge mel det. Die ses Teil nehm er feld
wur de mit ver schie de nen Vor run den be gegnun -
gen auf fünf Te ams re du ziert. 
Vor dem letz ten Spiel zwi schen FC Hei dels heim
und SG 1. FC/SV 62 Bruch sal hat ten ne ben die sen
bei den Mann schaf ten auch noch der FC Ger ma -
nia Frie drichs feld die Chan ce, ba di scher Ü40-
Mei ster zu wer den. Ent schei dend hier für wä re ein
Re mis in der „Bruch sa ler“ Aus ein an der set zung
ge we sen. An son sten war klar, dass der Sie ger die -
ses „End spiels“ auf je den Fall am letz ten Au gust-
Wo che nen de zum End tur nier des Süd deut schen
Fuß ball ver ban des rei sen wird. Die SG 1.FC/SV 62
Bruch sal be hielt knapp mit 1:0 die Ober hand und
konn te des halb den Po kal aus den Hän den von
Vi ze prä si dent Gün ter Seith ent ge gen neh men. 
Zwei ter wur de FC Ger ma nia Frie drichs feld und
den Bron ze platz be leg te der FC Hei dels heim. In
den vier Be geg nun gen er gat ter te sich der FV Mos-
bach ins ge samt fünf Zäh ler um Vier ter zu wer -
den, wäh rend der FV Lie dols heim oh ne Er folgs -
er leb nis blieb und auf dem letz ten Rang ein kam.

Re sul ta te: FV Mos bach – SG Bruch sal 1:1, FV Lie-
dols heim – FC Frie drichs feld 1:2, FC Hei dels heim
– FV Mos bach 2:0, SG Bruch sal – FV Lie dols heim
3:0, FC Frie drichs feld – FC Hei dels heim 1:0, FV
Mos bach – FV Lie dols heim 1:0, SG Bruch sal – FC
Frie drichs feld 0:0, FV Lie dols heim – FC Hei dels -

Der er ste of fi ziel le Ü40-Mei ster auf Groß feld – die SG 1. FC/SV 62 Bruch sal beim End tur nier in Gra ben.



„aber er wird häufig noch belächelt. Aus den Ge-
sprächen mit den Fußballverbänden wissen wir:
Beim Stellenwert innerhalb der Vereine kann der
Mädchenfußball noch zulegen. Mädchenmann-
schaften genießen momentan noch weder die
Wertschätzung, noch wird ihnen die Ausstattung
zuteil, die Jungs bekommen. Wir möchten jetzt
den Mädchen einen Pass zuspielen“. Dietmar
Pfähler, der Sportreferent erläutert: „Wenn Mäd-

chen sich in ihrem Verein für die Gründung einer
Fußballmannschaft einsetzen, so stellt das die
verantwortlichen häufig vor organisatorische He-
rausforderungen“. Die Dietmar-Hopp-Stiftung
stellt 250.000 Euro bereit, um damit Mädchen-
mannschaften aus der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar auszustatten. „Mädels vor, noch ein Tor“ rich-
tet sich an die C- und D-Mädchen, wo 71 Vereine
in der Metropolregion in diesen beiden Altersklas-
sen bereits vertreten sind. Sie können sich um eine
Mädchenfußball-Schatzkiste bis 28. August 2010
bewerben.
Diese Schatzkiste ist gefüllt mit Trikots für Som-
mer und Winter sowohl für die C- wie auch für
die D-Mädchenmannschaft, mit einem Satz Bälle
(30 Trainings- und Spielbälle), dazu Hütchen und
Stangen fürs Training, einem Sanitätskoffer (na-
türlich mit Eisbox) und zwei Trainingstoren, das
alles bedruckt im fröhlichen „Mädels vor, noch
ein Tor“-Design. 
Mehr Informationen gibt es im Internet unter
www.maedels-vor-noch-ein-tor.de

BADISCHER FUSSBALLVERBAND

SPORT in BW  08|201054

EINGESCHRÄNKTE 
TELEFONZEITEN 

BEI DER PASSSTELLE 

FUSSBALLTER MI NE
im September in der Sport schu le
01./04. Trainingsaufenthalt SV Sandhausen
02./05. Trainingsaufenthalt SG Siemens KA
03./05. Trainingsaufenthalt Karlsruher SV und

FV Hambrücken
06./08. Teamleiterlehrgang Fußball
07./08. Lehrgang U16-Auswahl
08./10. Trainingsaufenthalt FC Bammental
08./10. C-Lizenz-Fortbildung
10./12. Trainingsaufenthalt SV Nuffringen
13./15. C-Lizenz-Fortbildung
13./17. Grundlehrgang C-Lizenz
17./19. Fußball Teamleiter - Lehrgang
17./19. Trainingsaufenthalt TSG Rohrbach und

MFC 08 Lindenhof
23./25. Lehrgang U15-Juniorinnen-Auswahl
24./26. Grundlehrgang Jugendleiter II
24./26. Fußball Teamleiter – Lehrgang
25./26. Tagung Schiedsrichterlehrwarte
27./29. C-Lizenz-Prüfungslehrgang

NEUE AKTION „MÄDELS VOR, NOCH EIN TOR“ DER DIETMAR-HOPP-STIFTUNG
Beim „Tag des Mädchenfußballs“ in allen neun
Kreisen startete die Dietmar-Hopp-Stiftung ihre
neue Aktion „Mädels vor, noch ein Tor“. Der Start-
schuss fiel beim TSV Steinsfurt, gerade einmal
einen Steinwurf entfernt von der Rhein-Neckar-
Arena. „Wir fühlen uns hier schon fast wie zu
Hause“, sagte Katrin Tönshoff, Leiterin der Ge-
schäftsstelle der Stiftung. Schon einmal war sie
beim TSV und zwar anlässlich der Aktion „Mobil
zum Spiel“. Jetzt standen die Fußballerinnen im
Mittelpunkt. „Wir wollen euch zum Sport animie-
ren und ihr sollt dabei ganz viel Spaß haben“,
umriss Dietmar Pfähler, Sportreferent der Hopp-
Stiftung das Ziel von „Mädels vor, noch ein Tor“.
Die achtwöchige Bewerbungsfrist läuft bereits seit
Ende Juni. Alle Vereine aus der Metropolregion
Rhein-Neckar, die eine C- und D-Mädchenmann-
schaften haben können sich unter www.maedels-
vor-noch-ein-tor.de noch bis 28. August 2010 für
eine Mädchenfußball-Schatzkiste bewerben.
Präsident Ronny Zimmermann erinnerte an die
Aktion Mobil zum Spiel der Dietmar-Hopp-Stif-
tung, bei der insgesamt 52 Vereine aus der Me-
tropolregion einen Mannschaftsbus erhalten hat-
ten. Zimmermann: „Vieles geht auf das Enga ge -
ment von Dietmar Hopp zurück. Ohne ihn, ohne
die Rhein-Neckar-Arena, hätte Sinsheim sicherlich
nicht den Zuschlag als einer der Austragungsorte
für die Frauenfußball-WM erhalten“. Die Stiftung
nahm die WM 2011 zum Anlass, mit „Mädels vor,
noch ein Tor“ erneut eine Aktion zu starten, die
sich mit dem Thema Fußball beschäftigt und ein-
mal mehr genau ein Jahr lang bis zum Eröffnungs-
spiel am 26. Juni 2011 dauert.
Stand bei „Mobil zum Spiel“ das ehrenamtliche
Engagement im jeweiligen Fußballverein im Vor-
dergrund, werden jetzt ganz gezielt Mädchen-
mannschaften unterstützt. „Mädchenfußball ist
ganz klar im Kommen“ stellt Katrin Tönshoff fest,

Die Passstelle hat momentan wegen der Wechsel-
periode I Hochkonjunktur. Die beiden Mitarbeiter
Andreas Fischer (0721/4090416) und Christian
Eiffler (0721/4090430) sind deshalb derzeit nur
noch eingeschränkt am Telefon zu erreichen. Dies
ist täglich von montags bis freitags jeweils von
15 bis 16 Uhr. Während der restlichen Zeit müs-
sen die Anrufer leider mit dem Anrufbeantworter
vorlieb nehmen. 
„Die Vereinsvertreter bitten wir um Verständnis“,
erklärt Geschäftsführer Siegfried Müller, „wir kön-
nen aber nicht bei den Vereinswechsel fast aktuell
sein und auf der anderen Seite ständig nur mit
Nachfragen konfrontiert werden“. 
In diesem Monat gibt es zudem noch ein sehr
wichtiges Datum: Am 31. August um 24 Uhr
endet die Wechselperiode I (nicht betroffen ist der
Juniorenbereich vom jüngeren A-Juniorenjahr-

JUBILARE IM SEPTEMBER  
01.09.60 Arno Kuch (Epfenbach), 

Kreiskassier in Sinsheim 
03.09.50 Bruno Schilling (Östringen-Tiefenbach), 

Vorsitzender des Verbandgerichts
08.09.40 Heinz Bender (Angelbachtal-Michelfeld), 

Staffelleiter in Sinsheim
08.09.50 Werner Böhm (Heidelberg), 

Sportrichter im bfv-Sportgericht
18.09.55 Dr. Werner Rupp (Heidelberg), 

stellver tretender Kreisvorsitzender in
Heidelberg

Herz li chen Glück wunsch!

Mit der neuen 
Aktion will die

Dietmar-Hopp-
Stiftung die D-

und C-Mädchen-
mannschaften in 

den Fußballkreisen 
Mannheim, Heidel-

berg, Sinsheim,
Mosbach und Bu-

chen unterstützen
und sie vornehm-
lich mit Trainings-

geräten und Trikots 
ausrüsten.

Satzungs-/Ordnungsänderungen im Internet abrufbar

Beim Verbandstag am 17. Juli wurden zahlreiche Satzungs- und Ordnungsänderungen von den Delegierten beschlossen. Die Vereine hatten zuvor
über das ePostfach alle Anträge schriftlich erhalten. Sämtliche Änderungen sind beim Verbandstag in der vorgelegten Form auch verabschiedet worden.
Die neuen Fassungen sind bereits im Internet unter www.badfv.de allesamt eingestellt und zwar bei der Ruprik „über uns“. Sie treten sofort in Kraft.
Wir bitten um entsprechende Kenntnisnahme. Ronny Zimmermann, Präsident 

gang und bei den Mädchen vom jüngeren B-Ju-
niorinnen-Jahrgang jeweils abwärts). Alle Unter-
lagen müssen bis zu diesem Zeitpunkt vorliegen
(auch nachträgliche Freigaben, wo der Eingang
per Fax zählt).



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 
• Teamarbeit
•  gute Aufstiegsmöglichkeiten 
•  Abwechslung und Herausforderung
• umfangreiche Sozialleistungen
• ideal für Sportler

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

30. September 2010

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




